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Herausgeberundverantw.RedakteurFranzMicheu27 .Jahrgang,Wien,Freitag ,den1 .Juli1921

MedaillefürWienalsBundeshauptstadt.InderunterdemVorsit
desBürgermeistersstattgehabtenSitzungdesPreisgerichtes,dem
vonSeitenderKünstlerschaftdieHerrenBacher,Barwig,Hegenbarth
Hellmer,Hohenberger,SeidlundWollekangehören,isteinhellig
beschlossenworden,voneinerPrämierungabzusehen,dakeinerde
eingereichtenEntwurfedengestelltenAnforderungenvollentspr.
DagegenwirdallenEinsendernfürihreMühewaltungderBetragvon
je2000Kronenzugesprochen .VoneinerOeffnungderKuvertsmit
denKennwortenwurdeAbstandgenommen.DieEntwürfewerdenvomJuliandurchachtTageimRathausineinemNebenraumdesFest
seles(ZugangStiegeIV ,I .Stock)öffentlihausgestelltNach
schlußderAusstellungkönnendieEntwürfebeiderDirektionderstädtischenSammlungen(Rathaus,IV .Stiege,1 .Stock)vonden

Einsendernabgeholtwerden.EsbestehtdieAbsicht,einneues
PreisausschreibenfürdieMedailleallenfallsaufandererGrundla-¬
gezuveranstalten.
AnerkennungfürFeuerwehrleute.DerGemeinderathatinvertrauli-¬
cherSitzungdenMitgliedernderffeiwilligenFeuerwehrNeustift
amWaldeStefanRath,FranzZeiler,AdolfBonholzer,JosefBach-¬
meierundFranzRosenmeyerfürihremehrals20jährigeverdienst-¬volleTätigkeitimFeuer-undRettungsdienstedenDankunddie" -¬
erkennung,denMitgliedernJosefHromadka,KarlRath( ) ,Ferdinand
Rath,LeopoldHromatka,MichaelGregory,JohannRosenmeyer,Kar1
Rath( IT)undAloisRathfürihrelangjöhrigeverdienstvolleTätig-¬
keitimFeuer-undRettungsdienstedenDankunddievolleAnerken-¬
nungausgesprochen .

FürKleingärtner.ImReservegartenKagranwerdenzirka30-40.000
StückKohlrabi-undPorreesetzlingeabgegeben.
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hendhoheMietpreisezahlenkonnen,dasderGemeinde
nDerizit dareusresultiere Weilersspricht der Rednerden
nschaus ,daeinVergessenheitjerateneLebensmitelverordnungen

erstnachErfolgderVerwarnungwederstrengegehandhabtwerde
Bgm.Reumann.Dasgeschient.WirbringenimmerdieVerere

ungenerst inErinnerung.
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imDetlilhandelsich mehrdemWeltmarkt
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CRnStrobl ( chr .soz ) )bespricht Fosten die mitd
ulfragein ZusammenhangeStehenundwünschtAbhilfeinve

schiedenenDingenwaeindenPeistellungdesStauböles,derU
änderungderStampiglienund

In seinemSchlussworesagt der Heferentdiemöglichstein

Abhilfein den /derDebattetumAusdruckegebrachtenWünschenzu
Dieheutige Debattebezüglichder Brot undMehlversorgungist ,
möchteichsagen ,einAusklingnnderstaatlichenBewirtschaftung
Ich persönlichsageganzoffenheraus ,dassich esbegrüssen
würde,wennmanvoneinerStaatlichenBewirtschaftungüberhaupt
ichtsmehrredenmüsste .Is ist abergeradebezüglichdesBrotes

undMehles imAugezubehalten,wennwirauchalleüber¬
sinstimmendder Ueberzeugungwären ,dass die staatlicheBewirt-¬
schaftungzuentfallenhabkönntenwirdie Verantwortungfür
dieKonsequenzennichtübernehmen .Esist auchaufdiesemGebiete
keinGeheimnis,dasseseineReiheValutafrageist,undwennderStastsagenwürde,ichgeledieMehl-undBrotbewirtschaftungauf,
sobinichüberzeugt,dasswirin14TageneinvollständigesChaos
indieserStadthätten.WehnwireinmalübergenügendMehlverfü¬gen ,wasja hoffentlichbaldderFallseinwind ,dannwerden
sizherauchwirdasWeissgebäckkeineMinutelängervermissen

brauchen

AnträgeWielschdergeschaftführt .
NächsteSitzungMontag

BeiderAbstimmungwirddieGruppeVIangenommenunddie
sordnungsmässigenBehandlungzuge-

Uhrfrüh .
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1ben a e uesabe
nachmittagsfand

desFestertrages„Aufgezogen"werden,wasvonStundezuStundesich
wiederholenwird .DerObmannstellvertreterdesArbeitsausschussesSt. R.Rum-¬
melhardtschlosssichmiteinemApellzurfreudigenMitarbeitdie-¬WienfürdieKinderderKriegsopfere senAusführungenan.HeutenachmittagsfandimGemeinderatssitzungscaaleeineVer-¬ MitderEinteilungderErschienenenindieverschiedenen

sammlungvonMitarbeiternundMitarbeiterinnenfürdieverschiedenenIrbeitskomiteesschlossdieVersammlung.
grossenVeranstaltungenbeimsonntägigenRathausfestestatt ,Frau
BürgermeisterReumann,die mitFrauVizebürgermeisterEmmerlingund DasstädtischeMuseumbleibtamSonntagwegendergrossenRat
FrauVizebürgermeisterHosserschienenwaren ,begrüsstedie Erschiehausfestegeschlossen.
nenenunderörtertekurzdieihreramSonntagharrendenAufgabe, 4
wobeisiebesondershervorheb,dassderTagdesgrossenRathaus FürdieHeimbeförderungderFestbesucherhatdieDirektionder
stesfürdieKinderderKriegsopferimmernäherheranrücke.Alleor -städtischenStrassenbahnendieBereitstellungvonNachtsonderzügen
ganisatorischenVorbereitungenseienbereitsgetroffenundin allenveranlasst .Eswirdje ein DreiwagenzugaufderRingstrassegegen-¬
BezirkenMühesicheingrosserStabvonFrauenundMännern,vonüberdemBurgtheateraufgestelltsein ,undvondaum41Uhrnachts
MidchenundjungenHerrnimDienstedieserschönenSache ,Schonabgehen.Nachstehendeelf Linienwerdenbefahren :Pötzleinsdorf( 41)
schemandasweiss-rote„Mascherl"überallauftauchenunddieBerichGrinzing( 38) ,Floridsdorf( 31) ,Landstrasse-Hamptstrasse-Simmering
teüberdieeinlaufendenSpendenlautenerfreulicherweiserechtgün -( ) ,Praterstern( Reichsbrücke( ) ,Favoritenstrasse( 66) ,Lainz
stig .NungelteesfürdenFesttagselbstdieletztenVorbereitungen(59) ,Margaretenplatz4Meidling-Südbahnhof(61) ,Märzstrasse-Hüttel
zutreffen .UnsereliebenWienerMädelnsollenandiesemTageüber -dorf( 49 ) ,Thaliastrasse( 46 ) ,Hernals-Neuwaldegg(43) .
all mitHandanlegen .SiesollennocheinmalvonTischzuTischge -
henundfürdasWohlderKinderSpendensammeln.SiesollenindenLöblicheRedaktion!
Verkaufsstellenfür Zigarren undZigaretten diese seltene Warean- ¬ InderNotiz„AnerkennungfürFeuerwehrleute“in derheutigen
bieten .Siesollenin einemWienergemütlichenKaffeedenechtenNachmittagsuusgabeist anerster Stelle „EhrenhauptmannFranzBauer
WienerTrankkredenzen,sollenTischfür TischmitBlumenschmückenfür mehrals 40jährige "einzufügen.
Ansichtskartenverkaufen,undüberallmitdabeisein ,womaneine
ordnendeundfleissigeFrauenhandbrauchenkann.

StR.SpeisererörtertenuningroßenZügendienäherenEinzel-¬
heitendessonntägigenFestes ,dieverschiedenenDarbietungenim
ArkadenhofundinderVolkshalle,amRathaus-undFriedrichSchmid¬
platz ,sowieimgrossenFestsaaledesRathauses ,teiltenweitersnoch GeehrteRedaktionWirbittenzuderNotiz„WienfürdieKin¬
mit ,dass punkt 8 Uhr abends als Beginn der JohannStraus - Gedenk- ¬ derderKrieggopfer,nocheinzuschalten:feieraufdergroßenFreitreppevordemRathausederWienerMänner-¬ DasTentralkomiteezurVeranstaltungdesKriegs-¬
gesangvereinunterLeitungseinesDirigentenViktorKeldorferund opfertagesrichtet an MädchenundHerren ,die sich amSonn¬unterBegleitungdesSymphonieorchestersdenWalzer„Anderschönen tag in denDienstdergrossenAktionimRathausestellenblauen Donau" zumVortragebringenwerde . wollen,dieherzlicheBitte ,dasssiesichheuteSanstagzwi¬Eswerdeweitersversuchtwerden,denumdasRathaushoffentlich schenachtUhrfrühundzweiUhrnachmittagsbeidemBezirkszahlreichversammeltenWienern,vonStundezuStundedaswachsende vorsteherihresWohnbezirkes(Bezirksamtsgebäude)meldenmögenErträgnisdesFestessichtbarzumachen.Um10Uhrvormittagswird
vordemRathausezumerstenMaleeineFanfareertönenundaufeiner
Totalisateurtafel,diediesmaledbenZweckendient ,würdderStand



GR.Dr.Grün(Soz-demf)weistaufdieNotanSpitals-¬
bettenhin ,dieeftdasHindernisfürdieGesundungvonKrankensind .ErbesprichtweiterdåsKrankenanstaltengesetz,daser
vomStandpunkteder Stadtfien ausals unmöglichbezeichnetund
beantragt,dassderGemeerandenSteatherantrete,umeins
AenderungdesGesetzeszFanlassen.

GR .Dr .Haas( chy. - soz . )pflichtet denAnsführungen

SR. Dr.Grünbei .ErversprichtsichvonderUnter-¬des
stützungder Hauskrankenpflegeeine kräftige Mitwirkungim
In eressederKrankenRednersprichtdenAngestelltenvon
SteinklammanlässlichihrestatkräftigenVerhaltensbeider
HochwasserkatastrophdenDankaus.

GRinDr .Furtmüller( Soz .sDem. )führaus ,dasskeine
InstitutionderWelfausreichendseinkönne,dieFolgeerscheinung

des Kriegeszu besentigenundalles ,wasauf diesemGebiete
geschehe,immernuStückwertbleibenmüsse.Wennvonder
TrivatenFürsorgegesprochenwordensei ,müssemansagen ,dass
diese in einer grosen Stadt ,wie Wien ,demvorhandenenElend
keineswegsgewachsensei ,sondernsehrleicht inWohltäterei
ausarte .WennFraf .GR .HotzkoGesagthat ,wir sollenlarger
ein in derBewillidungderMittelundlreimütigerin derHeran¬

ziehungprivater Orfanisationen ,dannkennich nurerwidern :
SeienSie objektivandduldsam !undtreten Sie unsnichtgerade
auf diesen Gebietenmit emunlauteren Mittel der Verleumdungent
gegen .WollenSiemåtunsarbeiten ,dannarbeitenSieabewirk-¬
lich mit und nicht gegenuns .oR-Frexer(chrsoz)StelltetnenAntragdahingchend,dass

Bedienstetende Gemeinderatbeschliessenmöge ,den
in Steimklam,dieanlässlichderHochwasserkatastropheSchaden
an KleiderundWäschegelitten haben ,dieserSchadenentwederin
naturaoderdurcheineangemesseneEntschädigungvergütetwird.

NacheinemengehendenSchlußwortdesReferentenwirddie
Gruppegenehmigtunddie gestelltenAnträgedergeschäftsordnungs
mäsegenBehandlungzugewiesen.



uili .. lowattstunden Kraff -und 80 Mill .Lichtstrom ,dieStrassen
bahnenbrauchen50 Mill KmStunden ,circa 10 Mill .entfallen aufsis
senverbauchetc . :Siehnnwesentlichgehobenwerden,sowiewirbein

DieErzeungdesElektr .Werkesbelsuftsichderzeitauf40

sewerkanstatt170Mill .Kubikm.Gasleicht - 200Mill .Kubikm.
zeugenkönnten Ebensoerfolgreich arbeitet dieUeberlandzentrele

enfuhrtunddiedamitinVerbindungstehendeBreunkohlengererksche
Zillingdorf .Ausletztererist in denverflossenen1i Jahrenein
ganzbeteudendesBegrwerkgevorden ,düeFörderungvon80bis90
Faggonsauf 150bis 160Waggonstäglich gestiegen .EinesolcheStei¬
gerungbedingt natürlich auch eine wesentlich andersBetriebsführung
die SingleisigeBergwerkbahngenügtjetzt nicht mehr ,dieFördereir
richtungenmüssenausgestaltetwerden. . wAberauchdortsind

von den Valutaverhältnissen sbhängig ,da wir ,wie die Herren

en ,dieLöhneandieBergarbeiterinungarischerWährungbe¬
zahlen

HierwärenaucheinigeWorteüberdieBeteiligungenderGemeine
Wienzusprechen .Wirsind ,wiedemGemeinderatebekanntist ,an

dem Kohlenwerke de Majo beteiligt .Die Kohle ,die dort gefördert

wird ,hat FieselbeBeschaffenheitwiedieRossitzer-Schmiedekohle
Ist somiteine hochwertigeKohle .DerAufschlußhat ergeben ,daß
temlichgünstiggelegeneKohlenlagervorhandensind ,undichkann
mitBeruhigungmitteilen ,dassdieArbeit ,diebisherindiesem
Kohlenwerkevorgenommenwurde ,ergebenhat ,daßdieserBetrieb
heuteschonalseinfinenziellgünstigerbezeichnetwerdenkann,
selbstwennwirin Betrachtziehen ,dassdieseKohlenichtunserenauf
Werkenzugeführt wird ,sondern demMarkt kommt .Wirerzielen
einen sehr günstigen Preis Ueber die Zukunft dieses Werkeswird

in der nächstenZet imGemeinderatebesprochenwerdenmüssen ,da
dieses Geschäftsen nunmehrauf ganzandereGrundlageaufbaut .

Wirsind ferner beteiligt gemeinsammit derDepositenbank
undderBohr -undSchurfgesellschaftaneinerReihevonBohrungen.
Ich will eineBohrungbesondersherausheben ,weilsie ganzauger -
ordentlicheErgebnisseaufweist .Wirbohrenin der NäheWiensauf
Kohleund habenin verschiedenenLagenKohlegefundenvandersel -
ben Qualität wie in Zillingdorf ,allerdings in einer Tiefe ,die
einen Tagbauausschliesst .Dannhaben wir eine BohrungbeiMaria
Lanzendorf,diemanschonals ergebnislpsbetrachtete .Plötzlich



en ,Samstag ,den2Ju Abendausgabe.
Das GrosseRathausfest

WienfürdieKinderKriegsopfer.
DasWienerRathauswarschonSamstagfestlichgeschmuckt.

UeberallwarenDraperienangebracht ,diedasgrosseGebäude
prächtig verschönten .Die Stadtgartendirektion hat ihrenganzen
prächtigenSchmuckanGierbäumenundBlumenzurVerfügungge¬
stellt unddie abendsabgehalteneProbeleuchtunghat sowohldas
RathausalsdieRathausplätzeineinemMeervonLichtgezeigt.
InganzWienwirdbereitsdieweissroteMaschegetfagen.Die
WienerwerdenzumRathauseströmen,unnacmlangenJahrenwieder
einmaleinenTagin FestesfreudezuerlebenDieVertreterder
auswärtigenStaatenhabenbereitsihrErscheinenbeidiesemFeste
zugesagt.Um8UhrabendswirdamSonntagnichtnurWiensondern
ganzOetsrreichanderJohannStraussHuldigungfür dieKinder
derKriegsopferteilnehmenWirbringeneinenkurzenAuszugaus
demProgrammderheutigenRathausveranstaltungen:

9Uhrvormittag,AbsperrungderPlätzeumdasRathaus.
10Uhrvormittag,BeginndesFestesmitBekanntgabedesbiszudieserStundefestgestelltenSpendeneinläufes;zweigrosse

Platzmusiken;EröffnungdesAlt- WienerKaffeehausesmitDamen-¬
bedienung,EröffnungderVerkaufsständefürZigarrenundZugadienachdemFestezuVeröffentlichunggelangen
retten ,Ansichtskarten ,Spielwaren . . w.Buschenschänkenund
RestaurantsaufdemRathaus-undFriedrichSchmidePlatze,

10bis12Uhrvormittags,FührungdurchdieRepräsentationse
dSitzungsräumedesRathauses,ZugangLichtenfalsgasse,Stüegs

2Uhrmittags,MittagessenindenRetaurantsaufdemRathaus
platzeunddenTerassen ,RathauskellerwirtNaglundRetsurateur

Pertl .
ZUhrnachmittags, KonzertzweierReichswehr¬

kapellenunddesInvalidenorchesters ,EröffnungsämtlicherVer¬
kaufsstellen,Heurigenmusik,FührungdurchdieRepräsentations¬räumedesRathauses

2Uhrnachmittags,grossesVolkskonzertderGesangsereine
Schubertbundund Freie Typographiaund des Stiegler - Quartettsim
Arkadenhof(Bier - undWürstelvuffet)

5Uhrnachmittags,inderVolkshalleAltWienerGemütlichket
AuftretendererstenWienerBühnenlieblinge .

6Uhrabends,AkadsuteimgrossenFestsaale,Auftretender
bedeutendstenWienerBühnenkünstlerund -Künsklerinnen.

8Uhrabends,grosseJohannStraussHuldigungsfeierdes
WienerMännergesangvereinesunddesSinfonieOrchstersunterLei-¬
tungdesDirigentenChormeistersKeldorfer,AufführungdesWal-¬
zerliedes,AnderschönenblauenDonau“;GrossesKonzertvonStraussöiedern.

10Uhrabends,BunteAkademieimgrossenFestsaale,Auf¬
tretenvonhervorragendenBühnenkünstlern,heiteresProgramm,Buffet

1/2UhrnachtsSonderwagenderStrassenbahnnachallen
Richtungen.

WährenddesganzenTageskonzertierenausserdemmehrere
Kapellen.MusikauchimAltWienerKaffeehausunterdenArkaden.
AufdemgrossenRathausplatzewerdenauchWienerSühnenkünstler
VorträgehalteneAufdemFriedrichSchmidplatzkonzertiertHeu-¬
rigenmusik.VonStundezuStundewerdendiejeweiligenFester-¬
trägnisseaufdemSpandentotalisateuramRathausturmeangezeigt.
InallenWienerVergmügungsetablissements,Kinos. . w.werden

Sammlungandurchgeführt,derenErtragnöchamAbenddurchBoten
beimZentralkomiteeimRathausabgeliefertwirdunddurchden
Spendentotalisateurbekanntgemachtwird.

ImHaufederletztenTagesindgrosseSpendeneingelangt,



det und dass wir einen Ausläuf dieses Domesangebohrt katen .Es
ist gar nicht ausgeschlossen ,dass wir vielleicht auch auf
OeikommenWasdasbedeutenwürde ,wennwirimStandewären ,Ir
derunnittelbarenNäheWienseineCelquellezuerschlessen ,bedarf
nichtbesondererAusführungen

Ich k ime nun zumVoranage der Strassenbannen .Diesenlieg
ugrundeeineLeistungven52MillionenWaggonkilometerundeine
Beförderungvon255KillionenFahrgästenInderKriegsæeitkonnte
uf den aus au der Strassenbahnen keine Rücksicht genommenwerden ,
ie es im allgemeinen Interesse gelegen wäre Sie haben imJahre
1918/19die grösste Leistungmit 560MillionenFahrgästener - ¬

rreichtundimJahre1916/17diegrössteAnzahlWagenkimometer
mit 108 Millionen Auch der Stromverbrauch auf denWagenkilomeer
ist geringer geworden ,wasbesagt ,dass mansich nicht nurbmüht

hat ,MenschenundGüter: befördern ,sondernauchdaraufbdacht
warsie möglichstbillig zu befördern ,Seit demJahre 1917ist der
StromverbrauchganzbedeuendzurückgegangenEris nochweiter
urücgegangenals eineReihevonHaltestellen ,dieimgenannten
Jahre aufgelassenwurden ,wiederufgemachtwurden .DurchdieAuf
lassungvonHaltestellenwurdeneinigeMillionenKilowattstunden
Strom im Jahre part .Und wenn die Strassenbahn nur K . 20für

eineKilowattstundeStromdemElektrizitätswerkzahlt ,sosind
auchidurchErsparungenerzielt wordenWenndaherallenWünschen
nachWiederereffnungundnacnNeuschaffungvonHaltestellennicht
entsprochen werden konnte ,so hat dies seinen Grunddarin daß

sichdieStrassentahndenLuxusderBefahrungkurzerStrecnnicht
lestenkann.BeidiesemUnternehmenspielendiePersonalkosten
eine ungeheureRolle .Sie sind von 30 Millionen KronenimJahre
1913/14auf2000MillionenKronenin diesemJahrgestiegen .Wenn
manin Betrachtzieht ,dassauchdieMaterialkostenundas200fa-¬
chegestiegensind ,so mußmansagen ,daßder Tagesfahrpreis ,der
nur umdas 35fache gestiegen ist ,sich nicht auf derselbenBahn
der Entwicklungbefindet ,wiedie Ausgaben .Es erscheint daherein

Gebarungsabganpvon46MillionenKronen.EssindAnträgeimVoran-¬
chlag enthalten ,die auf die Verbesserung des Betriebes hinziel en
ad es enmöglichenMillionenzuersparen .Dankderunerüdlichen
Arbeitder IngenieureundArbeiterwüres möglich ,dasskutedie
rösste Zahl an Wagenin Verkehrsteht Diesebetrug im Jahre1913
2132Trieb -undBeiwagenimJahre1918/191963undheutebeträgt
Rie2360



WIENER RATHAUSKORRESPONDENZ .
Herausgeberundverantw .RedakteurFranzMicheu.
27 .Jahrgang,Wien,Samstag,den2 .Juli1921.

Margarineausgabe.Vom3 .bis 9 .Juli werdenbei denstädti -¬
schen Fettabgabestellen 12 dkg MargarinezumPreise von K16 . 90

gegenAbtrennungdesAbschnittes251derMehl-undFettkarteaus
gegeben .Organisierte Verbrauchererhalten 12 dkgPflanzenfett
zumPreisevonK18. 90.

- -
Kleinhandelspreisfür Infantina .DerMagistratWiensispoliti -¬
sche Landesbehördehat den Kleinhandelspreis für dasKindernähr .
mehlDr .Theinhardt ' sInfamtinapro Dosezu 400gNettogewichts-¬
inhalt mit K 37 . -für Wienfestgesetzt .Der Preis tritt sofort
inKraft .

Ausstellung der Hörmannstiftung .DasKuratoriumderHörmannstig-¬
tunghat der GemeindeWieneine AuswahlvonGemälden ,dieim
VerlaufederJahrevonderStiftungangekauftwurden,mitderBe-¬
stimmungübergeben,dassdiesederBesichtigungzugänglichge-¬
macht werden .Am1 .Juli erfolgte die Uebergabe der Sammlung

durchdie Vertretungdes Kuratoriumsakadem .MalerProfessorFried
rich ,akadem .MalerStolbaundSekretärLechner .Sie wurdein
Vertretung des Bürgermeisters von StR .Richter in die Obhutder
Gemeindeübernommen.DieGemäldesindinderVillaWertheinstein,
XIX. ,DöblingerHauptstrasseimAnhangzudenGedenkzimmernim
1 .Stocktäglichbis zumEintritt derDunkelheitnachMeldung
beimHausaufseherzubesichtigen.

FürKleingärtnerMontag,den4 .Juli bleibtdieMaterialabgabe-¬
stelle XIV . ,Zollernsperggasse3 gesperrt .AbDiehstag ,den5 .
Juli ist die Abgabestellewiedergeöffnet .

Sitzungen im Rathause .Der Stadtsenat hält amDienstagvormittags
eine Sitzungab .eeee
WienerTeuerungszahlen .DasheuteausgegebeneAmtsblattderStadtDr

WienenthälteinenvonObermagistratsrat/Jamöckgeschriebenen
Aufsatz,derinübersichtlicherWeisedieGestaltungderLebens-¬
mittelpreise von1914bis 1921aufzeigt .

VondenKraftstellwagengAbMontag,den . ds .verkehrenzwischen
StefansplatzundPratersterndie Kraftstellwagennurmohrüber
ddeStrecke,Rotenurmstrasse-Kai.

- 620 -



stratesundderUnternehmungenauchdieZiele ,diedieReutige
Zeit stellt ,eingegangensind Hiebeimüsseauf dieTätigkeit
des Magistratsdirektors hingewiesen werden ,der mit all seiner

Kraft darauf hinwirkt ,die Reform zum Ziele zu führen .Auchder

MitarbeitvielerOberbeamtendesMagistratesundderUnternehmum
gen sowie der Organisationen der Angestellten ,ist es zudanken

daßdieVerwaltungsreformklaglesvorsichgehtundzudem
erwünschten Ziehe führen wird .

WenndasBudgetüberblicktwird,sokannmansehen,dad/sen
bedeutendeTeile umfasst ,die einer eingehendenAufmerksamkeitwe
sind .DieAnsätzefürdieBedienstetenbezügekönnennichtdasle
te Wort sein ,das in dieser Frage kesprochen wordenist .Eser¬
gibt sich ,daßdaserste JahrintensiverArbeitgroßeErfolgege
zeigigthat unddie Vervierfachungder Ansätzezeigt ,daßdenAn
gestellten jene Fürsorgezuteil wurde ,die nur möglichwar ,es
ergibt sich aber auch ,dass auf diesem Gebiete nochaußerordent¬

lichesgeleistetwerdenmus .In diesemSinnerichtetderReferen
an den Gemeinderatdie Pitte ,daß er denFersonalreferenten
in seinen Arbeiten auf der einen Seite durch Kritik ,auf der an¬

deren Seite durch freudige Mitarbeitunterstütze .
GR.Doppler(chr. soz. ) :DieVerwaltungbrauchtzurDurche
führungder GeschäfteOrganeundes ist ganzbergreiflich

dass die Kostenheefüreine wichtigeRollein denAuslagenb
deuten .DiesePostenwerdenimBudgetgerneals nichtproduktiv
Ausgabgspostenbezeichnetundin der Oeffentlichkeithat esden
Anscheinals wärendieseAusgabensogroß ,daßdieAngestellten
ein glückliches Dasein führen können .Es ist unrichtig ,wennma

dieseAusgabspostenals unproduktivbezeichnet ,dennsiewerden
für dieSicherheitundRegelmässigkeitderVorwaltunggegebenu
das ist die Voraussetzung ,dass produktiveArbeitüberhauptmög
ist .DieOrganemüsseneineentsprechendeSicherheithabenund
dieserBeziehungist derKampfnocheinaußerordentlicher.Die
Angestelltensind nochnicht auf demStandpunktangslangt ,das
mansagenkönnte ,sie könnenIhre täglicheAufgabeerfüllenohn
echwerbedrückt zu sein .Wirwissen ,dass seitens des Bundesin
allerkürzesterZeitdieneueBesoldungsreformdurchgeführtwird
und daß danndas Systemder monatlichenZuschüsseaufhört unde
wäre ganz natürlich gewesen ,dass auch seitens der Gemeindeverw

tung diesemUmstandebei Herstellung des BudgetsRechnunggetra
wordenwäre .Ich glaube ,dass dsese monatlichenZuschüsseinek
gebundenesSystemübergehenmüsse .Esist fernerunbedingtnotw
dig ,dass der Geamtein Ausübungseines Berufesvolkommenfrei
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DasGrosseRathausfest

WienfürdieKinderKriegsopfer
DasWienerRathauswarschonSamstagfesfichZeschmu

Ueberall waren Draperien engebracht ,die das grosse Gebäude

prächtigverschönten .DieStadtgartendirøktionhatihrengan
prächtigenSchmuckanSierbäumenundBlumenzurVerfügungge
stellt und die abends abgehaltene Probel euchtung hat sowohl .
Rathausals die Rathausplätzein einemMeervonLichtgezeig
In ganzWienwirdbereits die weissrofeMascheget dagenDie
WienerwerdenzumRathauseströmenHachlangenJahrenwi
inmaleinenTagin FestesfreudezugriebenDieVertreterd

auswärtigenStaaten habenbereits ihr Erscheinenbeidiesem
zugesagt ,Um8 UhrabendswirdemSonntagnicht nurWienson
ganzOetsrreichander JohannStraussHuldigungfür dieKind
der KriegsopferteilnehmenWirbringeneinenkurzenAuszug
demProgrammder heutigenRathausferanstaltungen :

9 Uhrvormittag ,Absperrungder Plätze umdasRathaus.
10 Uhrvormittag ,Beginndes Festes mit Bekanntgabedes

zu dieser Stundefestgestellten Spendeneinlaufes ;zweigross
Platzmusiken ;EröffnungdesAlt WienerKaffechausesmitDame
bedienung ,Eröffnungder Verkaufsständefür Zigarren undZug
retten ,Ansichtskarten ,Spielwafen. . w.Buschenschänkenund
Restaurantsauf demRathaus -undFriedrich Schmid -Platze .

10bis 12Uhrvormittags ,führungdurchdieRepräsentatio
undSitzungsräumedesRathauses,ZugangLichtenfalsgasse,St

50

12 Uhrmittags ,Mittagessen in den Retzurants auf demRa
platzeunddenTerassen,RathauskellerwirtNagl. undRetsurat

Pertl .
2Uhrnachmittags , KonzertzweierReichswehr

kapellen und des Invalidendrchesters ,Eröffnung sämtlicher V

kaufsstellen ,Heurigenmusit ,Führungdurch dieRepräsentatio
räumedesRathauses

2Uhrnachmittags,gjossesVolkskonzertderGesangsere
Schubertbund und Freie Typographia und desStiegler - Quaitett
Arkadenhof( Bier - undWürstelvuffet)

5 Uhrnachmittags ,in der VolkshalleAlt WienerGemütli
AuftretendererstenWienerBühnenlieblinge.

6Uhrabends,AkadehmeimgrossenFestsaäle,Auftreten
bedeutendstenWienerBühhenkünstlerund-Künsülerinnen.
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Das grosse Pathausfest .

vienfurdieEinderderFrisgsopfer,
Se e e den eneen de .Seere

stersgreternfrüh10UhrihrenAnfanggenommenhat ,gelangte
Jen2 UhrmorgenszumAbschlusse,AufdemPlatzevordem
RathausehieltenjedochdieTeilnehmernochbishalbfünfUhr

Unternehmenhat es inWienfrühaus .Einederartiges
vielleicht noch nie gegeben Das Fest von mehr als 300 . 000Per - ¬
sonenbesuchtdürfte für denwohltätigenZweckeine enormeSum¬
meergebenhaben .In demAugenblicke ,da die Rechnungennoch
nicht vorliegen ,da das Spendenverzeichnis noch nicht abgeschlos¬
sen ist ,daeine ganzeReihevonBeiträgennochzuerwartensteht ,
lässtsichdasGesamtergebnisnochnichtmitallerGenauigkeit
konstatieren .Manschätzt die Gesamteinnahmenmit ungefähr12
MillionenKronedochwiebemerkt ,ist das nur eineVermutung
underst imVerlaufedernächstenTagewirdmangenauerfahren,
wasWienfür die KinderKriagsopfergespendethat .DieBevölke-¬
rungder StadtWienist demRufedesBürgermeistersunddesum
ihn versammeltenvomStadtrate Speiser energisch geführtenAß- ¬
beitskomiteesmitFreudengefolgtBeidiesemgrossartigenWohl-¬
tätigkeitsunternehmenHabenalle Parteiunterschiedegeschwiegen
undhat StadtratRummelhardtebenfallsseineKräfteeifervollin
denDienstdesedlenDærkesgestellt ,Nurmitdiesembegeister¬
tenArveitsausschusse,nurmitderzurHilfeaufgebotenenklai¬
nen Armeevon Helfern und Helferinnen aus allen Kreisen desPu- ¬

blkumskonntezustandegebrachtwerden,wasebengeschehenist .
WirbeschränkenunuimnachstehendenaufeinenVorbericht

undverzeichnendie beifallsumrauschtenErfolgePfoduktionen
der WienerKünstlerinnenundKünstlervonRang ,der WienerGe- ¬
zangsvereinevonNiveaudesSimfonieorchesters,
derdreiReichswehkapellenunddenInvalidenorchesters.Dichüum¬
agerdwarendie Chorvorträgeder Gesangsvereine :FreieTypogra¬

desSchubertbund unddesWienerMännergesangsvereines,
dessen Johann Strausshuldigung auf demPlatze vor demRathause

um8 UhrabendswohldamHöhepunktdesFestesbedeutete ,Ueber
alles Loberhabenwarerdie Vorträgeder KünstlerundKünstler¬
innenbei der Akademieundbei dembuntenAbendimgrossenFes¬
saal ,dannbei Kabarett( AlsWienerGemütlichkeit )in derVolks-¬
halleSowirktealleszusammen,umdengestrigenSonntagzu
einemdenkwürdigenzu gestalten .Alle MitwirkendenPersönlichkei-¬
ten habenihr Bestes geboten ,alle Teilnehmervwarenbemühtzu
spenden ,umdie Aermstender Wiener Kinder ,den en derKrieg
denErnährergeraubthat ,Landuafenthaltzu schaffeneZudem
Feste wwrenviele hervorragende Persönlichkeiten gekommen :Bun¬
despräsidentHainisch ,BundeskanzlerDrSchober ,Vizekanzler
Dr .Breyski,BeiterderPolizeidirektionDr .Walldorf,Präsi¬
dent des NationalratesDr .Weiskirchner ,fats alleMinister
zahlreicheMitgliederdesNationalratesunddesGemeinderates.
DieStimmungaufdemFestplatze,dannimFestsaaß,undinder
VolkshallewarwährenddesganzenTageseinefreudigbewegte
undwarerfreulicher Weisetrotz des enormen ,stellenweisebe¬
ängstigendenAntragesunddesGewühlesimInnerndesRathauses
kein Ungkücksfallzu verzeichnen .Es wurdemusterhafteDisziplin
bewahrtunddasschöneRathausfest ,dasderStadtundihrenVer-¬
treternzuehrendemRuhmegefeicht ,wurdedurchkeinenMisston

ges
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Entfallende Sprechstunde .Donnerstag entfällt wegendienstlicher
Verhinderungdie Sprechstundebei Stadtrat Prof .Dr .Fandler ,

DieneuenGas -undStrompreise .DerGemeinderatsausschussfürdie
städtischenUnternehmungenhat heutedie neuenPreisefür denBe¬
zugvonelektrischemStromundGasfestgesetzt.WährendderPreisvon
eines KubikmeterGas ,der/10 . 50K auf 12 K erhöht wurde ,erst für

die am1 .Juli beginnendeAblsseperiodeeingehobenwird ,tritt die
PreissteågerungbeimelektrischenStromrückwirkendfür dieZeit
vonMitteMaibisEndeJuniinWirksamkeit.DürdieseZeitist
für die Hektewattstunde Lichtstrom ein Betrag von . 90K undfür
dieHektowattstundeKraftstromeinBetragven . 10Kzubezahlen.
Die zuletzt in Geltungstehenden Preise warenfür Lichtstrom . 25K

undKraftstrom. 80KproHektowaststunde.
DieDirektionder-GaswerketeiltedemAusschussemit ,dass

sie durch die kaufmännische Verwertung der Nebenpredukte inder
mit

Lagesei ,dieser verheltnismässig geringenErhöhungdesGaspreises
das Auslangenzu finden .AufVorschäagder Direktienenderbeiden
Werke wurde beschlossen ,die Vorlage über die neuen Preise am
DienstagvomStadtsenat genehmigenzu lassen .Ein AntragderMin- ¬
derheitdieseErhöhungdurchdenGemeinderatbeschliessnzulas-¬
sen ,wurdeabgelehnt.

DasvoraussichtlicheErträgnisdesKriegsopfertages.ImRathause
wird an der Fertigstellung der Abrechnung über das Ergebnis des
sonntägigen Festes fieberhaft gearbeitet .Die in den einzelnenBe- ¬
zirkeneingegangenenSpendenundEinnahmenausdemVerkaufdes
Festabzeichensind in demErgebnissumme,die amSonntagaufdem
Rathausturmkundgemachtwurde ,enthalten .DissesErgebniswirdal-¬
lerdings durchnochständig einlaufendeSpendenunddurch
jenenTeil der Abrechnungder nochvollzogenwird ,sicherhöhen,
EsdürftesichalsotatsächlicheineGesamteinnahmevonrund12
MillionenKronenergeben ,der allerdings die grossenAusgabenfür
dieHerstellungeinerhalbenWillionFestabzeichen,dieAusgaben
für den Druck ,Plakate . . w.undfür die Kestendes Festesund
die damitverbundenenkünstlerischenVeranstaltungengegenüber-¬
stehen .Wenndie Zusicherungen ,dass in den nächsten Tagenvon

grossen Unternehmungenund aus demKreise der Besitzendnenoch
bedeutendereSpendeneinlaufensollen ,in Erfüllunggehen ,se
dürfte das Festerträgnis ,wenn es auch voraussichtlich mit15
MillionenKronen,vondenenin einigenBlätterngesprochenwurde,
zu hoch angegebenist ,wohleine bedeutendeund früher nieer - ¬
reichte Gesamtsummeergeben .Der Arbeitsauschuss wird diegenaue
Höhedes erzielten Reinerträgnisses so bald als möglichmittei - ¬

len .
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RathausfesDasgres .
WienfürdieKinderderKriegsopfer

ist

aufdemPlatzvordemRathsebeteinenunvergesslichenAnblick.
KopfKopfsanddieMei,dazwischenTischemitFrauenundMän¬
nernundKinderndie/an SeiseundTrankerlabten .ImgroßenBat
hausturmewarauchein ApparatangebrachtderdemZweckediente ,

und Erträgnisse
diefortwährendeinladfendehSpenden/ersichtlichzumachen.Und
dasschufderMengeimmereinbesonderesVergnügen,wenneinemehr-
stelligeZahlsichtbarwuradtWien/reichanFestenundUnternehmungen,densichzuMillionensteiMenschlichkeit

ChronikderDie
undderNächstenliebederenExträgnisseWerkender

zugeflossensind .DerWieneghat immerfreigabiggespendet ,wenn
esgalt ,Tränenzutrocknen,Notzulindern ,denWitwenundWai¬

anstaleVerdiendassbvorauszuseheuhelfenEswardeshasenzu rechtvielenZen
tung ,die vomRathausein Szenegesetztwurde ,um /Kindern
KriegsopferdieMöglichkeiteinesLandaufenhalleszuverschaffeng

bringenwerde.DeEreeinebedeutendeErnte
wartungendesKomiteeswurdenaberamSonntagnichtblosserfüllt ,noch
sie wurdenauch/übertroffendurchdie fast beispielloseFreudig-¬
keit derWiener ,denAermstenderArmenunterdenKindernTage
desBehagensherbeizuführen,die geschwäwienKörperzustärken
in frischer Luft ,ferne vomStaube der Grosstadt .Es wurdebe¬
reits der volle Erfolg des Rathausfesteskonstatiert undeserü
brigt nurmehr ,eåneNachlesezuhalteneBevordiesgeschieht ,sei
einsPflichtderDankbarkeiterfallt gegenübedemArbeitsausschus -¬
se ,dervomBürgermeisterReumanneinberufenausfolgendenPersöne
lichkeitengebildetwurdr:ObmannStadtretPaulSpeiser,Obmanue
süellvertreterStadtratKarlRummelhardt,PräsidentMaximilian
BrandeiszSchriftführer GemeinderätinAdelheidPoppundGemeinderätinGabrieleWalter,KassiereChefarztDreAignerSekretärJuliusgenSachegestellt:DasStieglerQuartettderStaatsoperdieDamen
Schmidt,candjur .WalterGlöckel ,Mitglieder :Magistratsrat
Jiresch ,MagistratsratDraKiererBauinspektorIng . Fürst ,Dr .
Honigmann,Präsident-StellvertreterJohannPerguenKommissärPul¬
schingPressleftung:RedakteurBaschLandtagsabgeordneterHonay,
ChefredkkteurMicheu.DemArbeitsausschussezurSeitestandeine
kleine Armeevonfreiwilligen Mitarbeitern undMitabbeiterinnen ,
diewährenddesganzenTagesbisspätindieNachhineinaufdem
Festplatze und im Inneren des Rathauses durch den VerkaufvonAn¬
sechstkarten ,BlumenZigarren und Zigaretten und Backwerk ,den

ErtragdesFesteszumehren,eifervollbemühtwaren.Die„Mascheel-¬
Zentrale"undderStandderLeitungderFrauDirektorHeindl
undbesondersdankendmussanerkanntwerden ,dasseinStabvon
städtischenBeamtenBedienstenundArbeiternnnuneigennützigund
hervorragendmitarbeitete .

150. 000Mehrals MenschenwarendemRufedesBürgermeistersgefolgt
undhieltendenFestplatzdichtbesetzt ,EinBlickvonderLoggis

, wenndieSummedereinlaufendenSpen¬
rte .AufdemPlatzevordemRathause

fandauchdieJohannStrathuldigungsfeierdurchdenNienerMännere
gesangsvereinstatt .DasbhleuteteeinenHöhepunktdesFestes.Der
WienerMännergesaggsvereinunterderLeitungseinesChormeisters
ViktorKeldorferundunterstütztvomSymphonieorchester(Kapell-¬
meisterSpörr )brachtenumBUhrabendsdenWalzer„ Anderschönen
blauenDonauzugehör "dermitgroßemJubelaufgenommenwürde.Es.
wurdendannnochvierweitereWalzervonJohannStraußgesungen,
unddas Konzert ,demnicht endenwollenderBeifall zuteil wurdemit

demMarschausderOperette,HerlustigeKrieg"geschlossen,Stürmi¬
schenJubelwecktenbesondersauchdieVorträgedesSchubertbund
(DirdgentFerdinandGrossmann) ,fernerdesGesangvereines„Freie
Typographia"(ChormeisterHeinrichSchoof) unddesStieglerBläser-¬
quartetts .AndenPlatzmusikendieApplaussalvenhervorriefenbeiei-¬
ligtensichdreiReichswehrkapellen(DirigentenRichterMaderund
Wojacek) .DerGrosseFestsaalwarum6UhrabendsderSchauplatz
einerKünstlerakademiederenProgrammmitgrosenGeschmackzusame
mengestelltauf die starkeTeilnahmedesPublikums ,dasdenRiesen¬
raumfüllte ,traf .EshattenihgeKunstindenDienstderwohltäti-¬
ClaireBorn ,undHermineKittelvonderStaatsoperErikaWagnervom
DeutschenVolkstheaterdanndieHerrenFaanzMainau(Volksoper),
ErikSchmedes(Staatsoper )derViolinvirtuoseHugoGottesmann
HerCellovirtuoseProfessorFriedrichBuxbaumundViksegHeimDie
Klavierbegleitungbesorgtein mustergültigerWeiseErichMellervon
derStaatsopersUm10UhrabendsgabesimFestsaaleinenbunten

AbendHiertatensichwiederKünstlervonRangzusammen,die
WienerHumorundfideleLauneindenSaaltrugen ,dervonGeläche
terwiederhallte.ImnachstehendamdieNamenderMitwirkenden:
Altwiener-Kammerquartett,BrunoHardt - Warden,Josef Sulser ,Cello
virtuose ,Dr .BergauerLonaundEdmundFoltermare,KarlMeister,
IdaRuszka,DirektorGustavMüllerundEllyKreith ,AlbinRitters¬
heim,FranziRessel,HildeRaimannChristlMardaynundFrisIm
hoff ,JosefKänigundEugenGünher ,OpermängerinLillyEbertund
OpernsängerinRitaRuttner.FrauLillyEberttraimVerlaufedes
AbendsauchaufdemgrossenRathausplatzeaufwosieinBeglei
tungdesMilitärorchesersWienerLiedervonHeinrichstrecker

untergroßemBeifallzumVortragebrachte.InderVolkshallebaute
derWienerHumorebenfallseinurfidelesHeimauf .UnterdemTie
AltWienerGemütlichkeit“wurdedorteinKabarettabendabgehalten
derdasPublikumindiefröhlichsteStimmungversetzte.Hierlies¬
sensichhören:CharlesJirka,LonaundEdmundFoltermeyer,Viktor
Heim,Dr .Bergauer,CarloBöhm,DoleschundZielbauer,dasStgepa
nowDuo-dasKongressquartett(früherUdelquartett),dasMeister¬
sänger - DuovomBürgertheater,FranziRessel ,PollyJanisch ,Turl
Wiener,RudolfKumpa,PollyKossundOberregisausEmilGuttmann
PollyKessundTurlWiener,RudiMerstallinger,ChristlMardaynundFriesImhof' eAmKlavierKapellmeisterThann. Starem
undanhaltendenInteressebegegnetendieRundgängedurchdieFest¬
räumedesRathausesuntersachverständigerFührungDieBeamtendes
GemeindoratspräsidiumsundderHausverwaltungsowieeinigeranderer
AemterstelltensichmitgrosserBereitwilligkeitzurVerfügung

EingenauerEfträgnisausweisistgleichderVeröffentlichung
grosserSpenden,vondenennocheineAnzahlerwartetwird ,erstin
dennächstenTagenmöglich.Schonjetzt mussdankenderwähntwerden,
dassBundeskanzlerDr .SchoberüberAntragdesLeitersderPolizei
direktionVizepräsidentenWalldorfimInteresse des wohltätigenZwek-¬
kesderVeranstaltung,diedurchdenumfangreichenpolizeilichen
OrdnungsdienstaufgelaufenenKostenaufdenStaatsschatzübernommen

hat

DerDankdesBürgermeistergDieRathausfestlichkeiten,dieamge
strigenTageimZeichenderFürsergefür die KinderderKriegsopfer
gestandensind ,habeneinenüberalle ErwartungenglänzendenVerlauf
genommenundneuerdingsdenBeweisgeliefert ,dassdie Wienerwohl
durcheinhartesSchicksalin KummerundNotgebeugtwerden,können,
dassaberdieLiebe ,diesieimHerzentragenunddernachAufwärts
gerichteteSinnm ,dersie mitallemEdlenundSchönemverbindet ,
durchdieLeidendervergangenenJahrenichtgezwungenwurde. Der
3 .Juli 1921warein Ehrentagfür die WienerBevölkerungunddie
Gaben ,die für die unschuüdigenKinderin so reichlichemMassege¬
f .ssensind ,erfüllenunsmitGenugtuungunddemBewusstsein ,dass
wirauseigenerKraftmitbauenwollenanderGestaltungunsererZu-¬

kunft .Ich bringeder WienerBevölkerungfür ihr Liebeswerkvom
gestriebenTageundfür dieopferwilligeMitwirkung,mitder
dieVeranstalterderFestlichkeiteninvorbildlicherWeiseunter-¬
stützte ,imNamenderWienerGemeindevertretungdenherzlichsten
DankzumAusdruck.
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den5 .Juli192l .hrgangi

ntw .RedakteurFranzMicheusgeber
imJehre1980ImJahre1920derTätigkeitdesNohnungsemt

betrugdieZahldererfolgtenWohnungsanforderngen8342 .Dav
urden3956rechtskräftig .Zugewiesenwurden3860Wohnungen.

Flüchtlingswehnungenwurden1072angefordert .DieZahlderMiet-¬
mtsverhandlungenüberZinssteigerungenbetrug86. 270.Die

zuerkanntenErhöhungenderMietereichtenin29. 110Fällenbis
u25 %,in 39 .913Fällen 25 bis 50 %undin 14 .452Fällen über59 %

desJahreszinses.DieübrigenbeabsichtigtenZinserhöhungenwurden
zur Gänzeabgelehnt .UmWohnungsänderungenwurde in 720 Fällen ans
gesucht. Davonwurdenjedochnur367bewilligt .Durchdiesebewillig
ten WohnungsänderungenerfolgtekeineEinbussein der Zahlder

Wehnungen,dafür diebewilligtenGeschäftsräumeanderweitige
gleichwertigeWohnräumebeigestelltwerdenmussten .DieZahlder
neuerstellten Wohnungenim Jahre 1920betrug 878 .Für dasJahr
1921ist vorläufigdieErstellungvon327Notwohnungenvorgesehen,
währendungefähr1100Dauerwohnungenhergestelltwerdensollen

DieneuenGaseundStrompreise .DerStadtsenatgenehmigteheuted
vomGemeinderatsausschussbeschlossenenPreisefürelektrischen
Strom,K . 90fürLichtstromundK . 10fürKraftstromproHekto
wattstunde .DieErhöhungdesGaspreisesauf12KproKubikmeter
diebekanntlicherstab1 .Juli ,alsofürdielaufendeAblöseper
de in Warksamkeittreten soll ,wurde ,da in der Kohlenklauselnur
die Ermächtigungfür rückwirkendePreiserstellungen durch denStad
senatenthaltenist ,auf die Nagesordnungder nächstenSitzungdes
Gemeinderatesgestellt .
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27 .Jahrgang,Wien ,Mittwoch,den6 .Juli1921.
EdleSpendenfürdenKriegsopfertag.Bgm.ReumannhatheuteeinLos
der6 .österreichischenStaatslotterieerhalten ,dasfolgendeZeilen
begleiteten:Bitte ,nehmenSiemeinekleineGabeauchentgegen,Als
Lehrjuagebesitzeichnichtmehr.DochbinicheinNeujahrssonntags¬
kindundder Volksmundsagt ,dass ich einmalauf ein gross sGlück
hoffendarf .IchwünschediesesGlückIhrenKriegerwaisenrechtherz
lich .MitallerHochschätzung :OskarZeitlhuber,Spänglerlehrling
DerBürgermeisterhat das LosdemKomiteefür die Veranstaltungdes
Kriegsopfertagesübergeben.

EbensoedelistdieUnterstützung,diederSchrebergartenverein
„Mariabrunnerwiese"demKriegsopfertagzuteilwerdenliess DerVer-¬

ein überbrachte am3 .Juli prächtige Blumenaus seinen Gärten ,die

andieFestgästeverkauftwurdenundeinenErlösvonüber4000Kronerbrachten .
—

GoldeneHochzeiter.InVertretungdesBürgermeistersüberreichteStR.
Speiser amDiehstag folgenden goldenenHochzeitspaarendieEhrengabe
derGemeinde:KarlundLeopoldineHertlein ,Wien ,II . ,Abrahamund
MalchenBerliner ,Wien ,II ,, AdolfundMarieAppelius ,Wien ,III .
FranzundMarieZahradnik,Wien,III . ,FranzundFranziskeDeim,
Wien ,IV . ,FranzundJosefa Fuchs ,OberSt .Veit ,Josef undTherese
Lindner,Wien,XIV. ,WilhelmundBertaLöbisch,Wien,XIN. ,Johann
undAnnaMalek,Wien,XIV. ,JosefundAntonieSpoula,Wien,XVI.und
AndreasundJosefaDrofenik ,Wien ,XX.

- 0
Schulschlussfeier.DerBezirksverbandderElternvereineundderVer-¬
ein zur Pflege der körperlichen Erziehungin Meidlingveranstalten
amSonntagum2 UhrnachmittagsimFasangarteneineSchulschluss¬
feier .Eintrittskartenå 20Kin derBezirksvorstehung,Meidlinger-¬

hältlich .
0 —

Pensionierung .DerLeiter der Hauptregistraturder StadtWien
DirektionsadjunktOttoAnstadtwurdeübersein Ansuchenin denblei¬
bendenRuhestandversetzt.Anstadtdiente25JahreinderRegistratur,
darunter12JahrealsLeiterdesAmtesundhatvielenSchriftstell
lern ,diein derGeschichtederStadtWienforschen ,wertvolleMit¬
hilfebeiderAuffingungalter historischerSchriften ,diesichbis
aufdieJosefinischeZeitzurückinderRegistraturbefinden,gelei-¬

stet .

WienfürdieKinderderKriegsopfer.DerFestausschussdieser
Aktionersuchtalle Sammlerfür diese ,insbesonderediewelche
dieJohannStraussfederzuSammlungenbenützten,diegesammelten
Beträge bis spätestens Freitag ;den 8 ds .entweder in der Zene

trale ,I ,Rathaus ,KomitselokaloderbeidenBezirksvorstehern
zuerlegene



begabsicheinganzmerkwürdigesResulsat.EswartemenesTages
dieimBohrlochestehendeMengeWassersmiteinerungehaurenGewalt
durchdenBohrturmgetriebenundesströmteGasaus ,dasseinerBe¬
schaffenheitnacheinGaseinesCelvorkommensist .Dasseltehatte
einenHeizwertvonüber9000Kalorienundwennwireshätteneinfs
genkönnen,wäreesmöglichgewesen,esohnebesondereSchwierigkeiteninunserNetzzuleiten.WirmüssendasgrössteInteresse
daranhaben,diesesGasvorkommenfestzustellen,dasswirunterUm¬
tändenauflängereZeitdamitrechnenMönnenEswurdenGutachten
Ingeholt,diebesagen,daßsichdortzteifelloseinGasdombefin¬
unddasswireinenAusläuferdiesegDomesangebohrthaten.Es
t garnichtausgeschlessen,dasswirvielleichtauchauf

elkommen.Wasdasbedeutenwürde,wennwirimStandewären,in
derunmittelbarenNäheWienseineCelfuellezuerschlfessen ,bedarfichtbesondererAusführunge

IchkimenunzumVorangederStrassenbahnen.Diesenlieg
ugrundeeineLeistungwon52MilliojenWaggonkilometerundeine
Beförderungvon255ElllionenFahrgäßtenInderKriegsæitkonnteufdenAusbauderStrassenbahnenkeneRücksichtgenommenwerden,
ieesimallgemeinenInteressegeldgenwäre.SiehabenimJahre
1918/19diegrössteLeistungmit560MillionenFahrgästener-
reicht und im Jahre 1916/17di
it108MillionenAuchderStromverbrauchaufdenWagenkilomeer
stgeringergeworden,wasbesagt,dassmansichnichtnurbmüht
tMenschenundGüterzbefördern,sondernauchdaraiftedacht
r siemöglichstbilligzubefördern.SeitdemJahre1917istderromverbrauchganzbedeubendzurüdkgegangenEris nochweiter
hrücggegangenalseineReihevonHaltestellen,dieimgenannten
hreaufgelassenwurden,wiederaufgemachtwurden.DurchdieAuf
esungvonHaltestellenwurdeneinigeMillionenKilowattstunden
romimJabrepart .Undwenndie
neKilowattstundeStromdemElektrizitätswerkzahlt ,sosind
ch dadurchErsparungenerzielt wordenWenndaher allenWünschen
chWiedereriffnungundnachNeusc

grössteAnzahlWagenkimometer

eStrassenbahnnurK . 20für

haffungvenHaltestellennicht

ndieStrassenbahndenLuxusderBefährungkurzerStrechennicht
stenkann .BeidiesemUnternehmenspielendiePersonalkosten
e ungeheureRolle .Sie sind von30MillionenKronenimJahre
314auf2000MillionenKronenindiesemJahrgestiegen.Wenn
inBetrachtzieht ,dassauchdieMaterialkostenundas200fa-¬
gestiegensind ,somußmansagendagderTagesfahrpreis,der

teprochenwerdenkonnte,sohatdiesseinenGrunddalin ,daß

umdas 35fache gestiegen ist ,sich nicht auf derselbenBahn
Entwicklungbefindet ,wiedieAudgaben.Eserscheintdaherein
arungsabgang von 46 Millionen Kronen .Es sind Anträge imVoran - ¬

lagenthalten,dieaufdieVerbesserungdesBetriebeshinzielen
es ermöglichenMillionenzu ersparen .Dankderunemüdliehen

it derIngenieureundArbeiterwares möglich ,dasskutedie
asteZahlanWageninVerkehrstehtDiesebetrugimJahre1913

ieb -undBeiwagenimJahre1918/191963undheutebeträgt
2360 .



GRin .MarieWielsch( chr . soz . )besprichtdie einzelnerPunkte
desWarenanhangeszumGesetzentwurfeundfasst ihreAusführungen
in Anträgenzusammen,diedahingehen ,daßBettg ,Tisch - undLeib-
wäsche,wennsienichtausSeide,Halbseide,Batist,Damastund
Leinen-Lyonhergestelltsind ,abgabefreibleibenunddassHand-

StickereispitzenaufallenStoffgewebenmitAusnahmedergenann-¬
ten Seidenstoffe abgabefreibleiben .

GR .DreSchwarz- Hiller( Demokrat )erklärt ,er seikein
Gegenerder Luxusabgabe,aberdieseLuxusabgabebedeuteeine
Falschmeldung,dennsie trage vielmehrdenCharsktereinerUmsatz-¬
steueransich .GegneineVorlage ,die nurLuxusgegenständeent-¬
hält wärenichtseinzuwenden,aberdie ListeenhalteauchGegen-
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DerHerrBürgermeigterhatesalsRuhnestitelbereichnet,
daseerdieErhähungdesrotpreiseswerhinderthätte .Dasist
einbilligerRuhm.DieBäpkegehilfenhabenihreLohnerhöhung
unddieMeisterihreRegierhöhungdurchgesetztundweilderBür-¬
germeisterdiePreiserhöhunerhinderthat ,mussderBundaus
seinenMittelnzahlen.UndweilwiralleMitgliederdesBundes-¬
staateseind,müssenwirdafüraufeineandereWeiseaufkonen.
DieBäckergehilfenhabenwiedereineLohnerhöhungdurchgeset-t
undderBundwirdwiederdieEhhöhungaufsichnennenundwenn
sichdasnocheinpaarmalabspielt ,werdenwireserleben,dass
dieBäckergehilfeneigentlichAngestlltedesBundessind .Damit
kannnuraufgeräumtwerden,wennWieBrotpreiseaufdieBevöl-¬
rungsschichtennachihrerTragfählgkeitübertragenwerdenAber
auchdieserWegdürftenichtumZieleführen.GewissmanmussdieReichenzumZahlenheranzehen,abereshatauchseine

Grenen .DerReichewirddahnebenseineBrotkarte
nichtbehebanunddemStaatedasteuereBrotüberlassen.Esmuss
nichtnureiPreisstaffelungdurchgeführtwerden,sondernnan.
mussauchdiestaatlicheBelieferungmitBrotbegrenzenundmuss
denanderensagen,sorgteuchumeuerBrot ,wieIhrwollt!

EswurdewiederderZwischenrufvondemberühmten6-¬Mehlgeacht.IchhättenichterwartetdassineinerVersama¬
lung,' eausMännernundFrauenbesteht,dieeinegewisseVer-¬
pflichtungzurWahrhaftigkeithaben,wenigstenssolangesiein
diesemSaalesind ,unddiewieichvoraussetze,indietatsäch-¬ichenVerhätnisseEinblickhaben,einsolcheAgitation,einen
Widerhallfindenkönnte.JcherkläreIhlenhier ,dassderjenige,
derdieSehauptungaufgestellthat ,dasich6 K- Mehlverspro-¬
chenhale,einelenderLügnerist ,undjennerseinenNamennennt,sobinichbereitist ,ihnaussehalbdiesesSaalesund
unter"erzichtmeinerImmunitätdasselbezusagen.(Zwischen-¬rufebeidenSozialdenokraten:InderReichspostistesgestanden
Ich sehedenBeweisenundder Vorlageder eeitungruhigentgegen .gaßt ,„ZwischenKuhdreckundButterist keinUnterschied"IchhaeinJuni1020davongesprochen,Prganederungarischen
bereitwäre,GetreideunK . - -ungar.Währungzuleefern.
Siewissensehrgenau,dassaus
langekein6K-Mehlresultiert.( GR.Thubler:UngarischeKro¬
nen! )DieungarischeKronestanddamalsimKunsemit94,
waralsounterderösterreichischen.GtdieMitteilungenderungarischenRegierungsorganefundiertwaren,diese
Entsche' dungherbeiruführen,warnatürlchnichtinmeiner
Mögichkeit.Damitistfestgestelt ,dassichnieein6-¬Mehlversprochenhate .IchhabevonK- Getreidegesprochen.

EshandeltsichinderganzenAngelegenheitumeinWahlmanäver
undich erkläre ,dassiejenigen ,die behaupten ,dassichvom
6 - Mehlgesprochenhabe ,alsLügnerunddie ,welchenicht
Lügnerseinwollen,sollenerkläfen,dassessichumeinen
Wahlschwindelhandelt.(LebhafteBravorufeheidenChristl.-¬
Soislen ).

GR.Forstner(Soz. -Dem.) :GrKunschakhatjedenals
Lügnerbereichnet ,der sagt ,dass ( R .KunschakvonMehlum
6( gesprochenhätte.DieWienerStimmenvom-Julivor.Jahres
berichten ,dassKunschakin einerVersammlungal erdingsvon
Getreidegesprochenhatunddasser gesagthat ,dassdie
Geegenhe' tbestünde,billigesGetreldezubekommenaufGrund
vonVerhandlungenmitOrganenderundarischenRegierung,die
erglärthätten ,dassUngarnin derLagesei ,uns2Millionen
Meberzentnerzur Verfügungzu stelle zu einemPreise ,der
billiger ist als dasInlandsgetreideund6 Kbeträgt .Die
AlsichtdiesergangenSachewardie ;denBoykottzudiskredi¬
teren ,dersichauchgegendieErmordungchristlicherArbeiter
richtete .Esmussfestgestelltwerden,assUngarnimVorjahre
geradesowieOesterreichGetreideausmerikabezogenhat .
AusdiesenDarlegungengehthervor ,dass ,wennjemandvon
6N-Mehlspricht,garnichtsosehrgelgenhat. VondenVer-¬
sprechungendes GR. KunschakvomJuli des vorigenJahresist
keineinErföllunggeangen.MitdemGetreideschautesnoch
sehrschlechtausundmansoll derBevökerungnichtDinge
vorwachen,vondenensienichtsanderesHatalsHunger.(Leb¬
hafter eifall bei denSozialdemokraten)

HR.Munschak(chr. -soz. )sagt ,dabserdemGR.Forst¬
nerdafürdankbarsei ,dassermitseinemBeweismaterialso
schnellnsransgerüchtist ,denner hatjet t auchnurvon

Getreidegesprochen .Dasist so ,wennmandrausseninHernals

Regierunghättenmirmitgeteilt,dassdeeungarischeRegierungdieichmitdenungar.Regierungsvertreterngehabthate,sind

9

DieselbenVerhandlungen
auchspäterzwischenUngarnundderTschcho-Slovakeigeführt

Kronen-Getreidenochwerden .Ich habekeineVerantwortungdafr zu übernehmen,ob
daswahrist ,wasdieungarischenRegierungsorganeaggen.Esbe-¬
stehtaberdievolleTatsache,dassdieUngarnhochwertiges
MehlergeugtundandasAuslandverkaufthaben.Ichbittedaher
mitUnterstützungForstnerseinmalendgeltigrichtigzustellen,
datsichniemalsvoneinem6K- Mehlgesprochenhabe.

OR .JosefMüller( chr. - soz. )spriehtüberdieGruppenein¬
tei ' ungbeimMagistrat,welcheAbänderungsbedürftigsei ,daes

2

2
5

4



WIENER RATHAUSKORRESPONDENZ .
Wien ,Donnerstag ,den 7 .Juli 1921 .-Abendausgabe.

Die Milchpreisregelung für Wieng Mit Verordnung der Landes - ¬

regüerungfür Niederösterrcich- Landvom24 .VI .1921wurde
mitWirksamkeitvom5 .Juli für NiederösterreichmitAus-¬
schlussvonWieneineinheitlicherMilchhöchstpreisvon20K
für denLiterabStallfestgesetzt.

DerBürgermeisterals Landeshauptmannfür Wienhatsich
bishernicht bestimmtgefunden ,dieserVerfügungderLandesre-¬
gierungfür Niederösterreich -Landautomatischmit einerBrhö-¬
hungderMilchhöchstpreisefürWienzufolgen ,weileineso
exorbitanteErhöhungdes Stallpreises ,nochdazueinheitlich
fürdasganzeLand,umsobefremdendererscheinenmusste,als
die Landesregierungfür NiederösterreichLandnochMitteJuni
Stallpreisemitgeteilthat ,diein zahlreichenpolitischenBe-¬
zärkensich erheblichunter 10Khielten undin ihremGesamt-¬
durchschnittejedenfalls12" nichtüberstiegen.

Eswarsomitzuerwarten,dassinfolgederniedrigerentat-¬
sächlichbezhaltenStallpreisedie MilchnachWienbilligerge-¬
liefertwerdenkonnte,alsesdemneufestgesetztenHöchstpreise
ab Stall von20 Kentspräche ,dass somit dieHöchstpreisfest-¬

setzungder Landesregierungfür Niederösterreich-Landnichtun-¬
mittelbarihre Wirkungzeigenwerde .Nunzeigte es sich aberin
denletzten Tagen ,dass die MolkereienundMilchhändlerdiebis -¬
herigenWienerMilchhöchstpreisenicht einhaltenkonntenundzu
höherenPreisenzuverkaufensichgezwungensahen ,weildeländ-¬
lichenWilchproduzentenaufderZahlungderihnenvonderLandes-¬
regierung für Niederösterreich - Landbewilligten höheren Preise

beharrtenunddieGefahrbestandenhätte ,dassdergrössteTeis
derMilchlieferungenanandereKonsumentenverlorengehe ,sodaß
dieMilchversorgungWiensnochschlechtergewordenwäre.

AnfolgedessenwarderBürgermeistergezwungen ,dieHöchst-¬
preisefürMilchnunmehrauchfürWienfestzusetzen.Eserscheint
somitimLandesgesetzblattfürWienvomheutigenTageeineVer-¬
ordnungdes Bürgermeistersals Landeshaupmannes,welchedie

Höchstpreisefür Milchin Wienregelt ,jedochnicht auf denHöchst
pseisabStall von20K ,wieihndieVerordnungdesLandeshaupt-¬
mannesvonWiederöstereich- Landfestsetzt ,aufbaut,sondernauf
dentatsächlichgezahltenStallpreis ,derja in jedemeinzelnen
FallevomEriegswucheramtefestgestelltwerdenkann .Zudiesem
Stallpreis werdennunmehrerlaubt für Transport -undsonstige
Spesenbsi WienBahnhof4 K ,als Handelszuschlagfür denGross-¬
handel10Kbezw .für die Abgabean AnstaltenundGewerbetreiben-¬
de11KundfürdenKleinverschleisserweitere2K ,fernerfür

molkereimössigbehandelteOderpasteurisierteMilchausser-¬
dem2 Kundfür Flaschenmilchüberdies1K.

WennalsoderhöchstezulässigeStallpreisvon20Kbezahlt
werdenmuss ,so würdensich für denVerkaufdieserMilchin
WienfolgendeHöchstpreisrelationenergeben:Verkauffrachtfsei
BahnhofWien24K,Grosshandelspreis34K,Kleinverschliesspreis
36K,KleinverschleisspreisfürMolkereimässigbehandelteoder
PasteurisierteMilch38K,währendbeieinemniedrigerenStall-¬
preisdiesePositionensichauchentsprechendniedrigerstellen.

Für die in den Milchmeiereienin WienerzeugteVollmilch
(Milchmeiermilch)wirdeinPreisvon38Kfür1Literfestge-¬
setzt ,dasieuntererschwertenErzeugungsbedingungenarbeiteneDieAnregungderHandelszuschlägefindetihreBegründunghaupt-¬
sächlichin dengesteigertenLöhnensowiein densonstigen

Spesen .
Dieletzte Festsetzungberuhtnämlichaufderdiesbezüglichen

BerechnungfürDezember1920 ,währenddieneueFestsetzungden
seitherigenErhöhungenRechnungtragenmusste.

DerBeiratderWilchversorgungsstellehat sichmitdieser
Erhöhungeinverstandenerklärt.



27 .Jahrgang ,Wien ,Freitag ,den 8 .Hali 1921
HerausgeberundFerantw ,RedakteurFranzMicheu.

DieEinschreibungenindieSonderschulenfürschwerhörigeKinder.
MitBeginndes Schuljahres1921/22werdenSonderklassenfürschwer
hörige Kindererrichtet :Im . Bezirke ,Waltergasse16 für dieBe- ¬

zirke3 ,4 ,5 ,10und11 ;äm9 .Bezirke,' Orsaygasse8fürdie
Bezirke1 ,2 ,8 ,9 ,16 ,17 ,18 ,19 ,20 ;im14 .Bezirk ,Dadlergasse
16 ,für die Bezirke6 ,7 ,12 ,13 ,14 ,15 ;im21 .BezirkLeopold-¬
Ferstlgasse9 ,fürden21 .Bezirk.DieEinschreibungenfindenMon-¬
tag ,den11 .Juli von8 bis12Uhrvormittagsstatt .DasLehrziel
der Sonderklassenentspricht vollkommendemderNormalklassen.
Ueberdieswird den Schülerndurcheinen gründlichen„Absehunter -¬
richt “die Verständigungsmöglichkeitmit der Umweltbedeutender - ¬
leichtert werden .Erreichtsoll diesesZiel werdendurcheinebe-¬
schränkteSchülerzahl ,die 15nicht überschreitensoll ,undda- ¬
durch ,dass der UnterrichtdurcheigenevorgebildeteLehrkKräfte
erteilt wird .Es können auch jene schwerhörigen Kinder zurEin - ¬
schreibung angemeldetwerden ,die bisher noch nichtamtsärztlich

untersuchtwordensind.DieUntersuchungwirdnachgeholt.
. . . . . . .

HerabsetzungdesRohzuckerpreises.DieZuckerstellewurdevom
BundesministeriumfürVolksernährungermächtigt,denVerkaufspreis
fürRohzuckeraufK73 . -für1kg ,dasist denvordem1 .Mai. J.

in Geltung gestandenen Abgabepreis herabzusetzen .
Gleichzeitigwerdenauchdie Handelssuschlägeaufdasvordem1 .
Mai . J .geltendeAusmaßvon15 Kfür i kg verringert ,sodass
sichderDetsilverkaufspreisfüri kgRohzuckerauf88Ksteilt .

. . . . . .
KommunelSparkasseDöbling.Eingezahitwurdenvon899Parteien
K5,899 . 342 . - ,rückgezahlt wurdenan 482 Parteien K3,704 . 654. - .
GesamteinlagenstandamEndedesMonatesbetrugK38,572.030. -auf
14. 450Konten.DerStandderEindagenimScheckverkehrbetrug
K3,660 . 343. - ,der Standder aushaftendenHypothekardariehen
K14,321. 963. - ,derStandderDarighenaufWertpapiereK55. 378. -¬
und der Stand der Kontokorrent - Kreditebetrug amEnde desMonates

MaiK4,440.495. -.
Anbotsverhandlung.AniässlichdesAusbauesderUnterstationRu-¬
dolfsheimwirdwegenVergebungderAsphaltierer -undBautischler-¬
arbeitenundWasserleitungseinrichtungenam16 .Juli10Uhrvor-¬
mittagsin derDirektionderstädtischenElektrizitätsgerke,IX. ,
Mariannengasse4 eineöffentlicheAnbotsverhandlungabgehalten .



WIENERRATHAUSKORRESPONDENZ
Wien ,Samstag ,den 9 .Juli 1921 .-Abendausgabe,. .

DieRegierungunddasOffizierewaiseninstitutinHirtenberg.Wenn
es auchnicht zudenVerpflichtungender GemeindeWiengehört ,sittlich gefährdeteKinderder Fürsorgerziehungzuüberantworten
undfür dieselbe aufzukommen,so hat sich dochdie GemeindeWien
seit längerem freiwillig der schwierigen und äusserst kostspieli - ¬
genAufgabeunterzogen .Esentstandzunächstdieheilpädagogische
Anstaltin Oberhollabrunnin einer Reiheder früherKriegsflüch¬
tigen zumAufenthaltdienendenBaracken .DadiesesProvisorium
bei denungeheurenKostennicht längerhaltbarwar ,hat dieGe-¬
meindeWiendas VersorgungshausSt .Andrä . . Traisengeräumt

unddaselbsteineheilpädagogischeAnstaltfür150gefährdete
KnabenundJünglingeerrichtet .GSeichzeitigmit derAuflösung
der Anstalt an OberhollabrunnwurdenvomamtsführendenStadtrat
Prof .Dr .TandlermitdemdamaligenBundesministerDr .ReschVor-¬
handAngengepflegen ,derenResultatein Uebereinkommenwarda- ¬
hingehend ,dass das Offizierswaiseninstitutin Hirtenberg ,indem
120Kinderuntergebrachtsind ,der StadtWienzumSstriebeeiner
heilpädagogischenAnstaltfürMädchenüberlassenwird .Bundesmi¬
nister Dr .Reschhat in vollkommenerEinsichtderSchwierigkeiten
sich sofort bereit erklärt ,diesesHausder Gemeindeleihweisezu
überlassen .DieVerhandlungenwarenbereitssoweitgediehen ,dass
die Uebernahmsbedingungen ,das Uebernahmsdatum15 .Juli ,des

Pachtzins,diePachtdauer,kurzallesfestgesetztwar .DerStadt-¬
senat hat am23 .Juni ,der Gemeinderatin seiner Sitzung vom30 .

JunidiesesUebereinkommengebilligt.NunhatderMinisterrat
durchseinenBeschlussvom5 .Juli erklärt ,dassdie Anstaltin
Hirtenberg für Waisennach Militärpersonen erhalten bleiben muß ,
unddamitder GemeindeWiendie Möglichkeit ,einheilpådagogi¬
schesInstitut für sitßlich gefährdeteMädchenzuerrich¬
ten ,endgiltig genommen .Bemerktsei noch ,dass die 120inMirten-¬
berguntergebrachtenKinderbequemin demebenfallsdemStaste
gehörigenWaisenhausin Judenau,dashalbleerist ,untergebracht
werden könnten ,ein Vorgang ,welcher ja von BundesministerDr .
Reschbereitsgeblligtwordenwær .DerStaat ,welchereigentlich
gesetzlichverpflichtetwäre ,Fürsorgeerziehungzuleisten ,ent-¬
ziehtsichnichtnurdieserseinerLeistung,sondernmachtdie
freiwilligeUebernahmeundkostspieligeDurchführungdieserIn-¬
stitute der Gemeindeabsolutunmöglich .UntersolchenUmständen
wirddie GemeindeWiendemnächstdarüberschlüssigwerdenmüssen,

sie nicht jegliche Art der Heilpädagogik überhaupt ablehnt
unddie Verantwortungdafür ,dassauf diesemGebietevonSeiten
derStadtnichtsmehrgeschieht,derRegierungüberlassenmüsste.
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- ¬
MittwochSitzungenimRathause.DerStadtsenathältam 10UhrvormitGemeinderat alstags eine Sitzung ab .Der/Landtagtritt amFreitag um3 Uhrzueiner

findet
Sitzungzusammen .Daranschliessend/eineGeschäftssitzungdesGe¬
meinderstesstatt .

Fettabgabe .Vom10 .bis 16 .Juli werdenbei denstädtischenFett
abgabestellen 12 dkg Pflanzenfett ( Paketware )zum Preise von K 16w
gegenAbtrennungdes Abschnittes 252 der Mehl -undFettbezugskarte
abgegeben .Organisierte Verbraucher erhalten 12 dkg Margarinezum
PreisevonK16. 90. - .

DiePackungvonMargarine.DieMarktamtsdirektionteilt Mit :Eswur
deseit einigerZeit die Wahrnehmunggemecht ,dassnamentlichvom
AuslandebezogeneMargarineimKleinhandelin flachenrechteckigen
Stücken( wiees bei Naturbutterüblichist ) ,die sich in einerganz
weissen Papierumhüllung befinden ,in den Verkehr kommt .Sowohldie
FormdieserStücke ,als auchdie ganzweissePapierhülleentspre-¬
chen nicht den hier geltenden Vorschriften .NachdenBestimmungen
derbetrefßendenGesetze(Margarinegesetze)mussdieimgewerbsmä-¬
Sigen Kleinhandeloder EinzelverkaufevonMargarineverwendete
Papierumhüllungin derMittemiteinemmindestens2cmbreitenge-¬
radlinigenr otenStreifenversehensein .Kommtdie Margarineim
Gross -oderKleinhandelin regelmässigenStückenzumVerkaufe ,so
müssendiese in Würfelformsein und auf den WürfelnmussdieIn¬
schrift „Margarine "eingepresst sein .DieseVorschriftenwerdenmit
demBemerkenin Erinnerunggebracht ,dassgegendieVerkäufervon
Margarine ,welchevorschriftswidrig geformteoder verpackteWare
abgeben ,mit der Strafanzeige vorgegangenwerdenmüsste .Esist
demnachunbedingtnotwendig,dassbeiAuslandsbezügendieErzeuger
beww .Lieferantenauf die hier geltendenvorherangeführtenVor-¬
schriften aufmerksam gemacht und nur solche Ware übernommenwird ,

welchedengesetzlichenBestimmungenentspricht.



Wien ,Montag ,den 11 .Juli 1921 .
. . . —. —. —. —. —. —. ——. —. ——. —

Heute keine Ausgabe! !



WIENERRATHAUSKORRESPONDENZ.
Wien,Dienstag,den12.Juli1921.- Abendausgabe71/4Uhr.

VermittlungvonHausgehilfinnen .ImGemeinderatsausschussfürSo¬
zialpolitikreferierteheuteGRin .KönigstetterüberdieFestset-¬
zungvonNormallöhnenfür die Hausgehilfinnen .Die Referentinteil - ¬

dassaufGrundvonBesprechungen,denenAbordnungendesVerbandesderchristlichenHausgehilfinnen ,desVereinesarbeitender
Frauen ,desHausgehilfinnenverbandes„Einigkeit “,derReichsorga¬
nisstion der HausfrauenOesterreichs ,des WienerHausfrauenvereines
undderZentralorganisationderkatholischenFrauenbewegungMindest-¬
löhnefürHausgehilinnenfestgeseßttwordensind .Diesebetragen
für ein Mädchenfür Alles aussschliesslichderZubereitung
der Speisenbis zum16 .Bebensjahr400undüber16 Jahre 500Kmo¬
natlich ;einsschlieslichderZubereitungderMahlzeitenwurdeder
Mindestöohnmit800bis900K.monatlichfestgesetzt.FürEindermäd-¬
chenbeträgtderMindestlohn750K,fürKinderstubenmädchen900K,
für eineKinderfrau ,HaushälterinoderWirtschafterin1000K ,für
eineStützederHausfrau1500K .AuchfürdieBedienerinnen,Rei¬
berinnen ,WäscherinnenundBüglerinnenwurdeneigeneMindestlöhne
festgesetzt .DerGemeinderataausschussbeschloss ,dassdiestädti
schenDienstvermittlungsstellenbeiderVermittlungvonHausgehin-¬
finnennursolchenDienstgebernArbeitskräftezuweisendürfen ,die
dieseMindestlöhneanbieten.EssifernerdieaufdemGebieteder
DienstvermittlungtätigenPrivatorganisstionenzuersuchen,den
gleichenVorgangbeiihrenVermittlungeneinzuhalten.

äusbauderSchmelz=Siedlung.Der Gemeinderatsausschuss
für Sozialpolitik undWohnungswesenbeschlossheutenacheinemRefe
ratdesamtsführendenStadtratesGrünwalddenAusbauderSiedlung
ufdenSchmelzgründen .Bekanntlichwurdenvondenursprünglich
geplanten53Häusernnur42fertiggestellt .DieErrichtungder
restlichen11HäusermusstewegenderhohenKostenimFrühjahre
zurückgestelltwerden.NunmehrsollendieseBautenmitgeringfügi-¬
genAenderungenmitHilfedesWohnungs-undSiedlungsfondsinAn¬
griffgenommenwerden.Dadurchwerden108Kleinwohnungengeschaf-¬
fen ,wovon24auszweiZimmern ,KammerundKüche ,die übrigenaus
Zimmer,KammerundKüchebestehen.DieWohnungenwerdenallenhy-¬
gienischen Anforderungenentsprechen .Die Kosten einerWohnung

stellensichaufrund550. 000K ,sodassunterBerücksichtigung
derderzeitigenMaterialpreiseundArbeitslöhnemit60Millionen
KronenKostenzurechnenist .DasWohnungsamtwurdebeauftragt,
beimKratoriumdesstädtischenWohnungs-undSieflungsfondsdie
KostengenehmigungzuerwirkenunddiestaatlicheFinanzhilfefür
dieBauführunginAnspruchzunehmen.

FertigstellungvonNotstandwohnungen.InderheutigenSitzungdes
GemeinderatsausschussesfürSozialpolitikundWohnungswesenerstat
des Notstandsbauprogrammesder Gemeindefür das Jahr 1921 .So wur -gen hergestellt werden .Die Kestenbettagen rund 700 . 000Krenen
denimBerackenlagerLaserstrasseanStellederursprünglichge-¬
planten55Wohnungen63geschaffen ,wovon44ausZimmerundKücheHenntnisgenommen
und19 aus einer Wohnküchebestehen .21 Wohnungensindbereits

fertiggestelltundistauchdieZuweisungbereitserfolgt,wäh-¬
red die restlichen 42Wohnungenbis EndeJuli zurVollen¬
duaggelangen .DieKosteneiner solchenWohnungstellen sichauf
ungefähr 60 . 000K .Im Simmeringer Barackenlager konnte mit denAr- ¬
beiten erst in dieser Wochebegonnenwerden ,da die Haupanstaltfür
SachdemobilisierungfürdenAnkaufderBarackenohnejede
Begründungein massloserhöhtesOffert gestellt hat .EinerAnter-¬
ventiondesWohnungsamtesbeimMinisteroumfürsozialeVerwaltung
ist bisherergebnitlosgeblieben.DaaberdurchdieVerzögerung
derInangriffnahmedieserWohnbautendieHerstellungskostenunaus-¬
geseszt steigen ,wurdebeschlossenohneden Kaufabschlussabzuwar¬
ten ,mitdenUmgestaltungsarbeitenzubeginnen.EsdürftenbisEnde
August136WohnungenderBenützungzugeführtwerdenkönnen.Wei¬
ters wurdenin der Barackedes Baumgartnerlagers ,die Eigentumder
GemeindeWienist ,dievorgesehenen12Wohnungwbereitsfertig-¬
gestellt unfanWohnungsbedürftigezugewiesen.DasStadtbsuamt
hatsichgegendenAnkaufderBarackenin derJedleseerstrassemit
derBrgündungausgesprochen,dassderfürdieErwerbungundAdap-¬
tierungderBarackenerforderlicheKostenaufwandmitdemGewinnan
WohnungnichtimEinklangsteht .DasWohnungsamtstehtjedoch
aufdemStandpunkt,dassangesichtsdergeradeinFloridsdorfherr
schendengrossenWohnungsnotdieseBarackenadaptiertwerdenmüss-¬
ten ,undwirdindernächstenSitzungdesKuratoriumsdesstädti-¬
schenWohnungsfondsdenAnkaufderBarackenbeantragenGeplant
warfernerdieHerstellungvon48Wohnküchenindenangeforderten
ArbeiterwchnhäuserninFavoriten.DieserPlanmusstejedochfa-¬lengelassenwerden,dadieWienerbergerZiegelwerkedenEigenbed
darfgeltendmachtem.UnmöglichistauchderEipbauvonsiebenDach
wohnungenindemstädtischenHauseAlleegasse44.Esmüsstennäm-¬
lichderartkostspieligeDeckenverstärkungenvorgenommenweden,
dassdasProjektnichtmehralswirtschaftlicherscheinenwürde.
InAusführungbefindetsichdieHerstellungvonzweiWohntnin
demstädtischenSchulhauseQuellenstrasse73 ,dieUmgestaltung
desstädt .HausesEinwanggasse33unddieSchaffungvonWohnungenimstädtischenBedienstetenwohnhauseJohannHoffmannplatzundvon
vierWohnungenimBedienstetenwolnhausWattgasse.Beendetsinddie
ArbeitenzurSchaffungvon5WohnküchenundeinerVerwalterkanzleiindderHossauerkaserne,MitderHerstellungdergeplanten
21WohnungenimHauseLandstrasseHauostrasss94konntemitRück¬
sichtaufeinvonderStaatsverwaltunganhängiggemachtenVerzichts
ansuchen ,überdasnochnichtentschiedenwurde ,bishernichtbe¬
gonnenwerden.

AlsneuerNotstandsbauistbereitsdieUmgestaltungderBa-¬racke27inGrinzinginArbeit.DadurchwerdenmiteinemKosten-¬
aufwandvonrund1MillioneKronrn15Wehnungenhergestellt.In
AusarbeitungistfernereinProjekt,dasdieUmgestaltungdedal-¬tenAmtshausesinRietzingAEmanngasseineinWehnhausversieht.

teteStadtratGrünwaldeinenBerichtüberdenStandderArbeitenEssellendort15ausZimmer,KabinettundKüchebestehendeJehnun¬
DerGemeinderatsausschusshatdieBerichtegenehmigendzur



WIENERRATHAUSKOBRE. SPONDENZ.
Wien,Dienstag,den12 .Juli1921.=Abendausgabe1/26Ur

FreiwerdendeSchulengAusZeitungmeldungenistzuentnehmen,dass
derObmanndesOrtsschulratesfürden8 .BezirkArnoldHans

mitderAuflaszungvonSchulenim8 .Bezirkebefassen ,ddejedochhöherenSchülerzahlenzu ;esseinurdaraufverwiesen,dassdie
denTatsachenkeineswegsentsprechen.Richtigist folgendes:Es
wurdebehauptet,dassderPezirksschulratgeflissentlichineinerundauchdortzweiKlassenzuVerfügungstehen,sodasssogar
ebensokränkendenalsauchverletzendenWeisedenOrtsschulrs:versuchtwerdenmuss,ausanderen
zurücksetze,überdessenKopfhinwegVerfügungentreffeundihnso
kontunuierlichbrüskiere.InwelcherWeisediesgeschehensein
soll ,dafür musste naturgemäss der Beweis schuldig geblieben wer -der Schule i ,Bartensteingasse 7 eingeschriebenen aber im 8 .Be- ¬
den .ZurCharakterisierungdieserAngfiffemöge,soweitsiedie
SuflassungenderbeidenSchulenim8 .BezirkPiaristengasse43und
Laudoggesse5- letztereüberhauptnuralsprovisorischeMassnah¬megedacht=betreffen,festgestelltwerden,dassdurchvieleJah¬
rehindurchalljährlichvomOrtsschulratedes8 .Bezirkesundvon
derBezirksvertretung,alsodenberufenenVerttetern/Josefstadt,:
dieAuflassungbeiderunhygienischerSchulenundderErsatzbau
eines neuen Schulgebäudesverlangt wurde .Diechristlichsoziale
GemeinderätinGabrieleWalterstelltezuerstimJahre1918denAn-¬
tragaufAuflassungderbeidenSchulenundhatbeijedersichbie-¬
tendenGelegenheitdiesenAntragwiederholt

DheGemeindeWienhatnundiesemVerlangendurchdenAnkaufdesnachdenmodernenPrinzipieneingerichtetenGebäudesdesVer-¬
Rechnunggetragen .Albertgasse 23DerObmanndesOrtsschulratesfürden8 .BezirkArnoldHans

SchwernahmaneinerSitzungteil ,in derer denDetailsderAuf-¬
lassungderSchulenzugestimmthat .DerVorwurf,dassderOrtss
schulraterstausdenZeitungenvoneinervollzögenenTatsache
erfahrenhabe,erklärtsichauffolgendemerkwrüdigeWeise:Trotz-¬
demderVorsitzendedesBezirksschulratesbeiderBeschlussfassung
überdieAuflassungderbeidenSchulendieMitgliederdesBezirks-¬
schulratesbesondersaufdievonihneneingegangenegesetzliche
VerpflichtungderAmtsverschwiegenheitaufmerksamgemachthatte,
erschienbereitsamnächstenTageeinBerichtüberdieVorgänge
imPezirksschulrateinder„Reichspost“.Vorhereineschriftliche

MitteilungandenOrtsschulratgelangenzulassen ,waralsodurch
denBruchdesAmtsgeheimnissesunmöglichgewozden.Uebrigenswur-¬dederObmanndesOrtsschulratesnochamTagederBeschlussfassung
unmittelbarnachderSitzungvomBezirksschulinspektorvonden
BeschlüsseninKenntnisgesetzt.

EebensowiediefrüherenBehauptungenistauchdasveröf-¬
fentlichteZifferhmaterialtendenziösgruppiert.Eswird. B.be-

richtet ,dassdie5 .KlassederSchule8 ,Josefstädterstrasse95,
76Schülerbesuchen,absichtlichverscgwiegenwirdaber ,dassin

SchwerineinerVersammlungenErklärungenabgegebenhat,diesichdieserSchulezweifünfteKlassenbestehen.Diestrifftbeiallen
dritteKlassederSchule8 ,Lerchengasse19,28Schülerbesuchen

Schulen Kinderzuzuweisen.
DiezumSchlussedeslaufendenSchuljahresstattgefundenen

Einschreibungenhabenergeben,dassim8 .Bezirk( nebstdenin

zirkwohnhaftenSchulkindern)1075Knabenund1016Mädchen(zu¬
sammen2091Kinder"eingetragensind .Vondiesen
wohnen143Knabenund172Mädchen(zusammen285Kinder)im16.Bezirk.VondeninderJosefstadtwohnhaftenEindern( 932Knaben
und874Mädchen)könnenje 60KnabenundMädchendemSchulgebäu¬
de8 ,Albertgasse23 ,zugewéiesenwerden;somitverbleibenfür
dieübrigenVolksschulendes8 .Bezirkes372Knabenund314Mäd-¬
chen( zusammen686Kinder ) ,die auf64Klassenabteilungen(31
Knaben-und33Mädchenklassen)aufgeteiltwerdenkönnen,Esre-¬
sultierthierauseinDurchschnittsbelagvon26Schulkindernpro
Klasse .Würdendieim16 .BezirkwohnhaftenundindenSchulen
des8 .BezirkeseingeschriebenenKinderin diesenSchulenverblei
ben ,wasnurzumgeringenTeilgeplantist ,sowürdedieDurch-¬
schnittszifferproKlassetrotzdemnur31Kinderbetragen

DerUmstand,dass275KinderinfolgederAuflassungderKna¬
benvolksschulen8 ,Laudongasse5und8 ,Piaristengasse43künftig-¬
hininandereSchulengehenmüssen,diesichnochimmerinnächsterNäheihrerWohnungbefinden,ist dieUrsache,voneiner
„Beraubung“derSchulkinderzusprechen.DieamtlicheVerständi-¬
gungvonderNiederlegungderOrtsschulratsmandatedurchdiechristlichsozialenMitgliederdesOrtsschulratesfürden8 .Be-¬
zirk ist bereits an denBezirksschulratgelangt ,der sich insei -¬
nerdemnächststattfindendenVollversammlungdamitzubefasseaha-¬
benwird¬



WIENERRATHAUSKORRESPONDENZ .
Herausgeberundverantw .RedakteurFranzMichen.

27 .Jahrgang .Wien ,Dienstag ,12 .Juli 1921 .

EntfallendeSprechstunden.StadtratGründwaldwirdbis15 .Au-¬
gustnichtamtierenEsbleibendaheralleZuschriften,dieinpersönlich
Wohnungsangelegenheitenan ihn/gerichtet werden ,unerledigt .
SolcheZushhriftensinddaherausnahmslosandieDirektiondes
WohnungsamtesderStadtWien,I ,Parkring8 ,zurichten.

.
VondenstädtischenSammlungenInderGaleriederStadtWien
ist das Blidnis des SchauspielersTheodorWeissaufgenommen
worden .DerKünstlerkonntevor einiger Zeit sein40jähriges
Schauspielerjubiläumundzugleichdie25jährigeZugehörigkeit
zumDeutschen Volkstheater begehen .Das wohlgelungenecharakter - ¬

scharfeBildnisist ein Werkdes WienerMalersJaquesSternfeld .

Anbotsverhandlung .Montagden18 .ds . ,10Uhrvormittags,findet
bei derDirektionderstädtischenElektrizitätswerke ,9 ,Marian-¬
nengasse4 ,die Vergebungder BaumeisterarbeitenzurHerstellung
eines Maschinenfundamentesin der UnterstationWähringeineöf- ¬
fentlicheschriftliche Anbotsverhandlungstatt .
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WIENERRATHAUSKORRESPONDENZ .
Herausgeberundverantw .RedakteurFranzMicheu.
27 .Jahrgang .Wien ,Mittwoch ,den 13 .Juli 1921 .

VerlegungvonGemüsegrossmärkten.Diebisherim11öBezirkam
Münnichplatzundin derDopplergasseabgehaltenenGemüsegress-¬
märktewerdenvonMontag ,dem18 .ds . anauf denHeu -undStreh¬
marktim5 .BezirkEckeReinprechtsdorferstrasseundSiebenbrun¬
nenfeldgasseverlegt .DerMarktverkehrwirdwieaufdenanderen
GemüsegressmärktenMontag,MittwochundFreitagvon6bis8Uhr
abendstattfinden ;wennaufeinendieserTageeinFeiertagfällt ,
unterbleibtderMarktverkehr.DerletzteMarkttagaufdengenenn-¬
ten Marktplätzenim 11 .Bezirk findet Freitag ,der erste Markttag

aufdemneuenMarktplatzim5 .BezirkamMontagstatt .
e 2925 —

VonderStadtbibliothekHieWienerStadtbibliethekbleibtwegen
der Vornahmeder Reimigungsarbeitenvom16 .Juli bis 15 .Septem- ¬
ber für die allgemeineBenützunggeschlossen.

EntfallendeSprechstunde.WegendienstlicherVerhinderungfindet
morgenDonnerstagbeimamtsführendenStadtrat Prof .Dr .Tandler
keineSprechstundestatt .



WIENER-RATHAUSKORR-ESP. . . . . -2.
Wien ,Mittwoch ,den13 .Juli 1921 .-Abendausgabe.

e
GüustigereMilchbelieferungWiensDieinfelgeErhöhungdes
Stallpreisesin WiederösterreichhervorgerufeneErhöhungdes
WienerMilchpreiseshateineerfreulicheWirkunghinsichtlich
derMilchanlieferungnachWiengezeitigt.WährendvordemTage
derErhöhungdesMilchpreisesdieTagesmengenzwischen81000
und89000Liternschwankten,stiegensieseitherummehrere
TausendLitertäglich ,am7 .und9 ,dssogarüber98000Liter.
Esstehtzuhoffen ,dassdieseBesserunganhält ,Allerdings
wirddiesesgünstigeErgebnisstarkbeeinträchtigtdurchdie
warmeJahreszeit ,die verursacht ,dassüberein Viertelderan-¬
geliefertenMengeinsauremZustandeeinlangt.



WIENERRATHA- USKO- RRESPONDENZ.
Wien ,Donnerstag ,den 14 .Juli 1921 .-Abendausgabe.

Der Internationale Frauenkengress .

DerEmpfangimRathause.
Heuteabendwarendie Delegierten ,Teilnehmerund Gästedes

internationalenFrauenkongressesinsRathausgeladen,wesievom
geschäftsführendenVizebürgermeisterEmmerlingempfangenwurden.
ZumEmpfangehatten sich aucheingefunden :VertreterdesMiniste-¬
riumsdesAeussern,desInnern ,fürsezialeVerwaltung ,fürVolks
ernährung ,desPolizeipräsidiums ,desPräsidiumsderHandelskam-¬
mer ,vonderösterreichischenVölkerbundligsdiePräsidentenBet-¬
schafter Dumba ,Dr .Redlich und Dr .Schumpeter ,von derösterrei -¬
chischenVereinigungfür internationalesRechtVizepräsidentDr .

Franz Klein ,von der österreihcischen Friedensgesellschaft Vize - ¬
präsidentDr .RudelfGeldscheid ,vomWienerakademischenFriedens-¬
vereinBräsidentDr .OttePetersilka ,vomVereinForschungsinsti-¬
tut für Gemeinwirtschaft Vorsitzender Dr .Johann Joachim undVor - ¬

NatienalfatGlödd
sitzenderstellvertreterSektionschefDr .AdolfVetter ,ferneyVi-¬
zebürgermeister Hoss ,die Mitglieder des Stadtsenates ,Mitglieder
desgemeinsamenLandtagesvenNiederösterreichunddesWienerGe-¬
meinderates ,Magistratsdirekter Dr .Hartl . a .

VizebürgermeisterEmmerlinghieltandieVersammeltenfolgen-¬
de Begrüssungsansprache:Esist mireine besondereFreude ,Sie
indenRäumendesWienerRathausesbegrüssenzukönnen.DieBe-¬
deutungIhrer Vereinigungist mir wehlbewusst .Ich weiss ,dass
dieGeburtsstundederinternatienalenLigsfürFriedenundFrei-¬
heit venBlutumbrandetwarunddasses Frauenvenbesonderem
MutundauserlesnerMenschlichkeitseinmüssen,diees zuOstern
1915 ,imschlimmstenWütendesKrieges ,als StrömevonBlutge-¬
flessen sind und Hekatemben ven Menschenleibern sich aufgetürmt

habenals Opfereiner länder -undmachtgierigenPelitik derGreß-¬
staaten der kapitalistischenWelt ,gewagthaben ,sich diesemWü- ¬
teh entgegenzustellen .Es ist wehlbegreiflich ,dass Alle ,die
sich nicht scheuten ,MenschenlebenehneZahlhinschlachtenzu
lassen ,umihreZieleerfülltzusehen ,jeneFrauenAisvater-¬
landsfeindlich bezeichneten ,die es gewagt haben ,sich diesem
Merdenentgegenzustellen .Es ist nicht hech genuganzuschlagen ,
dassFrauendieTrägerinneneinerneuenErzichungsmethedewerden

wollen .
DieErziehungsmethedederVergangenheitkonntenurMen-¬

schenbilden ,wiewir sie gesehenhaben :Die einen bereit ,andere
tötenzulassenfürihreMachtideen,unddieAnderen,diegresse
Masse ,widerstandslebereit ,sichselbst tötenzulassenfüreån
fremdesIdeal ,dasmanihnenals eigeneshinzustellengewusst

hat .WennSienundurchdieBestrebungenIhrerVereinigungund
durchdie TagungIhres Kongresseseine Wandlungherbeiführenhei-¬
fen ,dannkannerreichtwerden,dasseineneueGeneratienheran-¬
wächst ,die nicht mehrdurchBlutundKriegEhren ,Auszeichnungen
undmaterielle Gütererwerbenwill ,senderneine Generatien ,die
bestrebt sein wird ,durchWerkedes wahrstenMenschentumsder
höheren Entwicklung der Menschheit zudienen .

ManhatimKriegeest gesagt ,anderlangenDauerseiendie
Frauen mitschuldig ,weil sie an die Stelle der Männertreten und
sie im Hinterland ,an der Etappe und hie und da auch an derFrent
ersetzen .WennaberIhre Ziele ,meineDamen,in Erfüllunggehen,
dannwerdenwireineFrauenwelthaben ,die mitleuchtendenBeis
spiel den Männern und ver allem der Jugend verangehen wird in der

Ablehnungund abscheuvellenZurückweisungauch nur desGedankens
an einen neuen Krieg ,an ein neues Blutvergiessen .VolleErfül -
lungist auchIhrerBestrebungzuwünschen,jeneMänner ,deren
GeistdurchtechnischeErfindungendieGreueldesKriegesvermehnt
haben ,zubeeinflussen ,damitsie ihre Fähigkeiten ,ihreTalente,
ihr Genienurmehrzur Entfaltungbringen ,umder Entwicklungund
demFertschritt zu nützen ,der Menschheitallein zudienen ,

WennFrauenausallenLändernsichin Wienversammelthaben,
in der se tief gebeugten ,so hart getreffenenStadt ,sobegrüssen
wri dies mit ganzbesendererFreude ,weil wir darin eineichen
sehen ,dass die FrauenPienerinnenszin wellemdes Gedankensder
Völkerversöhnung ,der Völkerliebe ,dasssie bekämpfenwellendie
nech vorhandenenInstinkte des Hasses und derWiedervergeltung .
Nicht durch diese ,der Menschheit unwürdigen Gefühle bringen wir

dieWeltweiter ,sendernalleindurchWerke,dieeinerneuenEr-¬
ziehungeinerneuenAuffassungvendenPflichtenderMenschheit
überhauptdienen .Ihr Kongress ,meineDamen,jichtet sichauch
gegendie Blockadeals Waffedes Krieges .Wiendiese Niebeuntes
denStädten ,kannIhnenan ihrenKindernzeigen ,weichfluchwur
diges Mittel die BleckadegegenFrauenundKinderGreiseund
Krankeist .NichtWundenschlagen ,umsie dannheilenzukönnen,
sendernWundenverhätenist der begrüssenswerteLeitsternIhter
Bestrebungen .DafürdanktIhnenWiene

IndiesemSaalebegrüsstSieeinBürgermeißter ,dernicht
nur an der Spitze eines Gemeinderates ven Masnerngateht ,sendern

at ch 21F . derr denMänneeine ntehat egleich4
Verwaltungmitarbeiten .DasWahlrechtist denFrauenunsererwie in unserer Republik
Stadt/nichtals Tributeines heissenundlangenKampfesgewerden ,
es war nur eine Minderheit von Frauen ,die Jahrzehnte langunab¬
lässigundmitHingabediesesZielangestrebthaben .DerKrieg
aberhat viele Frauenfür die Erkenntnisreif gemacht ,dassauc
ihnendasRechtwerdenmuss ,diepelitischeGestaltungmitzube¬
stimmen,gegenKsiegundMilitarismusStellungzunehmen.Alsder

Umsturzals Folgedes Kriegesda war ,hat jene Partei ,diedie
Mehrheit in diesem Hause represäntiert ,als eine ihrer Pflichten

die betrachtet ,die Frauen zu gleichen Bürgerinnen and derGe- ¬
meindeundimStaate wachen .Darumhabeich die Ehre ,Sie
auchimNamenderMadatarinnendieserStadtzubegrüssen .Möge
Ihr Kengresserreichen ,waser für die Hüherentwicklungder
MenschheitsichzumZielegesetzthat .

In diesemSinnebegrüsseich Sie nochmalsauf dasherzlichste
und wünsche dass Ihre Beratungen zu Ihrer Zufriedenheit ausfal - ¬

lenunddassderAufenthaltinWienIhnennurGefühledesange-¬
nehmstenErinnerns zurücklassenmöge .

DietiefenErschütterungen ,vendenenEurepain denletzten
Jahrenerzitterte ,machtensichin Wienumseschmerzlicherund
einschneidenderfühlbarg als die Bewehnerdieser Stadt ,deren
Kunstsinn und Gewerbefleiss ,wissenschaftliche Betätigung undAt - ¬

beiiswille venaltersher in der ganzenWeltbekanntsind ,stets
die Fahneder Menschlichkeithechhieltenundin ffiedlicher Ar- ¬
beit ihr Lebensglückerblickten .Dergresse deutscheDichter
Schiller vergleicht uns Wiener mit demheiter - friedlichen
Völkchender Phäaken .Wien ,die Stadt der Lieder ,die Stadteines
Mezart ,Haydn ,Beetheven ,einesStraussundLanner ,hat immerdie
Leier demSchwertevergezegen .DiewienerischeNete ,daswieneri-¬
sche Naturell ,aber auch die Kulturgeschichte Wiens lassen diese

Stadt geradezu als ausersehen erscheinen ,ein geistiger Sammel- ¬

punkt ,einBrennpunktzuseinfür dieerhabenenIdeen ,inderen
DienstSiesich ,meinesehrgeehrtenDamenvonderLigafürFrie-¬
denundFreiheit ,gestellt haben .UnsereStadt wares ja auch ,in
derdie beidenbedeutendstenVerkämpferdautscherZungedesPazi-¬
fizismuslebtenundwirkten:BerthhvenSuttnerundAlfredFried.

SheisseichSiedennals BetinnenderFriedensehnsuchtal -¬
lerVölkerherzlichewillkemmenunddankeIhmen,dassSieIhre
diesjährigenBeratungenin unsererStadt abhaltenunddadurch
ihre Geschichteumein Ruhmesblattvermehren ,daszu ihrenschön¬

sten gehören wird ,Wien war schen einmal ,ver etwas zehr als 100

Jahren ,derSchauplatzeinesgrossenKongressesveninternationa-¬
ler Bedeutung.Damalswarenin ungeheurerPrachtentfaltungdie

HerrscherundFürstenEuropas ,ihre StaatsmännerundPelitiker
auf dem Wiener Kongress versammelt ,um den Völkern einen dauern - ¬
den Frieden zu geben .Allein sie vermechtenes nicht und alle Di- ¬
plematenkunst wurde kläglich zu Schanden ,Heute sind
Sie aus aller Welt nach Wien gekommen ,um von ganz anderen Ver - ¬

aussetzungenausgehendundsichganzandererMittelbedienend
dem gleichen Ziele zuzustreben .Im Hinblick auf diese Ihre Vere

aussetzungen und im vollen Vertrauen auf die von ihnen gewählte

Methedehegenwiralle dieErwartung,dassIhreBeratungenund
die Beschlüsse des Kongresses ven der grössten Bedeutung für die
Zukunft der Völker sein werden .

DerSame ,dendie internatienale FrauenvereingungfürFrie -¬
den und Freiheit und Välkerversöhnungauf früheren Kengressenin - ¬

mittenderwildragendenLeidenschaftendesKriegesauszusäenwag-¬
te ,ist mächtigaufgegangeninall denLändern,derenErdevon
Blutbgetränktwar .Gewissist dieFackeldesKriegesnochnicht
ganzerloschen .Ihr RufnachdauerndemFriedenundFreheitfin-¬
det bereits in allen Ländernder Erdeein zustimmendesEcheund
wirddie BrandungpelitischerundnatienalerKämpdeumseleichter
übertönen ,als sich ScharenmutigerundedeldenkenderFrauenin
stetug wachsenderZahlIhremBanneranschliessen .Heutesindja
die höchstenMenschheitszidezurSachederFrauengewerden:Sie
sellen die Welt erlösen und befreien .Sie wellen mit der ganzen
HingabeundOpferbereitschaft ,derenein Weibfähig ist ,derWelt
dauerndenFriedenbringen .Die internatienale Frauenligeist die
Verkörperungdieses Gedankens .DasWeibist die Trägerin desLe- ¬

bensundnichtdesTedes ,ist Repsösentantindeslebemsbejahenden,
schaffenden und versöhnenden aber nicht der verneinengen ,hassen - ¬

den und vernichtenden Kräfte .Sie gehen darag gemeinsameGrund- ¬

lagenfürdenWiedeAufbauederZivilisatienfürderMauaufbau
desLebensderVölkerundderMenschenzufinden.GalngtesIh-
nen ,diesesschwerstealler menschlichenPreblemezuläsen ,dann
haben Sie mehr Weltgeschichte gemacht ,alls alle Herrscher und

Feldherrn,StaatsmännerundPelitikerallerZeitenzusammen.



DieWertedesVizebürgermeisters,dievenderVersammlung
mitlebhaftemBeifallaufgenemmenwurden ,wurdenvonMrs ,Rebin-¬
senundGemeinderätinDr .AlineFurtmüllerins Englischeüber-¬

setzt .MinisterDr .Pauerbetent ,dassausdenBeratungendesKen
gresseseineganzeReihewertvelgerVerschlägehervergegangen
sei ,andenenkeinKulturstattwerdeverübergehenkönnen,Oester-¬
reichgehedurchunermüdlichesZusammenarbeitendergesetzge-¬
bendenKörperschaftenundderRegierungdaran ,diegressense-¬
zialenAufgabeneinerLösungzuzuführen .Rednerbegrüsstdie
BeratungendesKengressesalsMinisterfürsezialeVerwaltung.
( LebhafterBeifall )

Mrs.JaneAddamsbeginntihreAusführungenunterlebhaf-¬
temBeifallderVersammeltenunddanktdenStadt"ienfürdiefreundlicheBegrüssung .Sieweistin ihrenAusführungendarauf
hin ,wiesehrsich die Weltgeänderthabe ,wefürWienein
sprechendesZeugnisablege.AlsverachtJahrenFednerinin
WienundBudapestgeweilthabe ,dahattendieFrauennechkei-¬
nepelitischenRechteundheutesindsieinallenVertretüngs-¬
körpernzufinden .DemBürgermeistersei auchdeshalbfürseine
Redezudanken,weilsiepazifistischeIdeengeofffenbarthabe.
Essei nichtzuverkennen,dassin dempazifistischenGedan-¬
kenauchmeralischeKraftenthaltenist .(LebhafterBeifall).
MinisterialratDr .Bartschsprichtübe ,diebesenderen-¬

lendsquellenin Oesterreich,dasnichtnurdieFelgenwiealle
Kriegführenden,ddeSergenfürdieKriegsbeschädigtenungHinter-¬
bliebenen ,die Linderung der Arbeitslosigkeit undWehnungsnet ,

sendernauchdiebesendeeFolgenderunterlegenenMittelmächte
unddieAuswirkungenderMeskade,dieUnterernährung,dieSchwä-¬
chungder Valkskraft ,die wachsendeSterblichkeit undTaberkule- ¬
se undauchdie besenden Felmenausder Zertrümmerungdesalten
Oesterrich zu tragen hgt .DerVertragendekemmtaufdie
Fürsergetätigkeitzusprechen ,dieihrenAusdruckin derSchaffung
desMinisteriumsfürsezialeVerwaltung,venanderenAemternin
denLändernundGemeindenfindet ,unddievenderfrewilligon

Fürsorgetätigkeit,diewährendKriegeseinengressenAufaugwung
genemmenhat ,unterstütztwird ,dieaberdurchdenallgemeinen
Umschwungnach demKricge sehr geschädigt werdenist .Daranhabe
dieGeldentwertungmiteinemAnteil ,dadieneuenReichenniht
gerne geben ,und die Preise die Weltmerktpmrität erreicht haen .

wenwiePreisedasHunderfachedet Nokkriegszeitausmachsa ,
machendie Galdeinkommender bestbezanktenPriateägestellte
nerdostierzigfache,diederStæastangestelltesaurdesZwarzig-¬
facheaus .Unterall diesenErscheinungenleidehatürlichd:

FErsergetätigkeitschwer .Mitin denKreisder Betrachtungengehö -

reauchdiemeralischeVerwilderung,dieeingerissenist ,und
die Vernachlässigungder Erziehungder Fugend .Der Fremdealler - ¬
dings ,dermeistmitdenWohähabenin Berührungkemme,lerntnur

einen Teil der Bevölkerungkennen ,der nicht für die MassederBe- ¬
völkerungcharakteristischist .Tretzall dieserErscheinungenist

aberder Kernder Bevölkerunggesundwasdie VergängederJahre
nach Krigsschluss beweisen ,in d nen infelge des gesundesn Sinnes

derBevölkerungundderHaltungderpelitischenFührerderStaat
inmittenvenStaatenextremerRichtunggelagenseineRuhebewahrt
undvengefahrvellenExperimentenverschentgebliebenist .Nichts-¬
destewenigersei aberOesterreihhaufdasVertrauendesAudlandes
angewiesen .( LebhafterBeifall )

Mlle,MelinbegannihrefusführusgenmitdenWerten„Burger,
BürgerinnenundHerrBürgermeister?undbesprachdieSchwierige
keitenundGefahren ,unterdenendie pazifissischenFrauenwäh-¬Lebhafter Beifall )
renddesKriegesundauchnachdemKriegezuarbeitenhatten. /

GemeinderätimAdelhaidPeppruftdieFrauenauf ,indem
KampfegegendenMilitarismes,dieKrisgrüstungenunddenKrieg
nicht mehr zu verstummen ,denn ein Krieg könne nur dannverhin - ¬
dertwerden,wenndieVerbereitungenfürihnnichtermöglicht
werden.(LebhafterBeifall)



Wien ,Donnerstag ,den 14 .Juli 1921

Heute keine Ausgabe ! ! !
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WienerGemeinderatals Landtag .
Zweiter Präsident GR .Schmid ( chr . - sez . )eröffnet die

indSitzung .MitZustimmungdesGEmeinderstes/wirddiePest2der
Tageserdnungabgesetzt .

GR .Dr .Tandler ( Sez . - Dem. )berichtet über dieErhöhung
der Gebühren für die Kranken und Leichenbeförderung in Wien

uhd sagt ,de handle sich um eine der vielen Preissteigerungen .
Berechnungenhabennämlich ergeben ,dass heute eine Führeven
10 kmunter 1200Krenennicht zu leisten sei .Wenntretzdem
dieangesetztenMindestpreisehinterdieserSummezurückbleiben,
sei dies ein Beweis ,dass die Gemeindesich ihrer Verpflichtung ,
für die ärmere Klasse zu sergnny vellkemmenbewusst sei .Die

Gebührenwerdenfür die Krankenbeförderungnachden3Klassen
von 300 Kauf 900 Krenen ,von 600 Kronenaud 1200Krenenund
ven900Frenenauf 1800Krenen ,für die Leichenbeförderungvon
200 Krenenauf 900 Krenen ,von 400 Kronenauf 1500Kronenund
ven600Krenenauf 2500Arenenerhöht .

GRinWielsch( osez . )sagt ,dieseErhöhungderTranspert
kestenhaltenichtStandmitdenLöhnenundGehältern.Besenders
schwer hätten darunter die Pensienisten und kleinen Rentnerzu

leiden .AllerdingssciendieBesitzereinesArwutszeugnisses
vendenBezahlungbefreit ,dechwiderstrebees vielen ,sichein
celcheszuverschaffen.Auchseisehrvielennichtbekannt,bei
welchemHöchsteinkemmenschendie Berechtigungfür den Bezugeines
Armutszeugnisses bestehe .Rednerin bi a daher denReferenten

seine Organe anzuweisen ,die Leute in diesem Belangeaufzukäären .
Fernererinnert die Rednerinan ihren seinerzeitigenAntrag,
dass die GemeindeWaanin die Hausgehilfen - Krankenkasseauchdie
Transpertkestenübernehmeundbittet diesenAntragzurDurchführung
zubfingen .SchliesslichrichtetdieRednerinandenNatienalrat
die Bitte ,endlich die Kranken - undAltersversicherung fürHausge- ¬
hilfinnendurchzuführen.Präsident Dr - .Danneberg( Sez . =Dem. )übernimmtdenVersitz .

GR .grünbeck ( chf . - Sez . )sagt ,dass aus der Franken - undLeiche
beförderungschenein Geschäftgemachtwerdeunddass ven derbe- ¬
rühmtenMumanitätderMehrheitnichtszumerkensei .Rednerspricht
sich gegendie Verlageaus .

GR .Enntmer( deutschnat . )nenntdie VerlageeinenFaustschlag
gegendieBevölkerungundeswerdendurchdieVerlageverallem
wiederder Mittelstand unddie Arbeiterschaft getroffen .Redner

sprichtsichgegendieVorlageaus.
DerReferentwiderlegtin seinemSchlusswertdieAusführungen
: inderDebatteundsagt ,dassesnichtrichtigist ,dass

irgendjemandzuerst bezahlenmüsse ,unddannersttransportiert
wird .ErmüssedaggenStellungnehmen ,dassihmselcheDingeimpu-¬
tiert werden ,umsemehrhat der Vergang ,wieer sich beiTransperter
abspielt ,geschäftserdnungsmäzsigfestgeleget ist .Esgrenzean

abgespielteLiedtendenziöseEntstellung ,wenndas
wiederhelt wird ,dass ein Menschin siner Krankhett und seinemElend

zurückgelassenwird ,wenner nicht bezahlt .Er müsseauch
ablehnen ,dassbei derVerlageveneinemGeschäftgesprochenwird,
undes nehmeihmWunder ,dass manvondieser tendenziösenAufma-¬
chungnicht abgehe .VoneinemGeschäftmachenkönnekeineRede
sein ,dadasDefizitderSpitälerdafürspreche,dassmeistLeute
drinenliegen ,dienichtzahlen,diealsonuchumsonstbefördert
werden .Wasdie Angelegnheit seweit sie die KrankenkassederHaus -

gehilfinnenangehe,betrifft,werdeReferentdasNötigeveranlassen.
GR.Grünbeck( chr. -sez-)berichtigttatsächlich ,dassinder

BevölkerungderGlaubeherrscht ,dassbeiAranken-undLeichentrans-¬
perten verherbezahlt werdenmüsse.

GR.Erntnegdeutschnat . )berichtigt,dasserausderSache
keinetendenziöseAufmachunggemachthabe ,sondernsichnurgegen
die Höheder Ansätze der Verlage ausgesprochenhabe .

DieVerlagewirdhierauf in erster undzweiterLesungzum
Beschlusserheben.

GR. Breitner( sez. - Dem. )berichtetüberdieGesetzesverMage
betreffenddie Einhebungeiner AbgeevonfreiwilligenFeilbietungen
in der Stadt Wienund erklärt ,es habe sich in der Praxis als nete
wendig erwiesen ,die Abgabe ven freiwilligen Feilbietungen einer

Nevellierung zu unterziehen .Der verliegende Entwurf bringt lediglick

Erleichterungenbei derFeilbietungvenLebensmittelnin demnun
durchwegsnicht mehrals 1 %zu zahlensein werde .EineUnklarheit
wurde auch bei den Selbsthilfeverkäufen beseitigt ,die gleie
falls miteiner1 %AbgabeWbelegtwerden ,währendmanbishereine
selche von 7 %einheben sellte ,was gerade bei der Natur ven
Massenverkäufensehr empfindlichund vielleicht auchverkaufsmer-¬
hinderndAnsGerichtfallenwürde ,Schliesslichistbezüglich
der Veräusserungven Baustpfändern eine Klarstellung erfelgt .
DurchdasneueGesetzwerdesichirgendeineBelastungderVer-¬
steigerungennichtergeben ,sendernwieerwähnt,nurKlarstellungen
undErleichterungen.

Die esetzesverlage wird sodann ihne Debatte inerster
undzweiter Lesungangenemmen.

WienerGemeinderat.
VorsitzenderGR .Weigl( Sozdem )eröffnet die Sitzungund

gibt bekannt ,dass der BürgermeisterdenvonGemeinderatgefass-¬
ten Beschlussbetreffanddie Friedhofsordnungfür denSüdwest¬
friedhof sistiert hat und dass diese AngelegenheitdemGeneinde-¬
rat neuerlichzur Verhandlungzugehenwird .

Gespendethaben:DasniederländischeKemitee„VeerdeKinde-¬
ren "für diestädt .Waisenkinder350. 000K,

ehemaligePatientenderLungenheilstätteSteinklammdasRein
erträgniseinesveranstaltetenWalzerabendsfürdenUnterstützungs
fondderAnstalt15. 620k ,

die HudsenCenntyQuarterSelletienin West-Hebekenzur
Kestaufbesserungder WienerKinder 15000K,

Dr . E.Anwandterin Santiagefür die NetleidendenWiens750M.
Franz Auerund Söhne ,Wien13 ,für Armedieses Bezirkes10005
der Hessische Bankverein in Kassel für die netleidende Wie¬

ner Bevölkerung906K,
Der „ Kirchlbund "für Armedes 4 .Bezirkes 500K ,
LeepeldSeligmann ,Köln ,398K,
Die Bewehnerder Insel Faer Oer ,Dänemark ,für einWiener

Kinderheim250kg Hafergrütze ,250kgReis ,100kgZucker ,250
Margarineund200kgMilch ,

dasdänischeHeteAreuzfürWienerKinder100kgLebertran,
deutsche Schulkinder ven Campede Tenente ,Brasilien ,für

WienerSchulkinder2 PaketeLebensmittel ,
die Töchter des Tendichters Kremserfür die städt .Sammlun- ¬

gen eine AnzhalKempesitienenKremsersinHandschrift ,
TheederWeiss ,Regisseurd .deutschenVelkstheatersfürdie

städt .Sammlungenein Oelgemäldevoenihm,
der MusikverlagBreitkopf und Härtel in Leipzig fürdie

stält .Samlungendie zweibändigeGeschichteseinesHauses.



DerVersitzendeteiltmit ,dassdieGeschäftsstückePest
Nr .1 - 11 ,13 ,15- 1921- 28und30- 38ehneDebatteals
genehmigtzugeltenhaben ,daniemandzumWortgemeldetsei .

Pest Nr .12wirdebenfallsohneDebatteangenemmen.
Vize- Bgm.Emmerling:berichtetüberdenAusbauven4Kabelan-

hörtindasKapiteldesGrosstadtverkehres,derinWiendarankrankt
dasszuseinerBewältigungnurdieStrassenbahndaist ,währendinan-¬
derenGrosstädtenUntergrund-undHochbahnendenHauptstromaufmehmen.erentenantrag wird sedann angenemmelder Ref 28stsetzungdeüberdiePeichtet sodannberiben-Enmerlins126
höherenGaspreisesper12Kperm3imVerrechnungsabschnittevom

schlussfeleernundeiner3 .SammelschieneimKraftwerkeEngerthstrasse21 .Junibis5 .Augustunderklärt ,dassdiesePreiserhöhungsich
derstädtischenElektrizitätswerkmiteinemKostenaufwandevon44durchdieSteigerungderPreisefürKohle,diezurGänzeausdem

Auslandebezogenwird ,durchtarifarische Massnahmenunddas anhaltendeMillienenKronen.
GR .Deppler (chr . - sez . )willausdiesemAnlassedasAugenmerkSinkendesKronenkursesals unausweichlichergebe .DerStadtsenat

andieVergängeimElektrizitätswerkerichtenundbringteinenFallseidavonabgekommen,d/enGaspreisnachträglichzuhestimmen,weil
zurKenntnis,dasseindortselbstangestellterArbeiterinfolgeeinessichausiesemVorgangNachteileergebenhaben.Deswegenwirdaich
VerbetesdesBetriebsratesschonseit längererZeitseinenDienstbeantragt,fürdiefolgendenVerrechnungsabschnittedenStadtsenat
hichtversehendarf ,weiler derFrontkämpfervereinigungangehört ,die ErmächtigungzurFestsetzungderPreiseimAusmassederseinerzeit

vomGemeinderatgenehmigtenFormelzuerteilen.undanderFrehnleichnemsprezessienteilgenemmenhat .Esmüssein GR.Reth( chr. -soz. )sagt ,dassdieGas-undElektrizitätdwerhediesemPunkteKlarheitgeschaffenwerdenunder bitte daherdenVize-
BürgermeisterumAufklärung,wasindieserHinsichtgeschenenistundaktivseienunddasstretzdemdieFreissteigerungennichtaufhör.vendenenbesendersdierückwirkendendieHausbesitzerstarktroffen,waser zutungewilltist ,dassdieserTerrerismusbehebenwerde.

Vize-Bgm.Emmerlingerklärt ,erkennedenangeführtenFallnurdadiesenichtdieMöglichkeithaben,dieseErhöhungenrückwirkend

on

aus denZeitungenundkönnedaherehneKenntnisder Tatsacheeine

Erklärungnicht abgeben .Er werdeabernicht ermangeln ,sohalderin
derLagesei ,darüberBerichtzuerstatten .DieVerlagewirdsedannangenemnen

Vize - Egm.Emnerlingbeantragt die Anschaffungvon 6000Stück
SemmerblusmnausleichtemWellstoffmitdemBetragevonrund10Millie
nenKrenenundven6000St .ZwilchhesenmitdemBetrageven3,201. 000
KrenenfürdiestädtischenStrassenbahnen.

GR.Untermüller( chr. -sez-)findetesmerkwürdig,dassdie
SemmermenturenerstMitteJulizurBestellunggelangen,manwolle

jedenfallsdurchdasHinausschiebenderBestellungstermine
anMenturenerspasen.WeitersurgiertRednereinenBericht,venwel-¬
chemZeitpunkteanalle LiienderStrassenbahnenwiederbis zumBe-¬
triebsschlussbis 11Uhrgeführtwerdenkönnen ,undobdieBesitzer
vonStreckenkartenaufselchenLiniennichtdadurchverSchadenbewahr
werdenkönnten ,dass ihre Kartenauf denentsprechendenNebenlinien
Geltunghätten .Schliesslichbemängeltder Redner ,dassanlässlich
desTrachtenfestesamSenntagundauchbeianderenAhlässenvon
Seitender Strassenbahndirektiennicht genügendVerkehrsmittelzur
Verfügunggestellt werden seien .Die Strassenbahndirektien sellte
essichangelegenseinlassen ,alleMöglichkeiteneinesVerdien-¬
steszuergreifen.

Vicebgm,EmmerlingsagtinseinemSchlusswort:DerAusschuss
habesichschonin FrühjahrmitderAnschaffungderDienstkleider
beschäftigt,aberwegendesnachherbeobachtetenstetenPreisfalles
für Textiliendie KaufabseghlüssemiteinergewissenZurückhaltung
bewirkt .Trotzdemist einteil derBlusen ,derenAnkaufheutebe¬
chlossenwird ,schoninderAusgahebegriffen.DerBürgermeisterhabe
iesgegennachträglicgeGenehmigungdesGemeindsratesvernaasst.Be¬
züglichdesBanhofrundverkehreswurdeausZweckmässigkeitsgründenver-¬
ügt ,dassdieWagenNichtwiebisherbeideneinzelnenBahnhöfemdie
nkunftderZügeabwarten,sonderningewissenJnterwallendieganzeLi.
niebefahren,damiaZügenichtschonvollbesetztvondenBahnhöfenab-¬Bel
ahrenundunterwegskeinePassågferemehraufnehmenkönnen.Zugs-¬
verspätungentragtdieStrassenbahndrektiondurchBeistellungvon
rsatzwagen—Vorsorge.FürdenNachtverkehramletztenSonntæ
wurdenachMögichkeitRechnunggetragen,dochistesjedemeinleuch-¬
tend ,dassbeieinemderartigenMassenandrang,wieeranlässlichdes
TrachtenumgugesimPraterherrschte,ganzausgeschlossenist ,dem
Verkehrsbedürfnisauchnurannäherndzuentsprechen-DieseFragege-

fürdieMietereinzurechnen.GR.Grünbeck(chr.-sez.)erklärt,dassauchdieErhöhungder
Gaspreiseab21 .Junialsrückwirkendbezeichnetwerdenmuss;Redner
erwartet,dass,beimSinkenderKehlenpreiseauchdieGaspreiseher-¬
abgesetztwerden.InseinemSchlusswerteweistderReferentdaraufhin,dassdie
ZahlderKensumenten,diederrückwirkendenZahlungnichtnachgekomme:sind ,sehrgeringist .WenndasBetretendesKlagewegesindiesem
FalleErfelghat ,sewirdderGemeinderateinenBeschlussfassenmüs-¬
sen ,derdenen,diedieRückwirkungbezahlthaben,entgegenkemmt.
DaessichbeidenstädtischenUnternehmungenumvieleMillienen
Krenenhandelt,sekönnekeinMenschdieerantwortungdafürübernehwenndieFreisregelungennichtrechtzeitigbeantragtwürden.

Bei der Abstimmungwerdendie Referentenanträgeangenemnen -¬
DiePestenNr36- 40werdenehneDebatteangenemmen.
GR.BreczynerSez. -dem. )beantragt,demWienerDembauvereine

eineaussererdentlicheSubventienven10 . 000KrenenanStelle
dervenihmerbetenenEnthebungvonderAbgabederanlässlicheines
geistlichenKenzertesin derStefanskircheerwachsenenLustbarkeits-¬
steuerzubewilligen.

GR.Retter(chr-.sez. )möchtedieseGelegenheitwiederbenützen
umandeGemeindeverwaltungdenAppellzurichten ,demDembauvereine
zurErhaltungdesStefansdemesmiteinergrösserenSummebeizustehen.
Eshandlesichhiernichtumdenreligiösen,sendernumdenrein
künstlerischenundwienerischenStandpunkt.

GR.Müller(sez. -Dem. )erklärt,dieMajoritätseibestrebt,
Baudenkmälerzu erhaltenundauchgernegewillt ,Geldmittelbeizu-¬
steuernEsgeheabernichtan ,immerwiederdie GemeindeWienan
dieBeitragsleistungzumahnen,währendderHauptinteressent,
dasDemkapitelseinePflicht ,daseigeneHauszuerhalten ,ver-¬
nachlässigt .DieGemeindeWiensei nachwiever zurLeistung
einesTeilesErhaltungskestenbereit ,aberdieChristlichsezielen
selltenendlichenergischdasDemkapitelvermlassen,mitdemGeld
herauszurücken.



5DerReferentbemerkt,dassdievonihmvorgsschlagenen
10 - 000Krenennichtdie ganzeSubventiendarstellen ,sendernes
seiimletztenBudgeteinBetragven60. 000Keneneingestelltund
die10. 000KrenengemässeinemAnsuchendesDembauvereinesals

fordentlicheSubventienbewilligtwerden .Imübrigenhabe
GR.KunschakerletztenSitzungdesFinanzausschussesmit
Bedauernkonstatlert ,dassjeneFaktoren ,die zurErhaltungdes
Stefansdemesi : sterLinieverpflichtetsind ,dieserPflicht
nichterfüllen .

DerAntragirdhieraufangenemmen.
ZuPost29ist niemandzumWertgemeldet,diesePestdaher

alsgenehmigtzubetrachten.
GR.Richter(Sez.-Dem.)berichtet,überdenAntragaufFest-¬

setzung einer Kleingarten - undSiedlungszone für Wien imAusmasse

ven11Millienenm2 ,undführt zur Begründungan ,dassangesichts
derWehnungsnetundderUnmöglichkeitHechbautenaufzuführen,die
ErrichtungvenFlachbauteneinenAuswegdarstelle,dadieKosten
MiefürungleichgeringerS

GR.Biber(chr-.Sez.)begeichnetdenvorgelegtenSiede-¬. lungsplanalslückenhaftunklazundzähltellejenePunktedes
Entwurfes,auf ,dienachseinerAuffassungeinerVerbesserung
aderradikalenAbänderungbedürfen .DieChristlichsezialenkönnen
denReferateschanausdiesemGrundennichtzustimmen,weildaraus
nichtersichtlickseiinwieweitbestehendePrivatrechteinBe-¬
trachtgezegenwordensind.

Referenterwüertin seinemSchlusswerte,dassdieVorlagekeine
idealegennantwerdenkönne.Esmussteabervergesorgtwerden,schnel
einenPlamverzulegen ,da die Regierungan einembestimmtenTage
einbaureifesProjekthabenwill -VielevomGemeinderatBrals
NachteilebezeichneteGründesprechenfür dieganzeAktien ,viele
dagwyeh.inHerVerlagesiehtmanebenan ,dasssievenderNot
derZeitdiktiert ist ,vieleichtaberdechdieMöglickkeitbein-¬
haltet ,die VerderfungundVerbauerungWienshintanzuhalten.

BeiderAbstimmungwårdndieVerlagegenehnigt
NachdemReferatedesselbenGemeinderateswerdendiePestar.

45 ,46 ,48ohneDebattegachmigt.
DiePest-Nr.44,49,50,51,52und53werdenehneWertmeldung

engenommen.
Ebensewerdendiebeidenhunderteg-StückePestNr .34und35

ohne Wertmeldungenangenemmen .Zu den Pestnummern41 und 42 ,se - ¬

wie54liegenebenfallskeineWertmeldungenver ,dieselbenerschei-¬
ondaheralsangenemmen.

GeR.Dr .TamdlegberichtethieraufüberdieVerpflegskesten -¬
erhöhungin densstädtischenKindorpflegsanstaltenundinden
städtischen Kindeimen ,welchebis auf weiteres mit 90Krenen
preKindundTagfestgesetztwerden.

GR .Vaugein(chr. - sez. )kemmtbeidiesemReferateaufdie
AngelegenheitHirtenbergzusprechenundgibt zu ,dasser imKabin -Mältnissesp liegen ,dassverallemdie besitzendeKlassezurBei-¬
natsratgegendie UebergabederAnstaltandie Gemeindeprote-¬

ZeitalsDr .JuliusDeutschStaatssekratärwürHeerwesenwar,
einVertragbesteht ,dassdieMilitärerziehunganstaltinHirtenberg,
für WaisennachMilitärpersenenerhaltenbleibenmüsse .Redner
kenntedaherals Ministernichtandershandeln ,weiler durcheinstunghandle ,viel zuhoch.
Uebereinkemmengebundenwar.

ReferentDr.Dr.Tandlererwiderthierauf,dassdie-¬
VerhamdlungenwegenHirtenbergzwischenMinisterReschundihmge-¬
führtwerdenseien ,unddassesniemandemeingefallensei ,demals
andieKlauselzudenken.Eswurdevereinbart,dassdieseänstalt
vonder Gemeindefür heilpädagegischeZweckeübememmenwird . Eshat
aucheineSitzungstattgefunden ,in derderVertreterdesMiniste-¬
riumsfürHeerwesendagegenStellunggenommenhat .ZurUebernahme
war alles bis ins kleinste vorbereitet und mansetzte keinenZwei- ¬
feldarein,dassdieVerbringungenderAngelegenheitimKabinetsrat
mehreineFermsachebedeute.Esmusstedaherüberraschendwirken,
dassdieUebernahmedst glatt abgeiesenwürde .WennDreDeutsch
sichseinerzeitin demangegebenenSinnegeäusserthat ,
se sei nichteinzusehen,dassetwaswaseinMinistereinmalgemacht
hat ,auchvenallenseinenNachfelgerngemachtwerdenmuss.Die
staatlicheFürsergewürdeeigentlichauchdieHeilpädagegikume
fassen .DieGemeindeist aberbestrebt,aufdiesemGebietezutun
wasihr möglichist si ist segardarüberhinausgegangendDiegange
Angelegenheitkönnenatrlichnichtparteipelitischen,eder
parteitaktischenGründenentspringen.HeideParteiendesGemein-¬
derateshabensichfürdieAngegenheiteingesetztunddieganze
GemeindstehtheuteverUmstande,dasssieeineallgemein
anerkannteVerpflichtungnichtdurchführenkann .Zuerstlagtdas
LandNiederösterreichPretesteingegendieHeranzieungeinerAn¬
stalt unddarauffelgt danzdievellkemmeneEntziehungdieser .
WennderHerrBundesministerVaugein,schliesstHedner,unsdiese
Anstaltnichtgegebenhat ,mussichihmbitten ,in Verfelgungeines
unter seiner MitwirkunggefasstenBeschlussesder
StadtWiemeineandereAnstaltzubringen ,dasser nurdieVerfügun
Deutscheinhalteundunsnichthilft ,gehtnichtan.

BeiderAbstmmungwirdderReferentenantragangenemnen .
GR.Dr.TandlerbeantragtdieVerpflegsgebührenimstädtischen

Asyleam1 .Jumi. J .fürvellständigeVerpflegungauf105Krenen,fürteilweiseVerpflegungauf80KundfürNächtigungehneVerkösti
gungauf70Kronenzuerhöhen.

GRinGärtner(chr.-sez.)führtdarüberKlage,dassdie
zurVerwendungkemmendenMahlpreduktesichmanchmalineinemnichtgenussfähigenZustandebefundenhaben.

GR.Dr .TandlerbemerktinseinemSchlusswerte,dasssich
Gemeinderäte,dieinderLagesind ,indenstädtischenAnstalten
öffentlicheKentrellezuüben ,davenüberzeugten,dassdieKest
imAsylhausegutsei . DiesbeweiseauchderUmstand,dassessehr
schwersei ,dieInsassendesAsyleswiedervendortfertzubrügen .

DerHeferentenantragwirdsodannangenemmen .
GR.Dr .TandlerberichtetüberdieErhöhungderArbeitsge-¬

bührenfür Beerdigungen,bemerkthiezu ,dassauchhier dieVer-¬

tragaleistungherangezegenwerde.DamBesitzervenGrüften,die
stierthabeu .zw.deshalb,weil ,wieausdenAktenhervergeht,zurschenvieleJahreinderenBesitzsind ,selleneinePreisermässigung

erhalten,sodasshauptsächlichdieneuenReichenbetøffenwerden.
GR.Retter(chr. -sez. )findetdieErhöhungderPreise ,de

essichnichtumMaterisl,sendernausschliesslichumArbeitslei-



LiereerentverweistinseinemSchlusswortdarauf,dassdie
SedenGchüben auf GrundderBorech ungendes Magistrats stattungderAufbahrungshalle,inder . B.dieSsichendermehane

festgesetztwerdensind ,undmenmüs danischenundjüdischenReligienauffallendundgrossange brachtse dechdonBeamtenderStadt
Wiendas Vertrauenschenken ,dasssie gerechtundunver - seien ,währenddieZeichenderkathelischenReligien ,vonderdec
ingenemmenhandeln. die meistenbegrabenwerden ,ganzklein undfast nicht zusehend :

GR.Dr .Tandler( sez. -Dem. )berichtetüberdieVerschriften gebrachtsind .
und Gebühren bei Durchführung ven Privatdesinfektienen in Wien GR. Untermüller:( chr. - sez. )sagt ,dassdieGemeindehaupt-
undbemerkthiezu ,dassnachdemEpidemiegesetzedieGeneindeWien sächlichdiegeschäftlicheSeiteimAugehabe,dieVerlagebedeut.
verpflichtetist ,nachInfektienskrankheitendieDesinfstiender nureine Menopolisierungfür die städtischenLeichenbestattungum
ir Betracht kemmendenNäunekestenles durchzuführen .Wennalse es scheint ,dass diese Vorlagejetzt nochrasch eing gebrachtworden
lier veneinerErhöhungderFrivstdesinektiensgebührengesprechen sei ,weildemnächsteinGesetzüberdenunlauterenWettbewerb
werde ,so bedeute das nicht eine Einschränkungderkostenlesen erlassen werde .( Heiterkeit ) .Es stehen aber auch die Interessen

Desinfektien im Rahmendes Epidemiegesetges ,sendern umjeneFalle ,
die Argendein Privatmunnüber das Epidemiegesetzhinausverlangt .

der AngestelltenundArbeiteramSpiele ,dennmitderSchädigung
derprivatenLeichenbestattungen,diedermalen400ekseronba -

GR .Grünbeck( chr .soz )dankttdemBeferentenfürseine schäftigen,werdenauchvieleAngestellteundArbeiterrbretles.
Ausführungen,fürchtetaber ,dassin kurzerZeitdieGemeinde Vielleicht gehewannur se ruhig darüberhinweg ,weil dieAnge-
Wiensich ein eigenesEpidemiegssetzwachenunddannBezahlung stelltenderPfivatunternehmungennichtzursezialdemekratischen
verlangenwerde. Organisatiengehören.

GR .Dr .Tandlererklärt die Befürchtung des Verrednerg für unbe - ¬

gründet ,dadasEpidemlegesetzeinBundesgesetzsei ,andemweder
GR .Dr .Tandler :Seweitich diesesReferatzu vertretenhabe

wasgegenmeineWirksamkeitist ,liegtmirnureinGedankenahe,
dieGemeindenochdieGemeindealeL ich kannunmöglichzugeben ,dasseineStadtmitse schlechteninadtagetwasändernkönne.

DerReferentenantragwird sodannunverändertangenemmen. zen ,eineStadt ,welchealles aufbietnmuss ,umihreWohlfahrts-
GR .Dr .Tandler referiert über die Bewilligung von 68455 K pflegehalbwegsüberWasserzuhalten ,auchnechbelastetwerde,

zurBestreitungderAuslagehfürdieHaarpflegein denstädtischen
Versergungsanstalten.

durchein ungeheuresFriedhefsdefizitGegenüberdemGR .Rummelhandt
kemerktder Befrentbezüglichder äusserenAusstattungderLeichen -

GR .Rotter( chr . - sez . )faagtobmitdiesenArbeitendie ernamentalenhalle ,dassdieselbemiteines Schmuck ersehensei ,
Friseutmeister ,dieSteuerzahlen,betrautwerden,oderebsie dessenMetiveeinenHalbmend,die gekreuztenDreieckeundauch
die Gahilfenederdie anderenStrehmännerbekemmen,diekeine einKreuzgibt .Erwellenichtverhehlen,dassaufdenersten
Steuernzahlen . Anblickdiezwischen4geldenenFelderngelegeneKreuzfigurweniger

NacheinemSchlusswortdesReferentenwirdderKreditbewil- auffällt ,als die ebenfallsernamentalverwendetenHalbmandemit
ligt . demSternunddiezweigekreuztenDreiecke.Das es vieleicht

DerselbeReferemtberichtetüberdieErhöhungderPflegegelderaufdenBeschauerdenEindruckmachtals ebdie Kreuzfigurinden
für die magistratigeen Pflegekinder undbeant Hintergrundgedrängtwäre .Wennmanaberdie Sacheetwas genaueranragt ,denMagistrat
zuermächtigen,dieFflegepelderin Ausmassevon700- 1300Krenen siaht ,sieht man ,dass es nicht se ist ,denndieHaupff igur des
wenstlich zubemessen. Ornamentesist die Kreuzfigur .IchhebekeineMenden2 bemerkt ,es

GRinWalterchr . - soz. )bittet imInteressederPfleglinge
möglichstviel denHöchstsatzvon1300Kronenzubewilligen

handeltsichnichtumeinereligiöseAngelegenheit,sndernum
eineArchitekturfrage.BezüglichderTarifemussichaufmerksams

NachdemSchlusswertedesReferentenwirdderAntragangenommenchen ,dassdiesenochnichtfestgesetztsind ,wirdsindvendemGe-
GR .Dra Tandler referiert über die UeberlassungderLeüchen - dankenausgegangen ,dass wir den anderen Leichenbestatterneinen

halleimSüdwestfriedhefanderstädt .LeichenbestattungsunternehmungRabstteinräummn .WasdiePefürchtunganbelangt,dassdiePrivat-
gegeneinenjährlichenPachtschillir9 n100000Kronen. unternehmernichtPlatzfinden ,heisstes ,dassdie Prieri ät nach

GR .Rummelberdt( chr . - sez . )führt dass dieserAntrag den Anmeldungenerfolgt .
eine MenopelisierungderLeichenbestatturg zumNschteil der DerReferentenantragwirdsedannangenommen.
Bevölkerungbeinhalte ,da die städtischenLeichenbestattungteurer GRRummelhardt(chr. -sez. )begründetsodannseindenDring-
arbeite ,als die privatenBestattungen ,sodass "70 %von denBestat lichkeitsantragwegenRegelungderPezügederstädtischenPensieni -
tungenvondenprivatenundnur30 % der städtischenLeichen sten

bestattungdurchgeführtwerden .Umdieser Kenkurrenzaufzukemmen, DemAntragewirdeinstimmigdieDringlichkeitzuerkannt.
greffe n bis zum unlæuteren Wettbewerbe wegegenmanaufdas GR .Speiser ( Sez . - Dem. )führt hiezu aus :Es ist bekannt dass

schärfsteprotestierenmüsre.RednerbesprichtweiterdieAus- mitdemVerbandderstädt -AngestelltenundderGewerkschaftder
UnternehmungsangestelltenunddenKollektivverträglern ,beiden



derPeniensbezügestattfinden .DieVerhandlungenwerdendemnächst
Bezüge derabgeschlessen und es wird auch eine Regulierungder/Pensienisten

stattfinden.WirhabenfürdieDringlichkeitdesAntragesgestimmt
wasimHausedrübenin der Pensisnistenfragegeschehenist und

was hier geschehen wird .Der Dringlichkeitsantrag kemmtmirse

verg als wennjemandam19 - SeptembereinenDringlichkeitsantrag
stellen wellte ,dassam21. SeptemberderHerbstanzufangenhat .
DiestädtischenPensienaparteiensindauchjetzt nochbesserge-¬
stellt ,als die beimStaate .Ebensobekannt ist und auchzugegeben ,

nie
dass eine kleine Gruppevon städtischen Angestellten etwasa1

re Bezügehat ,ele wiebeimStaatundzwardeswegen,weilwir
keine Zwischaneguljerunghabenwollten .Es mussdaher gesagtwerden,

dass das ganze Gerede und das Geschrei der Christlicsezialen ,die

beinderFensienistenfrageeine ungeheuerlicheVerdrehungder
Tatsachen erlauben ,unwahrist .Nachden Erklärungen desFinenzmini - ¬

sters ist dieMitteilung ,wonachdenPensienisteneine100 %Erhöhun
ihrer Bezügeundder Feuerungszulngegesichert ist ,undworeufj
scl jetzt Verschüssegegebenwerdensellen ,unwahr .Esistein
Erlasshinausgegangen,der diese Nachrichtnicht bestätigt ,sondern

dasGegenteilmitteilt,DieseNachriohtderWienerStimmenkannnur
als eine Verhöhnungder Pensienisten bezeichnet werden ,sie ist
nichtsanderesals ein SchindludertreibenmitdenPansienisten.
Eshandeltsichalse nichtdarum ,dassderheutigeDringlichkeitsl
antragnetwendigwärs,umdasTempoimRathauseindieserRegulie-¬
rungsfragezubeschleunigen.FallsderFinanzsinisterdenFührern
derRegierungsparteeszugesichertkabensilteedassdieWünsche
der Pensienisten in demAuszasseerfüllt werden ,wie sie der

sezialdemekratischeDringlichkeitsandragbeinhaltet ,sekönnte
diesnurbegrüsstwerden .Denndannkönnteh städtischenPensiens
parteiendasgegebenwerden,wasdenStaatspensienistenimNatienal
rate durchChristlichsszialeundDeutschnatienaleverweigertwur

AlsvorläufigesErgebnisderVerhandlungeninderPensienistenffragekannmitgetelltwerden :WenndiegeplanteRegulierungder
BezügederaktivenAngestelltenimSinnederBesoldungsrefer
des Bundes ,überdie wir gegenwärtigverhandeln ,imKrafttreten
wird ,se verschwindenbeiderGemeindeWiengleichzeitigalleUmter-¬
schiedezwischenAlt =undNeupensionisten.EssellnämlichdieHahe-¬
genüsseunddie WitwenundWaisenbezügese erhöhtwerden ,dasssie
denRuhe-uadVersergungsgenüssennachdemkünftigenBeseldungs¬
schemaentsprechenWarüberhinausswilldieGemeindealserste
öffentlicheKörperschaftdenVersuchWeternehmen,dengegenwärtig
nechimaktivenDienststehendenAngestellteneinevollsBeruhigung
für die Gestaltungihrer Zukunftdadurchzubieten ;dasseinzu-¬
tematischeAngleichungdernunmehrfestzusetzendenPensiens-und
VersergungsgenüsseankünftigeVeränderungendesBeseldungsschemsz

gelegtwird,EswerdenalsedieseAngestelltenjeweilsjenach
derEntwicklungderGeldwertverhältnisse- seiesnacheben,seies
nachuntene mitdenaktivenAngestelltengleichenSchritthalten

können
DiegeringeZahljenerstädtischenPensionisten,dieetwas

waniger gehabt haben ,als die staatlichenPensionisten
werdenan die anderenPensionistenangeglichen ,sie werdendienot¬
wen ' genNachzahlungenerhalten und zwar15000bis 36000ProJar .
Damitwerdendie städtischen Bediensteten und insbesonereauchdie
Pensionisten alle den staatlichen Pensionisten voraus sein -Die
vonNationalratdenStaatsangestelltenverweigerteAutomatik

wird von der WemendeWien trotz der durch den Krieggeschaffenen

schlechtenVorhältnissedurchgeführtwerden -WennderDringlich-¬
eitsantrag des Herrn Rummelhardt angenommen würde ,würden die

städtischenBedienstetenbedeutendwenigererhalten ,als das ,was
z ischendenstädtischenBedienstetenorganisationenundderGemeinde-¬
ratshehrheitvereintartwurdeIchmuesfeststellen ,dassdie
Gumeinderstsmehrheitüber das hinaus geht ,was derLizidierungsatrag
Rum elhardt ver angt ,und dass hier geschehen wird ,wasdrüben

im Staat den Peneionisten verweigert worden ist .Ich kann auchschon
hentemitteilen ,dassaucheineBevorschussungderstädtischen
AngestelltenundPensionistenaufdieneuenBezügegeleistetwerden
wir ? .Nachalledem kann ich demGemeinderatnur empfehlen ,denn
Dringlichkeitsantrag Rummelhardtals für die städtische edienste - ¬

ter unzulänglichundschädlichabzulehnen- (BeifallundHaterkeit
bei der Mehrheit ;vahlreiche Rufe :Bene solche Blamage warnoch

nichtSal
GR .Rummelhardt( ebr . - soz . )erklärt ,wennGR .Speiserheute

sodicktuemitseinerFürsorgefürdiePensionisten,sohätte
er schonlängstGelegenheitgehabt ,seineschöhenPlänedurchzu¬
führen .Wiederholthabedie Minoritätihnaufgefordert ,diePen¬
sionistenvorlageeinzubringenunderhatauchdasbindendeBer-¬
sprechengegeen ,nochimMonateJuni damitherauszurücken .Wenn
er erst heutedamiterscheint ,undfür dieVerzögerungallerlei

Ausflüchtegorbringt ,soist dasdiereinsteDemagogie.Den
Obristlichsozialenihre Haltungin derBesoldungsreform,imNational¬
rate hier worzuwerfen ,ist die reine Spiegelfechterei ,dennHerr

Speieerhat als Referentvornicht gar langerZeit hiererklärt ,
dasssenichtangehe ,dieBesoldungsreformmitderPensionisten¬
frage zu verquichen .Hört ,Hört bei den Christlichsozialen ,zahl .

reicheZwischenrufeauf der Gegenseite ) undwahrscheinlichwindHerr
Speiser in der Dienstagsitzungdes Gemeinderatesdie Erklärungab¬
geben ,dassdie Pensienistenvorlagenurdannxnhgeführtwerden
kann ,wenndie Bundesregierungdie 70øige Beitragsleistung erstat - ¬

tet .( Rugebei denSozfaldemkraten:Dassind dochieder nurBei¬
träge ausdenSteuerquellenWiens . )Ich will nicht weiteraufmeinem
Antragbeharrenundzieheihn deshalhzurück .( StürmischeHeitereit
keiderMajoritätundZwischenrufe:DahabenSiesichaberwieder
einma)gründlichblamiert!)

GRErntner ( deutschnat . )meldet sich zumWort .
Vize - Bgm.Hoss :Aberes liegt ja gar kein Antragmehrvor .Eine

Delatteist daherausgeschlossen .
VorsitzenderGR.RummelhardthatseinenDringlichkettsantrag

urückgezogen ,as entfällt daher jede weitere Debatte .Die df fent - ¬
liche Sitzungist geschlossen



HauptmannAdelfMichereliundHauptmannstellvertreterKarlOttewurdefendbereitstellte.SchliesslichhatauchKardinalPifflindan-

tativenCharaktersdieserAnstaltsiederGemeindezurückgegeben.
DasEntgegenkemmenderitalienischenRegierungistumsebegreifli-

WIENERRATHAUSKORRESPONDENZ. chey,alsdieAnstaltinihrenAnfängendieSchöpfungeinerVereines
Herausgeberundverantw.RedakteurFranzMicheu. ist ,dersiederGemeindemitderVerpflichtungübergebonhat ,dess
27 .Jahrgang ,WienSamstag ,den 16 .Julal921 .et sie aufimmerwährendeZeitdasHeimzubetreibenhabe .Dieitalie -¬

nischeRegierunghatsicgdabeiausbedungen,dassauchitalienische
KemmunaleAuszeichnungen .DerGemeinderathatinvertraulicherSit-¬
zurgbeschlessen,demniederländischenGeneralkensul:

Kinderwerpflegtwerdenundeswarenbisherungefähr100italieni-¬
scheKinderdert in Pflege .Nunöffnetdie ganzausgezeichneter¬

HarryJanvanReyenundMme.MarydeBerdesin dankbererWürdigung halteneAnstalt ,anderderKriegfast spurlesverübergegangenist ,
ihrer aussererdentlichen,erfelgreichenBetätigunginmNiederländi- ihre gestlichenPfertensuchdenWienerEindern .DiegresseSchwie-
schenHilfskemiteefürdieWienerKimderdieeiserneSalvatermedail- rigkeit der Neubesiedlungbestandver ellemderingdassbei derVa-
le zuverleihen. lutadifferenzzwischendemitalienischenunddemösterreichischen

GeldeindirekterBetriebaufKestenderGemeindeausgeschless-VendenFeuerwehren.DerfreiwilligenFeuersehrinOberdöblingwurdeist .Durchdie hechherzigeSpendedes AmericanJeintDistributien
anlässlichfer Feierihres50jährigenBestandesfür reihrheterra Cemmittee,dasdemamtsführendenStadtratPrefessorT zumnean ler2
genderVerdiensteauf demGebistedesFeuerlösch -undRettungswesens InbetriebsetzungZweckeder derAnstalt300000KzurVerfügung
vomSemeinderatin vertraulicherSitzungdievollsteAnerkennungund gesteilt hat ,warwenigstensder Anfangzur ReaktivierungvenSan
derDankausgesprechen.- DenMitgliederndieserFeuerwehr Pelagiegemacht,HiezukemmteinegleichgresseZuwendung,dieBür-

germeisterReumannausdenihmzurVerfügungstehendenNetstands-

derDankunddievolle .AnerkennungdesGemeinderatesfürmehrals kenswerterLeiseausdemKathelikenfenddieVerpflegungven10Kin-25jährigeverdienstvelleTätigkeitimFeuer-undRettungsdiensteund dernaufdieDauervon3Menatenübernemmen.Einegenaueärztliche
demLöschmeisterHexzsichStöhr der Dankunddie AnerkennungdesGe - UntersuchungundeinegenauesezialeUeberprüfunghatjene40Kinde
meinderatesfür mehrals 20jährigeergpfeisblicheTätigkeitaufdem

Gebiete des Feuer -und Rettungsdienstes ausgesprechen .- DenMitglie -
ausgewählt,diebereitsgesternWienverlassenhabenuminSanPelmgie
Heilungzufinden .Sewehldieösterreichischenalsauchdieitaliens

dernderfreiweilligenFeuerwehrPenzigIgnazMerawek,FranzKirch¬ schenEisenbahnbehördenhabenin überausentgegenkemmenderWeiseda¬
ner ,FranzLiszkayjun . ,FranzPölzl ,RebertLeis ,KarlHeffmann für gesergt ,dassderTranspertder40Kinderin möglichstangenehmer
wurdederDankunddieAnerkennungdesGemeinderatesfürihrelang- Weisever sich geht AmtsführenderStadtrat Pref -Tandlerhatsich
jährigeverdienstvelleTätigkeitimfreiwilligenFeuerwehr-undRet¬ verAbgangdesZugesBahnhefeingefandenundsichvondengetref¬
tungsdienste ,den"itgliedernFranzLiszkay ,HugeLeentin ,KarlLam- fenenMassnahmenüberzeugtWirwellonnurheffen,dassdieseKinder
brechter ,JehannBergerundEdeundDestalderDankunddie volleAn- wirklich in San Pelsgie gesunden und wellen ebense der ErwartungAus¬
erkennungder Dankun die velle Auerkennunfder Geweinderstesfürdie

mehrals25jährigeverdienstvelleTätigkeitaufdemGebietedesFeu¬
druckgeben,dasssichPersenenundKerperatienenfindenmögendie
durchZuweisungvengrösserenSummendemerstenTranspertmöglichst

erundRettungsdienstesausgesprechen. baldeineFertsetzungermöglichen.
DritteKleingartenausstellung.Vem8 .bis11.SeptemberfindetimRat-¬
hausedié dritte Kleingartenausstellungstatt .Dadie beidenbisher

Nergerineabgabe ,Vom17.bis23Jundwerdenbeidenstädt.Fettabgabe-.
stellen12dkgMargarinezumPreisven19,60KgegenAbschnitt253

ststtgefundenenKleingartenausstellungensussererdentlichenErfelg
hatten ,dürfte der dritten Kleingartenausstellungein nechbedeuten- derMehl -undFettbezugskarteabgegeben.OrganisiertsVerbrauchererha

ten
dererErfelgbeschiedensein .DieSchrebrgärtnerwerdendaherim n12dkgPflanzenfettzumPreisven18. 90K.
eigeneninteresseaufgeferdert,sichrechtzahkreichanderAusstel-
lungzubeteiligenAuskünfteinderKleingartanstelle1 ,Parkring8,
AnmeldungenimWegederVereinsve.StändederKleingarten-undKlein-

Kleinhandelspreisfür Nestle Kindermehl . DerMagistrathat denKleinver-¬

schliesspreisfürNestleKindermehlpreDesezu400gNettegswichtzin¬
tierzüchtervereineandieKleingartenstelle.AngeldungenvonFirmen¬
ausstellern an dieKleingartenstelle .

haltmitZ820Kfürdas" ienerGemeindegebietfestgesetzt .Dieser
Preistritt sefertinKraft.

SitzungenimRathause. DerStadtsenathältDienstagvermittagseins
Sitzungab .- DerGemeinderattritt Dienstag ,4 Uhrnachmittags,zu
einerSitzungzusammen.

Lehrerhausverein.LebensmittelverkauffürdieMitgliederderBezirke
1 bis 9 am19 . 521 .und23 Juli ,für die Mitglieder der Beziske10

gie.NachlangenBemühungenistesend-¬Wiener.udernachSar bis17am26. ,28 ,und30Wali,fürdieMitgliederderBezirke18
bis21am . ,x4 .und6 August ,von10bis12Uhr.lich gelungenmit der Neubesiedlungder Kinderpflegeansteitvon

SanPelagiedurchdieGemeindeWienwiederzubeginnen .DasamMeereWimex.1 ,Bartensteingasse13,10,Sennwendgasse36,9Nussderfere
gelegenherrlichefürskrephulöseundrahhitischeKinderganzbe¬ strasse6 und7 ,Albertplatz7 ( hiernurnachmittags)SenderverkaufsendersgeeigneteHeimwarwährenddesKriegsverlassen.Nachdem venWäschesteffen,HerrenundDamenwäsche,fertiigeAnzügeRaglans,KriegehabendieItalienerdieseAnstaltkurzeZeitbesetztgehal- Wirkwarenetc ;7 ,Burggasse16 ,AnzügsnachMass ,SteffeundZugehöretenundsieauchzurPflegeihrereigenenSeldatenverwendet.In aufTeilzahlungen;1StadiengasseVerkaufvoenKakse228bis276KdenAuseinendersetzungenüberdie BesitzverhältnissevenSanPe - prekg ,Schweineschmalz,Parfumerienetc ,täglichven8bis3Uhr,lagieistdieitalienischeRegierungderGemeindeWieninganzbe¬ 8 ,Mariatreugssse2 ,FertigeSchuhefürHerrrnundDamen,Entgegen¬sendererWeiseentgegengekemmenundhatin Ansehungdesreinchari- nahmevenMassbestellungenundReparaten.



WIENERRATHAUSKORRESPONDEHZ
Wien ,Samstag ,den 16 .Juli 1921 .- Abendausgabe .

. - -
emmunaleAuszeichnung . DerGemeinderathat in vertraulicherSit -¬

tung beschlessen ,demumviele Wehlfahrtsaktienenhochverdienten
PhilantrepenDr .Otte Glegauaus Neyyerkin dankbarerWürdigungsei - ¬
ner im Interesse Wiensentfalteten ,überaus erfelgreichen ,charita - ¬
tiven Tätigkeit die eiserne Saövatermedailleder Stadt Wienzuver - ¬

leihen .



WIENERRATHAUSKORRESPONDENZ,
Wien ,Mentag ,den 18 .Juli 1921 .Abendausgabe

Die Bezugsregulierungder städtischen Angestellten .DerGemeinderat
hat erst am11 .Märzein durchgreifendeRegulierungderBezüge
der Verwaltungsangestellten der Gemeinde Wien vergenemmen .Verun

gefähr zwei Wechenhat der Verbandder städtischen Angestelltender
GemeindeWienneueFerderungenüberreicht ,die mitderfertschrei-¬
tendenGeldentwertungbegründetwurden.Eswusdeeine50%igeErhö¬

hungdes derzeitigenGehaltesundOrtszuschlages ,eine Erhöhungder
FrauenTeuerungszulage von 33000 K auf 60000Kgegen Wegfallder

undPelassungderKinderzulageimbisherigenAusmasseunddiesege
nannte1004igePensiensewiedie Gleichstellungder Alt -mitdenNeu-¬
pensiemisten verlangt .Bei der Verhandlungen ,die dieGemeindever-¬
waltungmitdemVerbandführte ,musstevendemGesichtspunkteausge-¬
gangenwerden,dassdieGemeinde,derdieentsprechendenSteuer-¬
quellenmichtzurVerfügungsechen ,ehnedenBeitragdesBundeskei-¬
neederkeinewesentlichenErhöhungenvernehmenkönntesNunistaber
schennachderbisherigenPraxisundauchin demvenderRegierung
im Natienalrat eingebrachten Gesetze die Beitragsleistung des Bun¬

deszumPersenalaufwandderLänderundGemeindendavonabhängig,
daßdie autenemenKärperschaftenkeine höherenfnweisungenanihre
Angestelltenmachen ,als sie der BundseinenAngestelltenzukemmen
lässt .DieGemeindemusstedaherdie FerderungendesVerbandesmög-¬
lichst in EinklangmitdenBestimmungenderneuenBeseldungserd-¬
nungdesBundesbringen .DaderBundnureineTeuerungszulagevon
54000Kbewilligte ,kennte auch die Gemeindenicht mehrgeben .Eben¬
se kenntedie ForderungdesVerbandesnacheiner 50 %igenErhöhung
derderzeitigenBezügeanGehalts -undOrtszuschlag nichtbewilligt
werden ,da die Bundesangestelltennur eine rund 40 %igeErhöhung
der derzeitigen Bezügeerhalten .ImEinvernehmenmit demVerbande
der städtischen Angestellten wurde daher ein meuesGehaltsschems
ausgearbeitet ,dasimWesendenstädtischenAngestelltenjeneBezü-¬
ge sichert ,die Bundesangestellten erhalten .Eine vomBundeverschie - ¬

deneRegelungwurdebeidenFamilienzulagenvergenemmen .DieBundes-¬
angestellten erhalten nämlichfür die Frau und jedes Kindje 6000K,
während die Gemeindeangestellten dem Wunschdes Verbandesentspre - ¬

chend 6000 K jährlich ehne Rücksichtnauf den Familienstanderhalten .
Für das erste Kind entfällt jede Zulage ,währendfür die übrigenKin¬

der je 4200Kjährlich gegebenwerden .NachdemneuenGehaltsschema
setzt sich der BezugeinesVerwaltungsangestelltender GemeindeWien
in der niedersten Bezugsklasse und - Stufe nunmehr aus 22000 KGehalt

und 54000KTeuerungszulage,6000KZulageundfürdas
zweite undjede FelgendeKindje 4200Kzusammen .In dersechsten
BezugsklassenidersteStufebeträgtder Gehalt60000K ,wezuwieder
54000KTeuerungszulageund die bereits angeführten Zulagenkemmen.
In dieserBezusgklasse,diefünfBezugsstufenumfasst ,steigtder
Gehalt in der fünften Stufe auf 74400K ,wezunech 54000KTeuerungs-¬
zulage und die übrigen Zulagen kemmen .In der dritten Bezugsklasse
niederste Stufe Eeträgt das Gehalt132000KunddieTeuerungszulage
ebenfalls 54000 K .Auch hier sind die anderen Zulagen gleich hoch .
In der ersten Bezugsklasse sind vier Bezugsstufen vergesehen ,wobei
die niederste mit einem Gehalt ven 252000 K und die höchste mit einem

Gehaltven324000Keingesetzt ist ,wezudie Teuerungszulageven
je 54000KunddieübrigenZulagenkemmen.

EineganzbedeztendeBesserstellungwurdedenPensienistenges
währt .WährendderPundnurVerschüsseseinenPensienåstengibt ,
regelt die Gemeinde Wien die Pensienistenfrage im Sinne der Ferderun - ¬
gendes Verbandes .DieseRegelungsell für die Neupensienisten ,we¬

runter alle Angestellten zu verstehen sind ,die am 1 .März 1921in

Pensiengegangensind ,derartgeschehen,dassihreRuhebezüge,sowie
die Versergungsgenüsseihrer Hinterbliebenennachdemvellenmeuen

Gehaltsbezügen bemessenwerden .Ausserdemsoll ihnen dieZusicherung

gegebenwerden ,dass sie auchimRuhestandean denkünftigenBezugs-¬
regelungender aktivenAngestelltenteilnehmen .DiesegenanntenAlt-¬
PensienistensewieihrenHinterbliebenenwerdendenNeupensienisten
in denGehaltsbezügenvellkemmengleichgestellt ,se dasseinUnter-¬
schied nicht mehrbesteht .Nachdieser Regulierungbetragen dieBezü- ¬
ge eines Gemeindepensienistenin der niedersten Bezugsklasse51. 000
Krenenwezunech6000Zulageundausserden4200Kfür jedesKindmit
Ausnahmedes ersten jährlich kemmen .In der ersten Bezusgklassebe- ¬
trägtdieFensien270000Kjährlich ,wezunochdieerwähntenZulagen

kemmen

DieWitwenerhaltenPensiensbeträgeven 25500bis135000K
jährlich ,wezunechdieKinderzulagenwiebeidenaktivenAngestell-¬
tenkemmen

DerMagistratwirdweiterbeauftragt , Anträge
verzubereiten ,damitbis längstens31 .Dezember1921dieKrankenver-¬
sicherung der stödtischen Verwaltungsangestellten undLehrpersenen
imWirksamkeittretekann.

ImPersenalaausschussberichteteheuteStadtratSpeiserüber
diese Verlage und teilte mit ,dass der Gemeindedurch dieseRegulie - ¬

rungfürdieaktivenAngestellten393. 6MillienenK ,fürdiePensie-¬
nisten 90 MillienenK ,aäse 483 . 6MillienenKjährlichMehrausgaben

erwachsen.
IndergleichenSitzungwurdenauchZuwendungenfürdiePen-¬

sienisten ,die denKellektivverträgenunterstehen ,beschlessen .Bis-¬
herbetrugdie Zuwendungfür diesePensienisten1000Kmenstlich ,für
Witwen600Kundfür Waisen300K .DieseBeträgewerdenrücksirkend
vom1 .März1921verdeppeltunddiesefertigeNachzahlungven5000K
für diePensienisten,3000Kfür dieWitwenund2000Kfür dieWaisen

beschlessen.
Sewhldie Bezugsregulierungder Aktivenals auchdieErhöhung

der Pensienen haben rückwirkend vem1 .März1921 anGeltung .
DåenstagvermittagwirdsichderStadtsenat ,nachmittagder

GemeinderatmitderVerlagebeschäftigen.



WIENERRATHAUSKORRESPONDENZ
Herausgeberundverantw .RedakteurFranzMicheu.
27Jahrgang ,WienMontag ,den18 .Juli1921.- .

GeldeneHochzeiter.VergangeneWocheübberreichteStadtratSpeiser
in Verttsetungdes BürgermeistersdenEhepaarenJohannundKatha-¬
rina Bieder ,Wien7 ,undFranzundJosefaGaleppi ,Wien5 ,anläss
lichderFeierdergeldenenHochzeitdieEhrengabederGemeinde

Wien . -. -¬
Ein wichtigeVerfügungdes Volksbildungsamtes .Wieunsmitgeteilt
wird ,hatdasVolksbildungsamtseinenReferentenOberbauratWitt
zurVolksschulwochenachFeldkirchentsendet .DieReisewirdim
Sinneeiner VereinbarungdesBundesministeriumsfür Unterrichtmit
demBundesministeriumfür HandelundGewerbegleichzeitig dazube- ¬
nützt ,umzunächstindenwestlichenAlpenläendieOrganisie-¬
rungder VelksbildungsarbeitmodernsterRichtungmit Hilfe derLän- ¬
derindieWegezuleiten .InSalzburgtratenhervorragendenSchul-¬
männerfür dieMitarbeitin FormvonArbeitsgemeinschaftenein .
.

TitelverleihungDermitderLeitungdesUnterrichsamtesbetraute
Vizekanzlerhat demOberlehrerderMädchenvolksschuleLöwengasse
12bAntonWeissden Titel Direktor urd der Volksschullehrerinan

dieserSchuleReginsBayerdenTitelOberlehrerinverliehen .Die
Ausgezeichnetensindin derLehrerschaftwegenihrererfelgreichen
Tätigkeit im Diensteder Schulreformallgemeinbekannt .e DerStadt -¬
senathatdenRechnungsrätenOgkerTiltschundLudwigHinterberger
denTitel OberrechnungsratunddfeBezügedererstenStufeder
dritten Bezugsklasseverliehen .

Anbotsverhandlung -ZurVergebungderLieferungvonca15000Stück
ZählerblätternfindetMettwech,den20 .ds10Uhrvermittagsbei
derDirektienderstädt .Elektrizitätswerkeeineöffentliche
schriftlicheAnbetsverhandlungstatt .

AntenWinkler-Stiftung.Am4 .SeptembergelangendieInteressen
derAntenWinklerStiftungimBetragven856K2öhaneinenmitKin-¬
dern gesegheten ,verarmten ,nachWienzuständigenFamilienvateryder
inWienwehnhaftundventadellesemmeralischemLebenswandelist ,
zur Verteilung .Geushcbis längstens 20 .Augustan die Kanzleider

Bezirksverstretungdes7 .Bezirkes,Hermanngasse24/28



DerLandesverbandWienderKriegsinvaliden,DerLandesverbandWien
desZentralverbandesder LandeserganisatienenderKriegsinvaliden
undKriegshinterbliebenenOesterreichs ,derdergeistigeUrheber
desgressenFestesam3 .Juli„WienfürdieKinderderKriegsepfer,
war ,ersucht umAufnahmeder folgendenNatiz :

DieFunktienärederGemein¬
de Wienhabensich ,als der Verbandan sie wegenUnterstützungdie - ¬
ser Aktion herantrat ,sofort bereit erklärt ,diese demVerbandezu
gewähren ,da dieserdie einzigevonallen MinisterienundBehörden
anerkanntInvaliden -undHinterbliebenenvertretungiat undauchin
alleKommissionmmunKuraterienets . ,diesichmitderenAngelegene
heitenbefessen ,seineFunktionäreentsendet .AusserdemLandes-¬
verbandWiengibt es ocheinigekleinereInvalidenverbände ,die
sichbemühen,inderOeffentlichdieselbeStellungeinzunehmen,wie
dieser .Umihr Zielzuerreichen ,wendensie alle möglichenMittel
an ,wie . B.ähnlichklingendeNamen,fernermachensie dieBruck-¬
sertendesLandesverbandesnach .Anerster Stellesteht hiebeidie
Reichsvereinigungder Keirgsinvaliden ,WitwenundWaisen .Dieser ,
VerbandhatseinenNamenZentralrat ,als derselbein derOeffent-¬
lichkeitsichkeinesgutenRufeserfreute ,in Reichsvereinigungum¬
geändert . DieseOrganisatienbemühtsich ,alle Aktienen ,dieder
Landesverbandunternimmt,nachzmmachen.DerzeitmacheneinigeLeute
der ReichsvereinigungeinigegresseVeranstaltungen ,angeblichzu
Gunstendes Blindenheimes13 ,Baumgarten- 79undwerdendieKar- ¬
tenhiezuzumGressteilehnePreisaufdruckausgegeben,sedassdie
Vertreter Preise verlangen ,wie es ihnen gut dünktundauchUeber-¬
zahlungenentgegennehmen.AndieserStellemusserwähntwerden ,daß
diezudenvomLandesverbandWiengemachtenVeranstaltumgenzum
VerkaafegebrachtenKartenmitdemgenauenPreisaufdruckeverschem
sind und dass keinerleiMeberzahlungenentgegengenemmenwerdemdürfen
ZumSchlussewerdendieLeserdieserZeilennechersucht ,sichbei
eventuellenVersprachenvonFunktienäreneinesIfivalidenverbandes
telephenisch(31238)beinLandesverbandanzufragen,ebdieseauch
berechtigtsind ,imNamenderInvaliden-undHinterbliebenenWiens

verzusprechen.



WIENERRATEAUSKORRESPO-NDENZ.
Herausgeberundverantw .RedakteurFranzMicheu.
27 .Jahrgang ,Wien Dienstag ,den 19 .Juli 1921 .

EntfallendeSprechstundeWegendienstlicherVerkinderungentfällt
Dennsretag die Sprechstunde beim amtsführenden Stadtrat Speiser .

Die Marktamtsdirektien teilt mit :
DieVerlegungderAbendgemüsegressmärkte/AnlässlichdervemMagi-¬
strat verfügtenVerlegungderpreviserischenAbendgemüsegressmärkte
auf den Heu -une trehmarkt im 5 .Bezirkversucht ein Teil derGärt- ¬
mervom11 .Bezirk ,demdieseVerbegungwegenderangeblichzukres-¬
sen Entfernungnicht genehmist ,die anderenGärtnerdurchAusstreu-¬
ungunwahrerNachrichtenvemSezichenallerWienerMärkteabzukal-¬
ten ,umdieAufhebungderMagistratsvererdnungzuerzwingen .Sewird
gesagt ,dassdie Gärtnerwederauf denNaschmarkt,dessenebrerTeil
verkauft werdenwäre ,noch auf die anderen Märktefahrendürfen ,sen - ¬
dernnurdenneuenMarktim5 .Bezirkbeziehendürfen ,Biese
und andere Mitteilungen sind falsch .Den Gärtnern ist dasBeziehen
licher WienerMärktenach wie ver erlaubt ,auch bleibenalle
übrigenpreviserischenAbendgemüsegressmärktewiebisheraufrecht .
Eserfolgte nur die Verlegungder Märktevom11 .Bezirkin den5 .
Bezirk .Gegendas Verbreitenfalscher NachtichtenwirdimSinnedes
§ 16derPreistreibereivererdnungvergagengen,wenachdieSchuldtra-¬
gandenArresttrafenbiszudreiMenatenzugewärtigenhaben.

Behnenfür Mindestbemittelte .In der 170 .Aktienswecheerhalten die
Besitzer resafarbiger Einkaufscheine für Wehlfahrtsfleisch prePer - ¬

sen 1/2 kg BehntumPreise ven . 90KgegenAbtrennungdesAb¬
schmittes 10 in den Geschäftender Gresschlächterei :Freitag ,den
22 . 4s .A= F ,Dienstag ,den 26 .ds .G- K ,Freitag ,den 29 .ds .L=R,Dienstag,den2 .AugustS- Z.AndieWehlfahhtinstituteund
öffentlichenSpeisestellenwirdprePersen1/8kgBehnen ,andieer-¬
sterenum . 90K ,andie letzterenunentgeltlich ,abgegeben.

Wiener Gemeinderat .
Sitzung vom19 .Juli 1921 .

VersitzenderGR .Weigleröffnet dieSitzung
Gespendethaben :Julius Pollak für dåe ArmenWiens2000K,

ErwinWeissfürdieArmenWiens500K,
Julius Wassertrüdinger für die ArmenWiens200K ,
Dr .Karl Seckenderffür die Armendes 13 .Bez .500K,
WillyWeigelfürdieWienerKinderhilfe200Mark.
STR.Kekrda( Sezdem)berichtetüberdieBewilligungeines

Zuschusskreditesvon303. 000Kfür die Fernsprechgebührenundven
750. 000KfürdenAktenzustellungsdiensszwischendenAemternfür
dasVerwaltungsjahr1920/21.

DieAnträgewerdengenehmigt.
GR .Alt ( Sezdem )referdert über den Mistvertrag derGemeinde

mitderHeeresverwaltungbezüglichderSimmeringerHeide ,wenach
derletzterendersüdlichderLaserstrassegelegeneTeilderBefe-¬
stigungsanlagenauf demLaserexerzierplatzbis 31 .Dezember1929zu
einemZinsven18h preQuadratmeterüberlassenwerden ,wegegendie

Heeresverwaltungauf ihr Benützasgerechtauf der SimmeringerHeide
mitAusnahmederfür denSpertplatzin AnspruchgenemmenenFlächen

verzichtet
DieVerlagewirdgenehmigt

GR.Lötsch(Sezdem)berichtetüberdieVermietungvenTeilen.
des chemaligen Infektiensspitales in der Engerthstrasse an dasLan- ¬

desgendarmeriekemmande .
DieAnträgewerdengenehmigt.
GR .Lötsch ( Sezdem )berichtet über die RegelungderBestands- ¬

verhältnissein derKrieauDieGemeindeverpachtetandenWiener
Trabrennvereinungefähr147000Qmadratmeterunddie alsWagenstand-¬
platz in Bestandgegebenen5300Quadratmeterzur AbhaltungvenFrabe
rennenundsentigenVereinszweckenvem1 .Jänner1921bis 31 .Dezember
1945 .Derjährliche Pachtzinsbeträgt 300 . 000K .Ab1 .Jänner1922
wirddiezuentrichtendeZahlungnachdemStandederösterreichischen
KrenezumSchweizerFrankenderart ermittelt ,dasssichdie
ZehlungimgleichenVerhältnisseerhöhtedererniedrigt ,als sichdie
Kreneerhöhtederermiedrigt .WegenErneuerungdesPachtverhältnis -¬
ses erklärt sich die Gemeindebereit ,zweiJahrever Ablaufdieses
in neue Verhandlungenzutreten .

GR .Untermüller( christlsez . )sagt ,dass selcheVerlagen
früher denGemeinderätenzumStudiumunterbreitet werdenselltene

ReferentDer erwidert ,dassdieAngelegenheitin dembetref-¬
fendenAusschüssensehreingehendberatenwurde ,demStadtsenataber
erst heute vermittag vergedegt werdenkennte .

DieReferentenanträgewerdenangenemmen.
StR .SpeiserreferiertüberdenVertragmitderZentralerga-¬

nisatien der Metel - ,Gaste undKaffeehausangestellten . hin¬
sichtlich des Küchenpersenales der Strassenbahn und beantragt ,den

Vertragzugenehmigen .
DerVertragwirdbei derAbstimmunggenehmigt .
StR .SpeiserSezdem )berichtet über die AuszahlungderDienst - ¬

bezüge der Angestellten bei den ungarischen TagbauenderBraunkehlen- ¬

bergbaugewerkschaftin ungarischerWährung,denenbis zurendgilti-¬
gen Einverleibung des westungarüschen Burgenlandes dieDienstbezüge
undUeberstundenentlehnungenab1 .März1921miteinem15ZigenAb¬
zugausbezahltwerdensellen .

Die Anträgewerdengenehmigt .
StR .Speiser referiert über die Regelungder Bezügederstädti - ¬

schenAngestellten ,über die GewährungvenVerschüssenauf dieseRe- ¬
gelung für die aktiven Angestellten und Pensiensparteien und für die

PensiensparteienausdemStandederKellektivvertragsbodiensteten
undüberdieAbänderungderVerschriftüberdieAufwandsgebührender
AngestelltenderGemeinde:



ObwehlderGemeinderaterstam11.März1921einedurchgreifende
Regelungder Bezügeder Verwaltungsangestelltender Gemeindeverge-¬
nemmenhat ,ergibtsichabermalsdieNetwendigkeit ,in demProzesse
derAngleichungderBezügederöffentlichenAngestelltenandieder-¬
zeitigen GeldverhältnisseeinenSchritt verwärtszu tun .Durchdie
BindungandasVergehendesBundesist dieGemeindediesbezüglich
nichtvellkemmenfrei in ihrenEntschlüssenunddechmusszugegeben
werden,dassdieseBindungfürdieGewerkschaftderVerwaltungsange-¬
stellten eineBelastungbeinhaltet ,weilsie zwardenVerhandlungen
desBundesmitseinenAngsstelltennichtbeigezegenwird ,wehlaber
andieErgebnissedieserVerhamdlungenzumGhessteilgebundenist .
Allerdingsist auchdie BedingungderGleichmössigkeitderBeseldung
diederBundfürseineBeitragsleistungsetzt ,begreiflich.Gleich-¬
wehlkannderderzeitigeZustandwederdieGemeindenochihreAnge-¬
stelltenbefiredigenundbeidewerdenes nursehrbegrüssewenn
derBeitragdesBundeszunPersenalaufwanddurcheineentsprechende
ZuweisungvenAbgabenandieGemeindeersetztwird .Dassdiesderzeit
nochnie ?möglichist ,ergibtsichausderbedauerlichenTatsache
dassbei derderzeitigentraurigenFinanzlage ,insbesenderedesBun-¬
des ,alle verfügbarenSteuerquellenmiehtausreichen ,umdasBefizit

seviederLänderundGemeindenzuimHaushaltedesBunde:
bannenunddassvielmehra : diesengemeinsamnechdieNetenpresse
helfenmuss .DieseerwähnteBindunghat sich bei dervorliegenden
Regulierungalsbesendershemmenderwiesen.DerVerbandderstädti-¬
schenAngestelltenhatmämlichdieErklärungabgegeben,dassersich
derBeseldungsrefermdesBundesnichtanschliessenkann .Arführte
hieheiinsbesendersdiein demjetzigenBeseldungssystemderGemein-¬
dewährleisteteZeitverrückungals Verteilan ,demin derBesele
dungsrefermdesBundeskeinentsprechendesAeqwivalentgegenüberste -¬
he .AberauchvemStandtunktderGemeindewäredieBeseldungsreferm
desBundeskeines3alsVerbesserunganzuschen.DieGemeindekates
bishervermieden,denvomBundvorgezeichnetenWegmitzugehenund
sich se die Möglichkeiteffengelassen ,imEinverständnismitdem
VerbandederstädtischenAngestellteneineandereRegelungzufin-¬
den ,diedenWünschenderAngestelltenmindestensebenseentsprücht
wiedieBeseldungsrefermdesBundes.

DerFeferentbesprichtdanndieEinzelheitenderForderungen
desVerbandesderstödtischenVerwaltungsbeamtenunddiedarübergeführtenVerhandlungennalsderenErgebnisdieVerlige
axzusehenist .DerReferentfährtdannfort :JchkommenunmehrzurBedeokung.

Jollhahebereitsfrüherausgeführt,dassdieGemeindesichsalbst-¬
vertsändlichvorbehaltenmuss,denaufsieentfallendenAnteilanden
ZusendungeninHinkunftdurchSteuernzubedecken.ImUebrigenistst
sie auf Grundder bisherigen Uebungunddes Gestzentwurfes ,dendie
BundesregierungvoreinigenTaøenimNationalrateeingebrachthat ,
berechtigt,vomBundelen70ZigerBeitragfürdieAktivenundden50
%igenBeittagfür die Pensiodenzuverlangen .DieseBeiträgewur
denbishernurfür die AktivenAngestelltengegeben ,undzwarisAus-¬
massevon70%desMehrbezugesüberjeneBezüge,diedieAngestellte
am31 .Dezember1919hatten .ZudiesenBezügen- derEinfachhetthal-¬
berGrundbezügegenannt- habenwirdieeinenBeitragdesBundesgeha
gehabt.DesgleichenzahlteunsderBundnieeinenBeitragfürdiePen-¬
sionisten.ErstdurchdasneueFinanzgesetzsollderBundfürWien

derGrundbezügeleistenundüberdiess50%zumGesammtaufwandefürd!

diePensiomistenbeitragen.DieseBeitragsleistungstelltsichals
eineeinstweiligeRegelunghinsiehtlichderfinanziellenAuseinander-¬
setzungzwischenBundundLänderndarundist nurdeshalbnotwendig,
weiles nachderMeinungdesBundesderzeitunmöslichwäre ,sowohl
dasBundes -als auchdie LänderdefizitenurdurchSteiernzubede-¬
keneDieseStenerdeekereichtnämlichbeimBundesowiebei denLäne
dern nich voll aus ,so dass der lest durchdie Notenpressegedeckt
werdenmuss .Esist alsokeineswegseineWohltatdesBundes ,die
indieserBeitragsleiatunggelegenwäre,sondernlediglicheinEnt-¬
gelt für diesonstdenLändernzuüberlassendenSteuerquellen.Ine
folgedessenhatauchderMinisterratbeschlossen,dassdenLändern
fürdasJahr19121dieUeberweisungnichtmehrimbisherigenAusmas-¬
se ,sondernentsprechenddenBestimmungendesneuenGesetzentwurfes
vorschussweiseausbezahltwerdensollen .HienachsollendieLänder
den7O%igenBeitrasfür denGesamtaufwandfür die aktivenAngestell-¬
ten undden50%igenBeitragfür die Gesamtausøabenfür die Pensionen
vom1 .Jänner1921rückwirkenderhalten ,Tatsächlichwurdeauchder

sdwiedenanderenLän¬GemeindeWienbereitsvormehrerenTagen,
derndieseZusagevomFinanzministeriumgemacht¬ohneDanun/eineAeusserungdesFinanzministeriumsüberdieBeitrags-¬
leistungdiegegenwärtigeVorlagehöchstunvollständigwäre,haben
wir mit demHerrn Bundesnminieterfür Finanzenheute vormittagsdas
Einvernehmengepflogen.GesterenhatderMagistratsdirektormitde
in BetrachtkommendanAbteilungschefsdesFinanzminister iumsge-¬
sprochenundihnendasneueGehaltsschemaderGeimeindeangestellten
sowiedieAnträgebezüglichderPensionistenvorgelegteHiebeiwi-s
derVertreterdesFinanzministeriumsaufdieUnterschiedehin ,die
zwischenunsererVorlagegegenüberderBesoldungsordnungundderRs
gelungder PensionistenfragebeimBundebestehen .Dieerstrecken
sichinsbesondereaufdieBezügederleitendenMagistrambeamten ,
derenBezügenachAngabederVertreterdesBundesministerbumshöhe
sind .als die der øntsprechendenKategorienderBundesangestellten

DieUeberprüfungdieserBehauptungist fürunssehrschvie-¬
rig ,zumaldortauchbesondereVerhältnissebestehen,dasistim
WesendieHypertrophiederHofräteunddersonstigenhöhenenBeam-¬
ten .DieBeamten ,die derzeit imHofratsrangestehen ,werdenauch
nachdiesemRangüberführt ,sohinin eimmhöhereKategoriealses
bei unsder Fall sein wird .Ausserdeer wurdenunsauchverschie
dåne Ansätzeim damSeitvorrückungeschemabeanständet ,weil siefü
die Gemeindeangestelltenzugünstigseinen ,wobeiallerdingzugeg.
benwerdenmusste ,daesin gewissenPositionendieGemeindeangestell -¬
tenwiederetwasungünstigerdarensind .DieletzterenVerschieden
heitenergebensich daraus ,dassimEinverständnissemitdemVerband
derstädtischenAngestelltenvonunsnichtauchdasBesoldungssystem
desBundesübernommenwurde ,sonderndasswirbei demBezugsklassen
schemegahliabensind .InfolgedessenistbeinevölligeUebereinstime
mungallerAnsätzeunmöglich.Hingegenhabenwirgetrachtet,dsnie-¬
derstenBezügedereinzelnenGruppentunlichetin Uebereinstimmungzu
zu tringen undauchinsoferneder Spanmueg ,die der Bundzwischenden
höchstenundniedorstenBezügenfestgesetzthaß ,Rechnunggetzagen ,al
derhöchstevondenAkademikernimWegederZeitvorrückungerreichbare
Bezuggenaudoppeltsomachist wiedeserBezugbeimAngestelltender
letzten Kategorte .Bei den leitenden Beamtenallerdings musstenwir
daraufNücksichtnehmen,adssaufIhrenSchulternschliesslichdiegrt

70%desGesamtpersonalaufwandesfürdieAktiven,alsoeinschliesslichgrössteVerantwortungruhtunddassnurfann ,wennsieihrePflicht
vollerfüllen,derganzeVerwaltungsorganismusrichtiggehenkann.



NachdieserSacklagebleibtfürdieGemeindeWienkeinanderer
Ausweg,alsdiesenEntgangdurchSteuernzudecken.Wennwir
wieeszuerwartenschien,dieseBeiträgewieallenandarenLän-¬
dererhaltemhätten ,se wärenwirin derLagegewesen,dieUmle-¬
gungderaufdieGeweindeselbstentfallendenBeträgeinSteuern
auflängereZeitzuvermeiden.Nunmehraberistdiesunmöglichge-¬
werdenunddieGemeindWienwirdscheninallernächsterZeit
bemüssigtsein ,jeneSteuerquellewiederaufzugreifen,diesie
mitRücksichtaufdasFinanzgesetzdesBundesunddiedaraussich
ergebendeBindungzurückgestellthat .ObmitdieserLögungder
HerrFinanzminsätereinverstandenseinwird,wirdsichjazeigen.AufjedenFallwerdenwir ,dieautenemeGemeindeWienzube-¬

weisenhaben,dasswirunsnichtschlechterbehandelnlassen ,alsan-
wünschenübriglässt.IchwillkeineswegwdieLeistungender
Staatsaagestelltenherabsetzen,wieinsbesondereingewissen
Verwaltungszweigenganzhervorragendtüchtigesleisten.Ichmussaberdochpflichtgemässfeststellen,dassimGemeindedienste
wohlfastalleAngestellteschonvollbeschäftigtsind,dassjeden-¬fallsaberdieOasendesDolcefarnientebeiderGemeimebesei-¬tigtwurden.Ichweisenurdaraufhin,dassdergrössreeTeilder
tet ,sojassvoneinerdurchschnittlichsechstündigenArbeitszett
nichtnehrgeredetwerdenkann,wäärendesheimBundeimmer

dereLänder,denenderFinanzministerGrimmZuschüssegibt,dieeruns
verweigert.WirwerdenesnichtdenPensienistenentgeltenlassen,
deswegenweilderFinanzministerfindet ,dasswiralsGemeindenicht
einenSchrittvernseindürfen.WirwerdendemFinanzministerdie

hinnochAemtergiot ,indenendie5stündige(Statthalterei,Landesregiereng)jasogardie4stündige(Universitätsbibliothek).WeisewirdbehandeltwerdenkönnemWirwerdenunbedingtdaraufdrin-¬
ArbeitszeitRegelist .DassesbeimBundezuvieleHofrätegibt ,gen,dassdiewahrenFinanzverhältnissezwischendemBundundden.
pfeifeninWiendieSpatzenamDach.

ministerfürFinanzenüberdieGemeindeWienzuverhängenfürgutaufbessern.DenKampfmitdemFinanzministerDr.Grimmwerdenwir
befundenhat .Zwarkennteer seinen ursprünggichenStandpunkt ,denaufzunehmenwissen( GresserBeifall bei der Mehrheit ,zahlreiche
BundesbeitraginfelgederMehrbezügeeinigerwenigerhöhererBeamterZwischenrufebeidenChristlichsezialen.)DerReferentersuchtamSchlusseseinerAusführungen,den
überhauptzustreichen,dechnichtaufrechterkaltenundmusstezu-¬
billigen,dasseruns70%zudemMehraufwandeausderverliegendenGemeinderatumdieeinhelligeAnnahmedergestelltenAnträge,damit
RegulierungfürdieAktitenbeisteuert,jedechmitderBeschränkung,denstädtischenAngestelltenundPensienistendielängtsersehnte

Besserstellungzuteilwerde.dassdasvemMinisteriumbehauptetePlusbeindenOberstellenzur GR.Rümmelhardt( chr.-soz.)Eshathiersehonwiederhbt
GänzevenderGemeindezutragenist .DieseVerpflicktungüberhwmenDebattenwegenGehaltserhöhungengegeben,inwelchensichwirselbstverstöndlichsefert.DerMinisterhataberandieserStrafenichtgenuggehabt.Eshatvielmehrbeschlesses,derGesein-derTeferentnichtsoerhitzenmusste,welcheStellungdeRegierung
deauchjenenBeitragzustreichen,denerallenübrigen,effenbardazueinnehme.DieJemeindeWienwarebenzurZeitderchristlich-¬sozialenMehrheithierindiesemHausewirklicheineantonomeKör-¬
fekgsamerenLändernverschussweisezuwendet,uzwdie70 %vonden
gesamtenBezügenderaktivenAngestelltenfürdasganzeJahr1921,Perschaft,dieausihreneigenenEinnahmenihreBedienstetenbe-¬alseallerBezügefürdiesktiven,einschliesslichderfrüherbezeichählenkonnte.SiemüssenmirohneUnterscheidderParteizugeben,dassdieheutigenBezügeinihremWertelängstnichtandieBezügepetenGrundbezüge.Wenichmitteile,dassdieBifferenzrund350 derdamaligenZeitheranreichen,diedieGemeindeauseigenemSacke
MillienenKrenenfürdasJahrbeträgt ,semerdenSieermessen,wiehartdieStrafeistNachkrasseraberliegendieVerhältmissebeiaufVrundihrergeordnetenWirtschaftdenAngestelltenbeahlte.
denPensienisten.Beidiesenwillerlediglich50%jenerVerschüsseIehbinmirbewusst,dassderKriegundderUmsturzdieVerhältnissestarkgeänderthaben,aberSiemüssenauchzugeben,dassSieeine
bewilligen,diesichausdenstaatlichenVerschüssenbeinderAn-¬
wendungaufdieGemeindebedienstetenergibt.Ermachthiebeiunse-Steuerpolitkbetriebenhaben,diedieemeindeWienindieLagewr-¬renheutigenBeschlussvenseinemStandpunktauswywirksam.ErgehtSetzthat,dieVehaltserhöhungenausihremeigenenSackezubeahlen.abernechweiterundverweigertderGemeindeauchden50ZigenBei-undwennsichderHerrReferentheutesobemüht,dieBindungmitdemBundealsHindernishinzustellen,dassdiederzeitigeMajontätnichtinderLageist ,dieForderungendesVerbandeszuerfüllen,tragzudenGesamtpensiensbezügenfürdasJahr1921,dendieü¬brigenLänderbereitsimSinnedesbersitsfrükererwähntenKabi-¬
nettsbeschlussesbereitszugebilligterhaltenhaben,undderauch90gestatteichmirfestzustellen,dassdiesnichtdenTatsachenent-¬spricht.DieVemeinderatsmajoritäthätteruhigdieWünschedesVer-¬

bandeserfüllenkönnen ,weilsie denUeberschussderzwischendenderGemeindeWienimSinnedergepflegenenAbmachungenzugekemmen
wäre,wennsiebravgebliebenwäreundsichnichtherausgenemmenhätte,ihrenPensienistendaszuzuwenden,wasnachübereinstimmes-AnsatenderBundesangestelltenunddenstädtischenAngestelltenbe-¬derMeinungsömtlicherParteiendesGemeinderstezihnenzuzukenmenStent,ausihremeigenenSackehättezahlenmüssen.DaranhindertSiekeinFinansminister ,keineNationalversamnlungundkeinBund.

wärenzuderehauptungnurberechtigtgewesen,wennhat .DieserletztereEntgangalleinmachtfürdieGemeindeetwa SiederFinanzministergesagthätte,ichgebeeuchgarnichts.113MillienenKrenenjährlichaus.DazukommtnechjeneMehrausgabe
diedenheutigenBeschlüssenfürdiePensienistenenspepaht,und
diederBundblessmit50 %seinerVerschüsseheneriert.

VerwaltungsangestehltenbereitsregelmässigUeberstundenverrich-Freudenichtmachen,dieBezügeunsererAkgestelltenundPensieniste:zudrücken,weilermitseinenBerechnungenundVergleichenzwischem
denbeidenBeseldungsrefermennichtfertiggewerdenist .Wirwerden
esja sehen,ebdieGemeindeWienmitihrerSteuerkraftaufsolcke

Ländernendlichsegeklärtwerden,dassunmöglichist ,eineinzelnes
UndnunkemmeickkemmeichaufdieStrafen,diederBundes-LandzudrangsslierenDieBezügeunsererAngestelltenwerdenwir



Erhat abernurngesagt ,Ihr müsstdas ,wasIhr mehrgebt ,asEurem
Sackegeben .Ichstelle fest ,dasses einmissglückterVersuch
des Herrn Referenten ist ,in der Beamtenschaft den Gedankenwach

zu rufen ,die heutigeMajoritäthätte für sie mehrgetan ,wenn
es der Herr Finanzministernicht verbotenhätte .

Seitens des HerrnReferentenwurdewiederholtbetont ,dass
dieseVorageimvollstenEinvernehmenmitdemVerbandegemacht

erklärte ,dassallestädt .wurde,unddassderVerband
Angestelltendamitzufrieden eind .NachMitteilungen ,diemir
ausVerbandsreisenzugeommensind ,wurdeaberdieDelegiertenver-¬
sammlungdes Verbandesüber diese Vorlage gar nicht bfragt .Eigent - ¬
lich hätten wir als Minoritätgar keineVeranlassung ,unsdarüterde
Kopfzu zerbrechen ,denndie Majoritäthat es auchdiesmalunter¬
lassen,obwohlwirfürdasBudgetgestimmthaben,Vertreterder

MinoritätdenVerhandlungenmit der Beamtenschaftzuzuziehen .Wir
Inlasse auf dasenergischestemüssendaherbeidiesem

Protestdagegenerhebenundwünschen,dassin Zukunftkeinssol-¬
chenVerkandungenohneunsstattfinden.

Zuder Vorlageselbst stellt RednerdenAntrag ,dassim
Punkte 3 ,wo es heisst ,die Gemeindebehalte sich vor ,die vor - ¬
stehenden Gehaltsbezüge bei geänderten Verhältnissen abzubauen ,

stattdesWortesGehaltsbezügedasWortTeuerungszulagezu
setzen .Ferner stellt er den Antrag ,im Punkte6 auchfürSchul-¬

auf ihreer¬warteundHausaufsehermitRücksieht
höhtenDienstleistungenundHeranziehungdermitihnenimge-¬
meinsamenHaushaltelebendenVerwandteneineentsprechendeZu-¬
lage zu beschliessen ,Ferner bedeute es für die Jugendlichen
tie zumAlter von22 Jahren eine Kränkung ,dass ihnen einege- ¬
ringere Teuerungszulagezugedachtwerde ,undstellt denAntrag
dass imPunkte7 die Worte :Für Angestellte imAlter bis 22Jahren
die nicht mehrals 2 Dienstjahre haben ,gestrichen und anihre
StellefolgendeWortegesetztwerden:AusserdenGehaltsbezügen
erhalten obige Angestellte eine Teuerungszulage von 54 . 000 ,48 . 000

43 . 000 ,37 . 000und 32 . 000Kronen .Ferner legs er einemWnsche
der AngestelltenentsprechendfelgendesReselutiensantragver :

Die derzeitige Diensterdnung ist dahin abzuändern ,dass jenen

Angestellten ,welkhe bisher Unterbeamtencharakter habon ,und

selche,welchenichtausschliesslichfürArbeitenniederer
Ordnungverwendetwerden ,der Peamtencharskterzugewendetwird ,
wiediesbeidenBundesangestelltenschenderFallist .Senst
werde die Partei für die Anträge stimmen ,abgleich die daran

scharfe Kritik üben müsse ,dass die christlichsezialen zuden

Verberatungen wirder nicht herangezegen werden sind .Mehrals
3/4JahrehattedieMehrheitZeit ,dievendenChristlichss-¬

verlange RegelungderBezügezustudierenunderstzialen
jetzt ist sie damitgekemmenundaufeinmalhatsie auchihr
Herz für die Fensinisten entdeckt ,während früher der

Referentwederhelterklärte,dassdiePensienistenaufeine
Gleichstellungmit denAktitenkeinenRechtsanspruhhaben ,dass
ihre RuhegenüsseeherdenCharaktereinesSustendatienszuwen-¬
dungbesitzen .DieBegeisterungfür die Pensienistenist erst
entstanden ,als im Parlamente das Finanzgesetz herauskmm ,undals

sichzegte ,dassderStaat50 %zurAufbesserungderPensionsbe-¬
zügebeitragenwolle .DamalsbetrugdasstädtischePensiensetat
217Millienen ,währenddie Zuwendungdes Staates225
Millienen bearagen hätte .Die Mehrheit hätte alse eigentlich
an den Pensienisten 13 Millienen verdient .Ich macheIhnen

aus dieser SachekeinenVerwurf ,aber Sie dürfendamitnicht
prezzen und Wählerfang treiben .ZumSchlusse tritt derSedner
dafür ein ,dass jene Fensionisten ,die vor dem1 .März1921

in den Ruhestand getreten sind ,gleichfalls die Begünstigung
behauptet dass beidender autematischen Verrückunghaben ,und

Peisienierungen angehörige der sezialdemekratischen Partei

effensichtlichbeverzugtwerden ,indemmansie ,ebgleichsie
längst pensiensreigwären ,in der Aktitität belässt ,während
manschenchristlichsezialeOarteigängersefertnachVoll-¬
streckung des Dienstaltrs in den Ruhesandversetzt .

GRDappler( chr. - sez. )sagt ,dasssichderReferentauch
zur Resignaztienbekennenmusste ,weildie VorlageauchSchwä-¬
chenaufweist .Manwill abernichtzugeben ,dassmanetgasnicht
machenkonnte eder nicht wellte ,sendern manwill sich nurdas
Gutezuschreibenunddas Fehlerhafteauf anderewalzen .Essei

auchnichtamFlatzesichimderArtmitdenVerhältnissen
beidenBundesangestelltenzubefassen,wieesderReferent
getan hat ,weil dem entgegen gehalten werden müsse ,dass die

Bundesangestelltenvollaufbeschäftigtsindunddasssiesich
hiernichtverteidigenkönnen.SelcheAngriffegegendiese
Angestellten müssendaher zudückgewiesenwerden .Ja ,es mussge- ¬
sagtwerden,dasssichdieBundesangestellteneinenselchen
Abbau ,wie er bei der Gemeindegemachtwird ,nichtgefallen
lassen hätten .Die Bemerkungendes Referenten bezüglic

derBundesangestelltenmüssenals einePeleidigungzurückgewies
werden .Wennsoviel vemdemgesprechenwird ,wasgegebenwird,
se vermissemandabeidie Härten ,die ehneZweigelinder

Differenzierung der Teuerungszulage liggen .Auchbezüglich

desDienstkleiderbezugeswirdnichtsgesagtundes ist zube¬
mängeln ,dass die ebühr für diese für das Jahr 1920
erst im heuigen Märzausbezahlt wurde und dass dieAngestellten
auf die Gebührfür heuer noch immerwarten .In derPensienisten - ¬

fragehabesich der Referentals Triumphaterbeen .Esmüsse
aber daran erinnert werden ,dass ein vor einiger Zeit vomReu- ¬
ner gestellter Dringlichkeitsantrag in Sachen der Tensienisten
abgelehnt wurde .Nach dem Umsturz wäre Zeit undGelegenheit

gewesen ,dass Allernetwendyste für die Pensienistenverzuserge
DamalshabediesezialdemekratischeParteidiewichtigstenAem-¬
terimStaateinnegehabt.Siehabeesdafaufangelegt,dass
eine Reihe ven Persenen urplötzlich aus d Stastzdienst hinaus - ¬

gedrängtwurde ,eswurdenZwangspensienierungenvergenemenund
das Pensiensbegünstigungsgesetzgeschaffen .Erst als diese
RegierungsgewaltimStaatzuEndewar ,ist es gelungen ,fürdie
Pensienisten etwas zu erreichen .Bei der Regelung der

Pensienistenfrage wellte man sich eben erst ansehen ,wieweit
der Bundgeht ,unddannsetzt maneine Ehredarein ,ihn einwe- ¬
nig zu übertreffen .Es wurdenauch VerwürfewegenderAbBeh- ¬

nungdes Minderheitsantrages Zelenka in derNatienalversamm-¬
lung gemacht . DerAntrag Zelenka besagt aber etwas ganzanderes

als die VerlagebetreffendtePensienisten ,dieser Antragwilld
die dauerndeAutematikfür alle Fensienisten -DieVerlagegibt
aber den Pensionisten auch nur Verschüsse .Die Verlagebetreffend

die fensionietenst lägt ja auchnurfür die ab . März
in Pensien geagangenendie Autematikvor ,für die anderennicht .
Essei daherunklug ,in demeinenHausedie Autematikzuverlangen,
in demHausesie nur teilweise zu beschliessen .WasdieKollektiv .
Vertragspensienisten,die amschlechestendaransind ,anlange,



eifürdieseamwenigstenvorgesergt.Reinerbezwifelt,dass
inderAngestelltenscaftdeegerühmteEinigkeitinderAuffassung

nd in der Zufriedenheit herrsche .Denn gegenwärtig bestehe ein

ungeheurerGrell auf eine sewisseGruppeöffentlicherAngestell-¬
ter und dass sei die Sicherheitzwache ,die es sich erlaubt habe ,

bei dem terreristischen Ueberfall auf katholische Versine in
HernalseinzuschreitenEs sei unglaublichmwieweit mankommt,
wennes gelte ,gewalttägigeUebergriffeabzuweisenWennse
vorgegangen werde ,und wennmandie Sicherheitdwache sewagen

jhres Eingreifensanpöble ,wiees in den letzteh Tagengschehen
ist ,so untergrabe mandie rånung 4a jeder Hinsicht . DieVergänge
vemSamstagbelibenein Schandfleckfür alle Seiten .(Zustimmung
bei denChristlichsezialen ,Gegenrufebei denCSszialdemekraten).
Ein Anlass ,wie es der amStamstag war kennte genügen ,umeine
gresse rehe Masse auf die Strasse zu locken und mit Prügeln les

gehenzulassen .In VertretungdeskathleischenchristlichenVolkes
vonHernalsmüsseKednerPretestgegeneinsolchesVergeheneinlegen
( LebhafteZustimmungbei denChristlichsezialen . )Denöffentl .
Angestellten müsse die Möglichkeit ggeben werden ,ihren Dienst
so zuversehen ,wieer ihnenauf Grundihres Rechteszukemme,
senstwerdedasRechtderöffentlichenAngestelltenuntergrabenund
sie könnten auch nicht durch Regulierungenzufriedengestellt
werden .Lebhafter Beifall bei denChristlichsezialen ) .

GHErntner ( deutsehn . )führt aus ,dass sich diesocialdemo
kratische Parteis sich erst spät enschlossenhabe ,für dieAnge-¬
stellten undPensionisteneinzutreten ,währenddieGrossdeutschen
schon wiederholt in dieser Frage ihre Stiime erhoben habe ,wieDie
AnträgederAgb .PaulyundDr -AngererimNationalratbeweisen.Der
Redher stellt den Antrag ,die Pensionisten anch Kollektieverträgen
den übrigen Pnsionisten gleichzustelln ,sowie die BezügederMit- ¬
glieder des Stenografenbüroseiner entspreghendenErhöhungzuunter -¬
ziehen .Jm übrigen wendeseine Partei für die ganze Vorlagestimmen .

. R :Kunschak( christl . soe .erinnert daren ,dasses
eineZeit gabein welcherein ZusammenhangzwischendenBezäen
der Gemeindeangestellten undder Staatsangeselten nicht existierte .
Dieser Zustand dauerte bis in das Hahr 1920 hinein .Damlswaren

die Gemeindeangestelltenbesser gestellt ,als die desStaates ,
sewehldieAktivenals auchdiePesnienisten .DannkamderWandel
in den Herrschaftzverhältnissen hier im Saale .StR .Speiser hat
gleich nach seinem Amtsantritte den Grundsatz sufgestellt ,dass

zwischenden Bezügender öffentlichen Angestellten einUnterschied
nicht eswalten dürfe ,es müssevielmehr darauf gedrungenwerden ,
dass diese Bezügegleichmässig gestaltet werden .WonndieserFer - ¬
derungnichtRechnunggetragenwird ,dannwerdeeineArgestellten-¬
grupns die andere lizitieren und dadurch das finanzielle Gleich - ¬

gewicht der Verwaltungen erschüttert werden .Nach der Einsetzung der

pelitätischenKommissienwurdeder Grundsatzdatiert ,dassjede
Gehaltsregulierung beim Bundebei den Beamtender Gemeindeund
desLandesundumgekehrt,gleichzeitigin Kraftzutretenhätte
Es war das einheitliche Bezugsschemader öffentlichen Angestell - ¬

ten ,dassich StR .Speiserdamalsheissbemühte .HeutenunÄkemmt
er und verleugnent seine Frinzipien ,auf die er so stelz gewesen
ist .Heute findet er ,es gehe nicht an ,dass die auteneme Gemeinde

durchEntscheidungenderStaatsverwaltungbbebundenwerde.
Dasist ein Rücfall in alte reaktionäre Zeiten und manmöchtebeina
he sagen ,der Mann scheint monarshistisch infiziert worden zusein ,

denn diese Unterschede hat es nur in der Menarchie gegeben .Weil
jetzt der Finanzminister das gleicheNecht vertritt
kündigt ihm der Persenalrefesent der Gemeinde den erbittersten

undleidenchaftlichenKampfan DieseKampfansagegegendenFinanz-¬
ministerist natürlichvollständigunbegründet .DennderMinister
kanndechnichtwissen ,dassseinbisherigePertnerSpeiserseinen

Grundsätzenuntreu gewordenist .Der Finanzminster ist mitseiner

AnschauungvellständigimKechte,ja erwiregänzlichunfähig
fürseinAmtywenner sichaufdenvomPersenalreferentenverge-¬
zeichneten Weglecken liesse ,auf den Wegnämlich ,dass er nichtbe- ¬
stimmendürfe ,biszuwelcherGrenzeer mitseinenZuwendungen
an GemeindenundLändergehendürfe .Aufdiese Art gebeeskeine
CranungmehrimStastshaushalt-DieVerwaltungenderLänderundGe-¬
meindenkönntennachBeliebenihrenAngestelltenhöhereBezüge
aussetzenundderStaatmüssteimmerwiederdie70 %beistern ,
schliesslich würde der Finanzminister entdecken ,dass er aufdiese
Weiseein neuesMilliardendefizit habe .Er kannseineZustimmung
nicht dazu geben ,dass ehne sein Befragen und ehne Einhaltung

einer bestimmten Grenze die stastlichen Zuschüsse erteilt werden .

WasjedeGemeindeundjes Landdarüherhinsusmachenwill ,muss
sieaufihreeigenenKestentun ,siedarfsichabernichtdie
70 %ikrer Neblesse vemStaate bezahlen lassen .Es ist uuch daranzu
erinnern ,dassdiePesomangsreformdesBundesbis 1 .Jänner1921
rückwrkendist ,währenddieRückwirkungderGemeindemit. März
1921 beginnt .Tretzdem bezieht die Wemeinderür die zweiMenate
Jänner und Feber die 70øigen Zuschüsse des Bundesehne sie ihren

Beamtenzugeben .Nunist allerdingsgesagtworden,dieGemeinde
werdegrössreZuwendungenfür Wehlfehrtsünstituienenmachen,Ueber
die Srt der Verteilungist unsaberkeinWartgesagtwerdenBedenkt
mandie Sachegenwu ,ergibt sich ,dassdie städtischenAngestell -¬
tenfürdiesenNebellsseaktderGemeindewerdenaufkemmenmüssen.
Odersoll das nur ein Umwegsein ,umdenAngestellten -Orgsniss-¬

tienen Gelderzuzuwenden,die sie bisher bei jederBezugsregulierun
sichvonjedemAngestelltenfür Organisstienszweckehabenbezahlen
lassen .Bezüglichder Massenerennenungven Hefrätenbei derBun- ¬
desverwaltung bemerkt Redner ,dass die Verwürfe desFersenal - ¬
referenten unbegründetsind ,weil die vilen Hfräte nichternannt
wurden aus besenderer Worliebe der Regierung für eine Grasse

SahlvenHefräten ,sie sind vielmehrantematischentstandenimWege
des Zeitavancemants ,damit sie in höhere Gehaltsklassen vorrücken .

Dieser Zustand ist übrigens nicht nur beim Staate ,sendern auch

beimLandundbeiderGemeindeeingetreten.InderniederösterreichOber¬
schenLandeshypethekenanstaltgibtes wesentlichmehrRechnungs
RätealsRechnungsbeamte.Dasist eineübleBegleiterscheinung
des Seitavancementes ,die erst verschwinden wird ,wennbeim

Staate das jetzt inaugurierte Verwendungssystemdurchgegriffen
habenwird .Es waralso unangebracht ,dass sich derReferent
überdieOrganisatienderVersaltungdesDundeslustig
machte .Hinsichtlich der Behandlungder Pensiensten sagt edner :

Esist eineFrusamkeitundHärteohhngleichen ,städtischePen-¬
sienistendienichtin OesterreichihrenWehnsitzhabss ,mit
denaltenRuhebezügenzubelassen .DieimheutigenAuslandeweh-¬

nendenPensiensparteien habendiesen Wohnsitzzu einerveit
gewählt ,als nochdie gresse Menarchiebestandundsekönnen
heutenichtmehrin dasverkleinerteOesterreichzurückkehren,
weil sie erstens hier keine Wehnungfänden ,uad zweitensauch
gar nicht in der Lagewären ,die hehenKostendesFranspertes
ihrer Einrichtung zu bestreiten .Ist es nicht geradezuBimmel- ¬
schreiend ,dasses heutzutagein derTschecheslevakeistädt .
Pensienisten mit - 600österr .KronenMonatspensiengibt ,
ven80 bis 90 tschecheslewakischenKornenmenatlichsell der
Pensienist dert leben .Dasheisst über diese MenschenTantalus -



qualenverhängen .Schenseit langerSeit liegen demStadt-¬
t entsprechendeAnträgevor ,auch diese Fensienistenbesser
tellen ,undich kannnur an Ihr GewissenundIhreMesnch-¬

lienkeit sppellieren ,dass sie endlich diese armenunglücklichen

enschen,dieausserhalbderRepublikOesterreichwehnen,nicht
in Elendzugrundegehenlassen .( LebhafterBeifallbeiden

Christlichsesialen).
GR .Weher( Sozdemstellt zu demPunkte ,der venderAnglei-¬

chungderBezügedernichtin dasallgemeineBezugsschemaeinge-¬
reihtgewesenenAngestelltenimRuhestandeunddenHinterblie-¬
benennachsolchenhandelt ,denAntrag :Denin diesesSchemanicht
eingereihtgewesenenAngestelltenwerdendieBezügejenerBezugs-¬
klasse und- Stufe als Bemessungsgrundlageihrer Ruhebezügezuer-¬
kannt ,die der von ihnen erreichten Bezugsklasse undBezugsstufe

imneuenSchemaentspricht .Dasselbegilt bezüglichderHinter-¬
bliebenen .

GR.Holaubek(christlsoz . )wünscht,dassdieFragederKollekti
gertragspensenistennochvor denGemeinderatsferienin eineraus-¬
serordentlidhenSitzungihreRegelungfinde ,ebensodieFrageder

im AuslandewohnendenPensionisten derGemeinde
O

DerReferentSt . R.SpeiserfübndeinseinemSchlussworteaus
die im Laufeder Debatte gestellten Anträgezu sprechen .DemAntrag

Rummelhardt ,dase die abbaufähigen Bezügenur auf dieTeuerungszu- ¬

sehkägebeschränktbleiben - könneer nicht zustimmen .Wennjemals
unterdemDruckeeinerausgiebigenökemischenUmwälzungderGeld-¬
wertsich so vmäaneverändere ,dassdie FezügederAngestellten

undPensionistenwirklichherabgesetztwerdenkönnen ,sowürde
selbseverständlich durch ein Gesetz vorgeschenwerdenmüssen ,dass
nicht einzelne Kategorien der arbeitenden Menschenin Oesterreich

unverhältnismässighoheBezügehaben .AuchdemAntragewegender
mindren Bezahlung der Angestellten unter 22 Lebensjahren ,dienoch
nicht2Jahreimstädt .Dienstestehen ,könneer nichtbeitreten,
daer emmmöchereinemUebereinkommenmitdemVerbandederstädt .An
angestellten entspreche .Der AntragRummelhardtwegenbesserenBe- ¬
zahlungderSchulwartepassein denangeführtenZusammenhangnich
hinein ,er müssedaherauchihn ablegnen .DenResolutiomaantrag

Rummelhardt wegen Zuerkennung des Beamtencharakters anbisherige
ersuche )

Unterbeamte üer der gesehäftsordnungsmässigen Benandlung

zuzuweisen . Ebansospricht sich der Referent für dieZuweisung
des AntragesErntner bezüglich der Entlohnungder Mitgliederdes - ¬
Stenograpgenamteszur gesehäftsordnungsmässigenBehandlungaus .

DesgleichenunterstütztReferentdenAntragWeber.WennimLaufe
der Debatte gesagt wurde ,fährt Referent frt ,dass wirmit
fremden Geldern hier den nobeln Eerren afelen ,so kann dem ent gege

gehaltenwerden,dassdieHerrendraussenin denLändernmitdem
Geldd er Stadt Wien den noblen Herrn spielen .Und wennjetzt

unserHerzfür diePensionistenreif gewordenseinsoll ,so
siten drü en imNationarate Heutemit weichemHerzen ,die
das nochnicht zustandegebracht haben ,wasde GemindeWien
schondurchführt-Eskommtebendaraufan ,dassdiefesnionisten
ihr Seld bekommen,wasbeimStaate nochnicht der Fallist .
GegenüberdenAusführungendesGR -Depplererklärt derReferent,
dassernichtgegendieAngesteltendesStaateslosgeuingen
sei ,sondern nur Stellung genommenhabe ,gegen das System ,das

beimStaategehandhabtwirdzumSchadenderAngestelltenund
des Staates .Wasdesselten GemeinderatesAnfragebezüglichder
Dienstleidungbetreffe ,so werdedemnächstimEinvernehmenmit
dePersonaleimGemeinderateeineVorlageeingebrachtwerden,
GR.Dopplerhabeauchdaraufhingewiesen,dassdiesozialdemo-¬
kratischeParteigegeneineGruppeöffentlicherAngestellter ,die

Sicherheitswache ,vorgegangensei Dassei niemandemeingefallen ,
manhate einen Unterschied zwischenälteren und jüngerenBedien -

bezügefürdieBundesangestelltennichtaufden . Jännersondern
aufden1Märzds .Jahresfestgelegtwurde.Allerdingswarursprüng-¬
lich die Rüchkup auf den 1 .Jänner vorgeschlagen ,aberder

NationalrathatsichfürdspäterenTerminentschieden.Undbei
derKengruswurdedieseRückwirkungaufden1 .MäunterdemDrucke
des ganzenHaury verlegt .Ausdieser Feststellung erbibt sich ,

dass alle ver GR. KunschakgemachtenRückschlüssein deserAnge- ¬
legenheitfalschsind .Erhat miraucheineVerlesunggehalten,
dassichfrüherdemGrundsatzehuldigte ,alle öffentlichenAnge-¬
stellten bei Gehaltsregulierungengleichmössigzu behandwin .Ich
bekenne mich dazu und wäre auch heute bereit ,den Gründsatz dergleic
ässigen Bezahlungdurchzusetzen .Dasist aber in einemAugebblicke

nichtmöglich,seitdieBundesregierungdieVemeindeWienunddas
LandWiennichtmehrzudenVorverhandlungnneinläd ,auchunsere

Angestelltendavenfernhält ,undnachherglaubt ,dassihreBaschlüssa
über uns dannals ein Diktat verhängenkann .Helotensind wirnicht
gewerden,wirsindfreieMürgerindiesemStaste -Ichhabemich
durchausnichtgeändert, geänderthatsichnurderBunduntesstetender Sicherheitswache,es seiendort unerfahreneLeutehinaus
dernemenchristlichsozielenRegierung.Schliesslichist dieStaat, wismansolceMassenan-¬e noch nicht gewussthalgekolmen, Die Parteim des Redners Wienein Drittel dieser Republikund wir werdenauf eine solcheBe- ¬

sammlungenbehandelt .haben die Peitung hiefür Verantwortlich
gemacht .Bei diesemUmzuge ,der angeblich keinenpolitischen
Charaterhatte ,habemansehwarz- gelbeLampionsundLampions
mitKaiserbilderngetragen .( Zwischenrufbei denChristlichsotia-¬
len :Dasist nicht richtig ) .Ieh möchte ,sagt Redener ,beidieser
Gelegenheitnicht untarlassen ,festzustellen ,dass solcheKämpfe
in denStrassenWiensdurchausunerwünschtsind wadmöchtede
Hoffnungaussprechen,dassesdenernstenundverantwortlichen
Männernaller Parteien gelingenwerde ,die Wiederholungsolcher
Vorfällezuverhindern .UnddassaufdereinenSeitedieProvokation,
auf der anderenSeite dfe nicht richtige Abwehrunterlassenwerde.
KollegeErntnerhatbehauptst,dassunsersganzeArbeiteinpurer
Schwindel ist .Dzrauf mussts ich entgegnen ,dass das wasauf

er zusprechenkam ,mirals purerSchwindelerscheint ,nämlich
die Haltungseiner Partei in der Kongruafrage .Er wirft unsvor ,
dass die Sozialdemokraten seinergeitggfür die Aufbesserung

derSehntederniederenGeistlichkeitstimmten
Aberes ist etvasganzanderes ,Dafürzusein ,dassdieBezüge
gewisserschlechtbenahlterPriesterdenunleidlichenLebensver-¬
hältnissen angepasst werden ,oder ob manGeistliche überhauptin
Beamtenkategorien einreiht ,wofür sich gerade jenenHerren
aussprachen,diefrüherimmerdenSchwur„ LosvonRom“geleistet
haben. EinesolchegeänderteHaltungist nurmöglich ,wennganz
bestimmte Motive hiebei mitspielnn .Gegenüber demAbgeordneten

KunschaberichtigtderReferent,dassdieRückwirkungderhöheren

handlungsmethedenicht eingehen .DievielenHefrätesindnicht
durchdieAutemstikentstuzden,sendernderBundhatkeineglücklihe

Persenalpelitkgemacht,er hatganzeinfacmjanzeGruppenvonBe¬
deenstetenaussertuerlich, keineswggsautematischvergeschebenDara
sindebenjeneZuständeentstanden,diewirjetztmit" echtkritie
sieren .Wasdie AltpensienistenimAnslandeanlangt ,se hatder
StaateineErmäcjtigungfürsieetwaszutun .DieseErmächtigungwir
auchvonderGemeindeangewendetwerden.

mSchlussseinerAusführungenerklärtderReferent,dassdie
Verlagedie ZustimmunngdesGemeinderatesgefundenhabe ,dieeinen

gwaltugenFertschrittbedeuteunddenPensienistendieFrfüllungihrerWünschebringe.
Beider Abstikmungwerdendie vomReferentenunterstützenin

derDebattegestellen4AnträgegenehmigtundderVerlageeinstimmig
die Genehbigungerteilt .

GR.WitzmennJehann( Sezdem)berichtetmenvorkaulvon
AltpapierimGewichtevonrund10. 000kg.

DerAntragwirdangenemmen.
EbensowirdüherAntragderGR .RichterSezdem)eineBeuli-¬

nienabänderungimGebieteder OstbahnzumZweckederVerlängerung
einerStrasseim11 .Bezirkbeschlessen

VersitzenderWeiglerbittet vomGemeinderat ,dieErmächti-¬
gung ,dassderStadtsenatdielaufendenGeschäftemitmachträgliche
GlehmigungdesGemeinderatesfürdienächstenWochenLisAnfang
Septembererledigenkönne .DieErmächtigungwirderteilt .

NachSeklusswetøndes Versitzenden wir die Sitzungge- ¬
schlessen .



WIENERRATHAUSKORRESPONDENZ.
Wien ,Mittwech ,den20Juli1921.

- .
Heute keine Ausgabe! !



WIE . RE - RRATHAUSKORRESPONDENZ
HerausgeberundVersußw.RedakteurFranzMicheu.
27 .Jahrgang ,Wien Dennerstag ,den 21 .Juli 1921 .

AnkunftderWienerKinderin SamPelagieWieSereitgemeldet ,wur-¬
denvenderGemeindeWienvierzigKinderin dieAnstaltin .
SanPelagiegesendet .DieseKindersindewhlbehaltendertange-¬
kemmen,es hat sichkeinZwischenfellereignet .

SpendedesBürgermeistersfürdie"Lehrlingsfürsergasktien ."Bür¬
germeister Reumann hat in Anerkennung der Wichtigkeit dieser von

MinisterialratDr .FeramittiundKugustMarianekgeleitetenAk-¬
tienausdenihmzurVerfügungstehendenNetstandspendenderLei-¬
tungeinenBetragven350. 000Küberwiesen.DieseSummeistfür
dieLehrlingserhelungsheimein Brucka .d .Leitha ,Fischauad .
SchneebergbahnundGrödigsewiefür dasLehrmädchenerhelungshein
inWieselburg. d.Erlaufbestimmt.

Wettbewerb:VerbreiterungderWähringerstrassegegenüberdemJe-¬
sefinum .DieGemeindeWienveranstaltetfür in Wienständig
wehnhafteBaukünstler,diediedeutschösterrdichischeoderreichs .
deutscheStastsbürgerschaftbesitzen,einenWettbewerbzurErlan-¬
gungvonEntwürfenfür die AusgestaltungderWähringerstrasse
gegenüberdemJesefinum.DieallgemeinenundbesenderenBestim-¬
mungensindab16 .Augustin derDirektiendesStadtbauamtes,
NeuesRathaus ,zu beheben .Die Entwürfesind bis spatestens17 .
OkteberbeiderDirektiendesStadtbeuamteseinzureichen.

DiePrüfungvenKraftfahrzeugeneFürdieErprebungderKõaftfahr-¬
zeugemitgeringerGeschwindigkeitundfürdieAusfelgungderamt-¬
lichen BescheinigungwürdedieTaxefür Wienfür Autemenilemit
1200K ,für Meterrädermit600Kfestgesetzt .DieBrüfungswerber
habenauchdieStempelgbührenunddiestäddischeKanzleitaxezu
entrichten ,die derzeitbetragen :4 KStompelfür dasAnsuchen,
1 Kfür jedeBeilage ,4 für die Befundschriftund6 Kfürdas
Früfunsgzeugnis ,50 KKanzleitaxen .DiePrüfungsansuchensind
in derMagistratsabteilung20einzureichen.

derf )undinderDepplergassebisherabgehaltenenPreviserschen
AbendgemüsegressmärktewegendergänzlichenNichteignungdieser
PlätzeaufeinenmehrstadtwärtsgelegenenhiezugeeignetenPlatz
angesucht.DievenderGenessenschaftindenbeidenerstenEinga-¬
Eahiezuin VerschMaggebrachtenPlätze ,derSpertplatzim11
BezirkundderZemtralvichmarktundinderGrasbergergassekenn-¬
tenjedschausverschiesenenGründennichtin Betrakktgezogen
werden .Es wurde deshalb nach möglichst nahen geeigneten Plätzen

Umschaugehaltenundist hiezunurderPlatzdesHeu -undStrek-¬
marktesim5 .Bezirk ,dervenderGrasbergergasseüberdenGürten
anungefähr20Fahrminutenerreichbarist ,als geeigneterschie-¬
men.VendiesergeplantenVerlegungin den5 .Bezirkwurdeauch
dieVerstehungderGärtmergenessenschaftin Kenntmisgesetzt .Aus
demAngeführtengehtsenachberver ,dassessichkeineswegsum
einesezusagenüberNachtgetreffeneVerfügungdesMagistrates

handelt .
überdieKöpfederGärtnerhinweg//Esmussnechausdrtcklichbe-¬den

merkt werden ,dass es sich umdie ven/GärtnerngewünschteVerle - ¬

gungderGemüsegressmärktevom11 .Bezirkhandelteunddieande-¬
ren bestehendenGressmärkteim14 .19 .und21 .Bezirkvollkemmen
aufrechtbleiben .Tatsacheist weiter ,dassjetzt schentäglich
mehrere hundert Gärtner Wiensund der Umgebungdie Frühmärktein

allen Bezirkenaufsuchenundauf demNaschsarktin denletzten
Wechennalleintäglich 300bis 400Gärtnergrösstenteils ausKai- ¬
ser Ebersderfihre Warenabsetzten .WasschliesslichdieFerde-¬
runganlangt ,dasseinigegeeigneteBezirksmärktefürdasGärtner-¬
gemüsezuschaffenwären,umderBevälkerungendlicheinmalGele-¬
genkeitzubieten ,direktmitderGärtnerschaftinVerbindungzu
treten ,seist zu bemerken ,dass dieser Ferderungge- ¬
rade durchdie Errichtungeines Gemüsemarktesauf demHeu -und
Strehmarkteim5 .BezirkRechnunggetragenwerdensellte ,dadie-¬
ser Platz für einengressenTeil der Bevölkerungleichterreich-¬
bar ist .

DerGärtnerstreik.InverseniesenenTegesblätternerschienkürz-¬
licheineNetizunterderAufschrift„Gärtnerstreik",inderdie

Genessenschaftder Gärtner die Ursachedieses Streiks ineiner

denTatsachenmichtentsprechendenWeisedarstellt .Derwahre
Tatbestandist felgender:DieGenessenschaftderWienerZier-¬
undhandelsgärtnerhatimJahre1920dreimalumdieVerlegung
der im 11 .BezirkMünnichplatz( KaiserEbers -
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DieAnferdegungdesHedeldeA 'Eursys.BeiderheutefndenOef-¬
femtlichkeitvielbespreckenenAngelegenheiderAnferdenungde
Hetelde 1 'Ewrepehandeltes sick keineswegsumirgendeineplößse
LiceevesfügteMassnahmedesWehnungsamtes .DieseAngelegenhen
spielt vielmehr sshen durch velle zwed Jahre .Bisher haben sieh ais

des rechtskräftig angeferderten Hetels
le Bemühungen,sinefreiwallgeRäumungdurchzusetzen,alsegreb¬
nisles erwiesen und es musste schliesslich dieZwangsdelegierung
angedrehtwerden .Esist sehrsenderbar ,wennin demanscheinend
vemMinisterduminspiriertenAngriffegegendasWehnungsamtgox
echebenwerden,währendes taßsächlichdesSundesministeriumfür
seziale Verwaltunggewesenisd ,des Omzahllesen Zuschråfcendie
GemeindeWienaufgeferderthat ,mitderAnferderung
verzugehemund das Hetel wieier Wehnzwekkefzuzuführen .Seliegt

eine Zuschrift vem20 .4 .1920ver ,in deß es heisst ,dassdie
Gründefür die Uebeflassungder Räumedes Hetelsde A "Murepefüg
Bürezweckekeineswegsals genugausreichendzuerachtensindeMie
Schreibenvem13 .Juli1920fgagtdasStastsamtbereidsan ,wehche
VegfügungderMegistratgetroffenhat .In einemSchreibenvem23,
Juli 1920 ,dasvemgegenwärtigenBundesministerDf .Paueggezeiche
metist ,heisstes wörtlich :„ In derAngelegenhetdesHoßel
dele EurepesdehtdasStaatsmmtfür sezialeVeswaltungaufdem
Standpunkte,desseineentgiltigentschiedeneAngelegenkeidvose
iere undweiereinfegmellernochmateriellerAmdassbestehe ,des
desWehnungsaurgvenseinerEntscheidungg-dieedam14 .Mai1920

getreffen hatte und werin schen damals die Umwanelungdes Hetelsim

ein Bürcheusals unzulässigerklärtwerdenist e„abzugehe"
DasStaeteamt schreibt ausdrücklich :„ Es welle daher auf ødeche- ¬

ste Rücksßellungder RäumlichkeitendesHetelsdeeEurepefüg
Wehnzwehingewirkt werdee "Diese Betreibungenerfolgten wnaws- ¬
geset Se in einemSehreibenvom9 .August1920 ,in demdas
Staenür seziale Verwaltungum„energåsdeMassnahm.rsucht “.
Anzust 1920 schreibt das Sogusamtmeuerlich ån dergleichen
Angelegenheitin in demselbenSinne.

ehnediese Retreibungenhatte der MagistratalleSchrite
te ernemmen ,um die vellkemmen eigenmächtig durchgeführte Um- ¬

VandluegdesHetelsrüeyAngigzumachen.Immerwiederaberhat-¬
4ns ) nenverkehrabtseversbanden ,durchEinsprüchealler Artund
beiallensöglichenInstanzendieentgiltigeEntscheidunghinauszu-¬
schieheneAm8 .Nevember1920richtete StaatssekretärDreReschnae
mensdesBundesministeriumsfür sezialeVerwaltungandiedamalige
niegerösterreichischeLandesregierungdieAufferderung,dahinzuwire
ken ,dassdasHauschemöglichstWehnzweckenzugefühtwende.DieZa

schrif ,vem23Dezenb1920,diedasBundesministeriumfürsezia
Verwaltungan das BundesMinisteriumfür HandelundGewerberichtee
unddiedemWehnungsamtabschriftlichzurKenntnisnehmeübermtte
wurde ,lautet felgendermassen : .Es ist nachdieser Sachlagedl
kemmenausgeschlessen ,Ammerwieder ven neuemdarüberverhandeln
zu müssen ,eb des Hausgeräumtwerdenzell eder nich e DasBundes
mimisteriumfür seziale Verwaltungverweistdarauf ,dass dasHete
de 1 'Eurepevomdeutschösterreichischen Warenverkehrsbüreunerlaub
für Bürezweckevegwendetwirdundegklärt imHinblickauf dieimmes
anwachsendeWehnungsmeßes nicht länger gut heissen zu können ,dass .
diesesHeteldemWehnzweckeweiterhinentfremdetbleibt .DasBundes¬

freigebigdertalleBüreeimrichtungemunddieTelephenbenützungüber.
liess .Essellte aufdieseArtwiederdieAnferderungunmöglichge-¬
machtwerden.

BiszuEinspruchsverhandlungverdemMietamtwarausreichend
Zeit ,umeinedurchausgeregelteUebersiedlungindievåelenüberfüs-¬
sigenRäumederStaasssämtes,beispielsweisedesKriegsministerdums ,
in dieWegezuleiten ,BezeichnenderWeiseerkläfteaberschendamals
dervRegierungsvertretegpderfürdieErdölstelleintervenierte,dass
er sichgegendieexekutiveBäumungdesHetelsmitallenMitteln
wehrenwerdeunddassdieGemeindezweifellesdenKürzerenzichenwüge

de
ministerium für Handel und Gewerbe ,Induestrie und Bauten wirddaher
eingeladen ,auf dascdautschösterreichische Warenverkehrsbüre einzu¬

wirken ,dass es das Hetelin kürzesterZeit räumtunddemWohnek- ¬
egellke wieder zuführt ,da dss Wehnungsamt senst Zwangsmassanwen

denmüssteeDasBundesmimisteriumfür sezialeVerwaltungerzuchGum
gefälligeMatteilungdesin der AngelegenheitVerfügten . "

WåealseausdiesenAktendeutlichhervergeht ,istes dasBr¬
desmånisteriumfürsezlaleVerwaltunggwesen,dasschenimDezembe,
920alsevervollensiebenMenaten,dasHandelsministeriumdarauf
aufmerksamgemashthaß ,dass Zwangsmassregelnsich alzunvermeidlich
ezweisen werdem .Am14 ,März1921 schreibt das gleiche Ministerium

, in derselben Sache neuerlich amdas Handelsministerium ,dass "kein
Anlassverlieg ,eineneuerlicheEntscheidungin einemanderenSine
ne in Ezwägungzu zichen ,zumal sich die Wiener Wehnungsnetåndor

Zwischenzeitnurnechverschärfthat . "
DesWarenveskehrsbürehatte -zwischenzeitigmmerwieder ' »

Anferderung mit allem möglichen Mitteln bekämpft und den Versuchum- ¬

Cernemmen,sichdurchdasSuchenvenneuenUntermieternderAnferde-¬
rungzuentgehen.DaraufAsteszurückzuführen,dassdieErdölstelle
vemWarenverkehrsburezurBenützungzugelsssenwurde,in derAnnahme,
zich auf diese Weßseförmlich zu immunisieren .ImMäsz1920Versuch
es dasWarenvezkehrsbüremitHelzbankAoGegwasdasBundesminsßerdum
für sezialeVewaltungzueinerZuschriftveranlassde ,in derdasWok
nungsamtdringendstersucht wind ,das Ansuchender Helzbank . Gem
UeberlassungvenZimmernimehemaligenHetelde1 "EurepefürBüre-¬
zweckeabzuweiseneEsheisstin diesemSshriftstücksehrrächtig ,
dassdasdeutschösterreichischeWarenverkehrsbüzedurchdeve
ihmversuchteUntervermietungdenNachweiserbrachthat ,dassesdie
Räumenichtmehrbenötige.

Im letzten Augenblichführte das Warenverkehrsbürebezw .die

dertbefindlicheErdölstelleeinletztesKunststückdadurchauf ,dass
es dieWienerMesse ,diebis dahinin denRäumendesHandelsmuseumam-¬
Siert hatte einludn dasHetelde1 Enrepezuübersiedelnundm

Esliegtalse ,wiehiernechmalsfestgestelltsengeinseitzwei
Jahren sich hinzichenderPnezessumdieses Hetel veß ,dasendlich
wiederWehnzwekenezurückgegebenwerdensell ,denenesumterMisse
achtungallerVerschriftenentzegenwerdenist .AlleSchråttedes
WehnungamsteserfelgetnimEinvernehmenundüberBetreibendesBun-¬
desministerumsfürsezialeVerwaltungunddasHandelsministeriums
ist schenseitdemDezember1920inKenntaisdaven,dassesng
ZwangsmassmahmenzuFechmenhaf ,wennesnichtgutwilligdasHarm
verässioManwiseeszuwürdigenwissen,wennnunmitderEins-¬
stellungderBenzineundPetreleumzuweisungvergegangenwåd,wei
angeblichfermellüberNacheineDelegierungerfolgtseå .Schlies-¬lich sei necherwähnt ,dassdieseAngelegenheitnechdenalten
niederösterreickeschenLandtagbeschäfigthat .ImOkteber1919
brachtenAbg.WaglerueGen,eineInterpellstienwegenUmwandjung
diesesHetelseineEebensehatdieGehelfenschaft,derGelilfen
ausschussdernetelbediensteten,gegendieUmwandlungin einBügor
hauspretestiere.DhekünfdigeVerwendungdesHetelde1Eugere
wirdsein ,dassesImsehrkurzerFristwiederals Heteldienes
wårdundsellenalleAnstrengungengemachtwerden,umesschen
gelegentlichder WienerMesseseinerBestimmungzuzuführeng
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EmpfangderKeburgerSängerin Wien .DieinWien
Gästedes Männergesangvereines,des Schubertbundes ,desEisenbah-¬

mergesangvereinesundderFreienVereinigungderWienerMännerge-¬
sangvereine weilenden Sänger des Keburger Sängerkranzeswurden
heute vem geschäftsführenden Vizebürgermenster Emmerling im Rat - ¬

hause empfangen .ZumEmpfangewaren erschienen GeneralkensulDr .

ven Vimenet ,die Verständeder genanntenWienerVereine ,Zahlrei - ¬
che Mitglieder des Stadtsemates und GemeinderatesVizebürger- ¬
meister Emmerling begrüsste im Namender Stadt Wien und ihrer Be- ¬

wehmerdie Sängeraus demReiche ,die nachWiengekemmensindaus
demReiche ,zu demwir schenlängst gehörensellten .Wenndie
Sänger ,seführteVizebürgerneisterEmmerlingaus ,dieGrenzen
überschrittenkaben ,sewerdensie davennichtsgemerkthaben,
sie werdenvielmehrdeutschesGebiete ,deutsches Wesen ,deutsche
Art ,deutscheMännerunddeutscheFrauengetroffen haben ,wenn

auch die Grenzen nech bestehen ,die nicht ven uns bestimmt wer - ¬
densind .All heffen ,dassalles ,wasdeutscher Zungeist ,ein-¬
stensin einemVerbandewirdvereinigtsein .Wenndiedeutschen
Sänger in Wiengut leben und sich wehl befinden ,so mögensie da- ¬

ran denken ,dass sie dies mit ihrer Markin Krenemumgerechnet

dass es in dieser vemKriegesetun könnenunddaran ,
schwergetreffenenStadt nur relativ wezigMenschengibt ,die
diestunkönnen ,undauchdaran ,dasses unsnechschlechtgeht
und die Stadt nech gresse Sergen ,besonders umdie Kinderder

Kriegsepferhat .Wennsich die KeburgerSängerin den Dienstfür
die Fürsergeder Kriegsepferstellen ,se mussihnenhiefürder
besteDankgesagtwerdenimNamender StadtundihrerBewehner.
Dass die Stadt Wien die Sänger freudig empfängt und ihrer Verlie - ¬

be für GesangundMusikAusdruckverleiht ,das liegt imWesen
der Stadt ,die jene Stimmunggibt ,die das Wesemdes Wienersere
klärt .DieWienerbegrüssendaher ,die Männer ,die demSangehul-¬
digen ,undwünscheniisen angenehmenAufenthaltin der Stadtund
richteman sie die Bitte ,dass sie vendem ,wassie inunserer
Stadt als gut befundenhaben ,in DeutschlandMitteilungmachen.

Sprechwart Resen des Keburger Sängerkranzes dankte dem

Vizebürgermeisterfür seinefreundlichenBegrüssungswerteund
derStadtWienfür ihrenfreundlichenEmpfangunddiegastliche
Aufmahme .Wennein verhältnis mässigkleimerVereinauseiner
kleinenStadtsichaneineselcheSängerreisewage,sefrage
man rich ,was ihn dazu veranlasst hat und was sein Unternehmen

rSehtfertigt .Keburz liege im Herzen Deutschlands und die Kohur - ¬

gorSingerüberbringmdieGrüsseausdemHerzenDeutschlands,
aus jenemKoburg ,des die Wiegedes deutschenSängerbundesge- ¬
wnistt NorzegErnst II .venKeburghabeals einzigerven
zeinenStundesgenessenerkannt ,welchenatienaleBedeutungin
4 .* Sänger - ,Türm -undSchützenvereinenruht ,er alleinhat
u schätzen gerusat ,welcheBegeisterungfür die natienaleSa -

cheimdeutschenLiederuht .DieKeburgerSängerhabenin
derTatempfunden,dasssie nichtüberdie Grenzegefahrensind ,
dasssievielmehrimLangegebliebensind .DiesenBegriffder
Zusammengehörigkisttretz der Grenzpfählezu vertiefen ist auch
der Hauptzweckder Sängerfahrt .RednerHefft ,dass sich zumHeile
dernochgetrenntenLandsainedauerndeFraundschaftbilden
werde.AlsZeichenderDankbarkeitundAnhänglichkeitderKebur-¬
ger Sängerwidmetder RedneramSchlusseseinerAusführungen
derStadtWieneinBildderFestungKeburg,dasvomVereinsmit-¬
gliedKunstmalerKupferausgeführtwurde.DasBildsollzeigen,
dasses derMühewertsei ,wenndie Stait WienmitdenKeburgern
Hand in Hand gehe .Die Versammelten Sänger begleiteten die Ueber - ¬

gabedesBildesmitbegeistertenHechrufen .AndenEmpfung
schless sich ein Rundgangder Sängerdurchdie städtischenSamm

lungen .

Senntag ,den31 .Juli - OberschlesierHilfstag .Nachdemimkan
zen deutschen Reiche amersten Senntagdes Menateseingress - ¬

zügigesHälfswerkfürdieheimattreuenOberschlesierdurchge-¬
führt wurde ,habensich die deutscösterreichischenKörperschaf-¬
ten imVoreinmitdemBundderReishsdeutscheninOesterreich

entschlessen,diedreianderenSonntagediesesMonateszurDurch
führung eines ähnlichen Liebeswerkes zu benützen .In Wåenfindet

der Oberschlesierhilfstag am31 .ds ,statt .Allsbedenständigen

Vereinigungen,welchesichnechmichtmitdenGruppenausschüssenin
Verbindunggesetzthaben ,werdengebeten ,diesunverzüglichzutun .
Alle Veranstaltungen ,welche in den Bezirken Wiens am letzten Seun - ¬

tag dieses Menate stattfinden ,sellen womöglich in den Dienst des
Hilfswerkes gestellt werden .Die GemeindeWienhilft durchdas
freundlichste Entgegenkommen- Für die Bezirke3 und11 findetdie
nächste BesprechungMentag ,dem25 .ds 8 UhrabendsimGartenssale
derGastwirtschaftMetzker,LandstrasseHauptstrasse55 ,statt ,
und werdenalle Vereinigungen gebenen ,ihre Vertreter zuentsenden

DiereichsdeutschenGruppenleiterfür die anderenBezirkesind :
Bezirk1 ,4 und5 BruneFriedrich ,5 ,Margarethenhef1 ;Bezirk2
und 20 AugustBurghardt ,2 ,Valeriestrasse 4 ,Bezirk 3 und 9Ing .
Otte Veegelin ,3 Untere Viaduktstrasse 35 ;Bezirk 6 ,7 und 8Phil - ¬
lip Schäfer ,6 ,Gumpenderferstrasse106/38 ;Bezirke9 ,18und19
Karl Castendyk ,8 Alserstrasse 35 ;Bezirk 10 Johann Ewald ,10 ,La- ¬

xenburgerstrasse75 ;Bezirk12 ,KenradLehnert12 ,Arndtstrasse4 ;
Bezirk 13 ,Ernst Stülpnagel ,13 Einsiedeleigasse 35 ;Bezirk 13
bis 17 ,Erich Meerbach ,15 Helechergasse 43 ;Bezirk 21 ,Pankale

21 ,WilhelmRaabgasse3 ;SchwechatGeergHermann,Wienerstrasse48.

SehrgeehrteRedaktien!
DerBundderReichsdeutschenersuchtimInteressedesedlenZwek-¬
kesderVeranstaltungam31 .ds .fürOberschlesienumfreundliche
AufnahmeobågerZeilen,welchesAnsuchenamtsführenderStadtrat
Richterwärmstensunterstützt .
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tabgahe bis30Juliwerdenbeidenstüdtisch
abestellen12dkgPflanzenfett(Paketware) reisven18. 90k
enAbtremnungdesAbschnittes254derMehl -undFettbezugskarte

zanisierteVerbrauchererhalten12dkgMargarine

se16 :Anzug- ,Kleider-u .Manleietef
ör ,AnzügenachMass ;1 ,Bartensetingasse12 ;Herrn

wäsche,Zephyre,Oxferde,Chiffen ,Gradl ,Bettuch ,Wirk-¬
rumpfwaren,Blaudnuek,Blusenkreten,Etamin,Wellsteffeven
0Kaufwärts ,Herren-¬ enschirme ;fertige Herranzügeaus
imaWollsteffenven5600Kaufwärts,Damenwaschkleiderven760K

Mariatreugassc2 Schuhabgabestelle,gressesLagerfertiger
re ,Damenstrümpfe,BestellungennachMass,Reparsturen,Eigene

erkstätte ;8 ,Albertplatz 7 ( nachmittag ) ,9 ,Nussderferstrasse e
Sennwendgasse36 ,1 ,StadiengasseMarkthalleWürfelzucker
so228KEis276Schweinefett,Seife ,Parfümerien

FürOberschlesien.DerBundderReichsdeutschenveranstaltetgeme
sammitallenösterreichischenVerbänden,VereinenundKörperschaf-¬

inganzOesterreichOberschlesier-Hilfstage.InWienfindet
S1 .Juli statte Ueberallstellemsich die österreichischenVer-¬

inigungenin VerbindungmitdemBund ,unddert wekeineReichsdent-¬stellen sichschenwehnen, AdieGemeindem,die örtlichenVereineundKörper-¬
maftenehneUnterschiedder Barteistellung in den Dienst dergu¬

Sache .DieGemeindeWienist denVeranstalternin derfreunde
ichstenWeiseentgegengekemmenundhatdieweitgehendsteFörderung

zugesagt und auch schen betütigt .Der Letzte Senntag im Juli sell

in allenBezirkenderStadtdemOberschlesier-Hilfswerkgewidmet.
sein .VermittsgswirdaufdemRathausplatzundin derVelkshalle
desRathauseseineVersammlunhstattfinden ,Kenzertefindenstatt ,
ebense finden nachmittags Kenzerte ,spertliche Verführungen ,Ver- ¬
träge venVelksliedern . . w.in allen Bezirkenstatt .Margariten
werdenverkauft.DaesdenReichsdsufschennatürlichganzunmöglich
ist ,allebedenständigenVereinezukennenundmitihnenFühlungzu
nehmen,sewirddiedringendeBitteausgesprechen,dassdieVerei
nigungenschnellVerbidnungmitdenReichsdeutschenherstellen.
MitaussererdentlicherLebhaftigkeithabenalleösterreichischen

änderdenGedankenderÜberschlesier-Hilfstagesaufgegriffen,
eil hat dieser Tag schen stattgefunden teils ist der kemmende

enntagdazubestimmt ,diemeis rte bereitensich fürSennts
re Auchin denSemmerfrischenwerdendieaufk

RahmendersemmerlichenSenntagsveranstaltunge
ineisenenkleinenFestlichkeitendertreuenOberschlesierged

Spendenfürsiesamme. Jun
atenaufdasKente„Bund

erschlesier-Hilfstag

etr

undderReichsdeutschenumfreundlicheAu
AmtsführenderStadtratHichter,derVertre

Hauptkemiteefür denHil

in . genunterrichterteil Epr
Zur Anlage eines Katasters werden 40 bis 50 Lehrpersenem geger

2andeBezahlunggesucht ,ReflektantemwellensichMensag
20

zwischen1 und3 Uhr17 ,KlemensHofbauerplatz31/14
bae Ob Sn Nnmt att duet
sabe Vem24 bis 30 .Juli wird 1/4 kgVerschleisssehl

1/4kgMaisgriessals nermaleWöchenratienzumKleinverkaufspreis
venje21Kprekgausgegeben,AusserdernermalenRatienwirdzum
Preisven79KprekgeinhalbeskgVerschleissmehl(Plusmehl)pre
KepfdesBezugsberechtigtenaufdieMehlbezugskarteabgegeben.Je-¬

der Besitzereiner Mehlbezugskarteist zumBezugederPlusmehlra-¬
tienberechtigt,jedechnichtverpflichtet.EsdarfdaherderBe-¬
zugder nermalenRatiennicht an die Abnahmedes Plusmehlgebunden

werden
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DieResultatederUntersuchungskemmissieninLainz.

DervomGemeinderatsauschusseIII eingesetzetAusschusszur

dieverallemdaringipfelten ,dass . )dasPersenal ,ander
Trankmengebeteiligtabsichtlichsekeche,dassdieTrankmenge
zunehme,. )dassdieinLainzbefindlichenPfleglingedurchal-¬
le möglichenMittelzurArbeitgewzungenwerden,at inzweial-¬
lerdingssehrlangedauerndenUntersuchuingenfelgendenTatbestand
erheben,aufGrunddessendieseKommissienzudemamSchlusse
fermuliertenFelgerungengekemmenist .

AbgesehenvengweissberechtigtenkleinerenKlagenüher
QualitätundQuantitätderKesthabensichdiePfleglingeim
gressenundganzennichtungünstigüberdasEssengeäussert.Se
hebensieherver,dasseiseallmählicheBesserungderPestver-¬
hältnisseseiteinigenMenatenzubemerkensei .Waszunächstdie
Müchenverhältnisseamlangt ,se ist die Kommissieneinwandfrei
zu demErgebnissegelangt ,dass die Küchefür die Zahl derAuszu-¬
speisenden zweifelsehne nicht genügt .Dies ist begründet inder
Baulichkeitundauchin demaschinellenApparat,derfürdie
SpeisenbereitungzurVerfügungsteht ,ist auchweitersbegründet
inderSteigerungdesBelegraumes.Sesindbeispielsweisedie

Mehlspeismaschinenerst verganzkurzerZeit wiederinBetrieb
gesetztwerden ,dasie währenddesKriegesfür Fürserkzweckeaus-¬
gebergtwaren .DieKüchenführungwirdsucherschwertdurchdie
AnlagederMagazine.Wennsuchzugegebenwerdenkann,dassdie
PrrichtungvenZentralmagazineninfüähererZeitschendeshalb
keineunbedingteNetwendigkeitwar ,weildieZulie-¬
ferungtagtäglichmöglichundreletivbilliggewesenist ,sesind
dieseArgumenteheuteschendeshalthinfällig,weildiezentra-¬
le Bewirtschaftungeinarseits ,diehehenTranspertkestenander-¬
seits eineweitgehendeStaffelungvenNahrungsmittelnverlangen.
DaseclheMagazinenichtexisiieren ,dieLebensmittelvielmehr
indenKellerräumenderverschiedenenPavvillensdependertwerden
rüssen ,ergibtdieseineReihevenMißständen.Nichtsdesteweniger
mussangeführtwerden,dassdieRinlichkeitin denHandmagazin
inderKüchesewiedieganzeFührungvielzuwünschenübrig18Gt.
AugenblicklickistdieTrankmengece800LiterpreTag,einQuan-¬
tumwelchessicherklärenlässtteils durchdieVerweigerungder
Speiseaufnahme,überwelchenechspätergesprechenwerdenwird,
teils durchdieVerschreibungdervielenGemüsebeilagen,die-¬
nichtverzehrtwerdenkönnen ,wassichausdemhehenAlterder
MsjeritätderPatientenergibt .WennindenMenatenMaiundJuniTrankmengediesehehe aufüber1000Litergestiegenist ,seer -

klärtsichdiesausserdemdureßdieschlechteQualitätderKur-¬
teffel .DieAbfällebeimErdäpfelreinigen,welchedemTrankbei¬
gegebenwerden,sindmatürlichbeialtenErdäpfelnbesenders
gress .Dazukert ,demmauchdieGemüseputzabfälle,diedurchdie

UntersuchungderindenTagesblätterngerügtenMißständeinLainzMagazinlagerungdesGezndesvergehrtwerden,ebenfallsdemTrank
beigemengtwerden,eineSteigerungderQuantitätherverrufen.Die
ausdenPavilenszurückgekemmeneMengevenSpeisen,welcheinden
Trankkemmen,isteinerelativgresse.Dieserklärtsichschen
ausdemUmstande,dassimLaufederletztenMonatedurchdie
SammlungderSiehhenundKrankenallerVersergungskzuserdieZahl
derKrankenunddamitnatürlichdieZahlderKrankenpavillensganzbesenderszugenemmenhat .DassschliesslicheinegenaueDesierung
derKestbeiKrankenunmöglichist ,dadieselbendieNahrungsauf-¬
nahmeteilweiseedergänzlichhäufigverweigern,kannnichtwunde-¬
nehmen;Hiezukemmtnech,dassdieKestzuteilungandieKranken
nichtimmerquantitativentsprechendzuseinscheint.Sewurde
beispielsweiseden2200Krankenam10 .JulidieMengeven3136
PertienenGemüse( à . 3Liter) zugeteilt,eineMenge,welche
unterjederBedingungalszugressangeschenwerdenmuss.Dassdie
ErnährungderKrankeneinedurchschnittlichüberreichlicheist,
ergibtdieKestverschreibungderselben .DieseKrankenerhalten
zumerstenFrühstückMißchkaffee ,Milch,Mierundähnliches,dann
eineMilchspeise,danndasMittagmahl,zurJauseMilchkaffeeund
schliesslicheinNachtmahlbestehendausSuppeundGemüseederaus
SuppeundMehlspeise.Zudembekemmensietäglich28dkgBret.

DieUntersuchungskemmissienkenntekenstatieren ,dassdiese
übermässigeKestzuteilungin derletztenZeitaufdasrichtige
Massreduziertwurde.

. DieVerteilungdesTrankesanAngestelltewarehnejeden
Zweifelnichtrichtigwerganisiert,ånseferneals eineKüchen¬
magddieganzeVerteilunginnehatte .SchenverWechenwurdedie-¬
seVerteilunggeregeltunddaraufgesehen,dassdiedeneinzelnen
AngestelltenerlaubteTrankmengeeingehaltenwird.Imganzenbe¬
zegenvonmehrals700Angestelltengenau118AngestellteTrank,
eineweitereAufnahmevanTrankbezugsberechtigtenwarverbeten.
DasHöchstausmassbetrugfür jedenBerechtigten10Liter .Die
UebernahmedesVerteilungsgeschäftesdurcheinenBeamtengewähr-¬

weissdasPersenal,dassjeglicherTrankbezugmitEndeDezember
1921aufhört.DiefrüherbestandenenMißstände,dassnämlichAn-¬
gestellteTrankvendenPavillensdirektwegnahmen,istseit
langerZeitvellkemmeneingestellt.DieRundfragebeidenPfleg-¬
lingenergabnuneinhellig,dassauchnichteineinzigerdieBe-¬
schuldigungaussprach,dassdieAngestelltenabsichtlichdurch
schlechtesKechenedersenstigeManipulatienendieTrankmengein

ihremeigenenInteressevergrösserten.AndersoitsergabendieAus-¬
sagenderPfleglinge,dasseinzelneFehlerbeiderVerpflegung,
verallemdurchUnachtsamkeit,wehlverkemmen.Einnichtunbedeu-¬
tenderGrundfürdieUnzuffiedenheitscheintauchdarinzuliegen
dassdiePfleglingedernichtunberechtigtenMeinungsinddie
Angestelltenkestwerdevergsamerundbesserzubereitet.

DieKemmissienhat ebensederEi gründungderFragenachdem
Arbeitszwang!gendereAufmerksamkeitgewidmetundzwahlreiche
PfleglingesewiePfleglingsrätedarübereinvernommen.Diesehaben
ausnahmsleszugegeben,dassveneinenArbeitswzangauchineiner
verhülltenFermnichtdieRedeseinkannHingegenhabensehrfrei willi

vieleBefragtesich/dahingeäussert,dassinLainznichtwenige
Pfleglingeexistieren,welchedieseAnstaltnuralsSpeiselekal
edergarnuralsNachtquartierbenützen,umausserhalbderselben
derArbeitundzwareinträglicherArbeitnachgehenzukönnen.
DievenderGemeindeindieVersergungAufgememmenenarbeiten
alsewehlnichtimInteressederErhaltungderAnstalt,wehlaber
ausserhalbderselbenundbringennichtseltenihrenVerdienstde-¬
menstrativindieAnstalt.EsgibtPfleglinge,welchetagsüber
ausserhalbderAnstaltarbeitenundsichdannabendsinderKanti-¬
nederAnstaltum100undmehrKrenenverdenAugenderanderen
PfleglingeWurstundähnlicheskaufen.DassselcheVerkemmnisse
allgemeineUnzufriedenheitherbeiführen,istselbstverständlich.
Hiezukemmtnecht,dasssehrvielederAussenarbeitersichgar
nichtabmelden,wedurchdasihnenzugedachteMittagmahlebenfallz
nurzurBereitungderTrankmengedient.

DieimZusammenhangemitdemArbeitszwanggeäussertenMeinung
dass der ,der nicht arbeiten will ,nach auswärtsversetzt
wird ,erwiessichalsmichtstichhältigundhatvielfachdarin
ihrenGrund,dasszurVermeidungdesBedenbelagesvorallemschen
langeinLainzbefindlichePfleglingenachauswärtsversetztwer-¬

den
DieZusammenfassungdesgesamtenTatbestandeserbigtalsefelgendes: .
FürdieBeschuldigungen ,dassabsichtlichdieTrankmengever-¬

mehrtwerde,damitdasPersenaleinehöhereTrankquetebekemme,
leistet nundie genaueEinhaltungderVerschriftan .AusserdenunddassPfleglingezurArbeitgzwungenwerden ,habensichkeine

beweiskräftigenAnhaltspunkteergeben,weshalbdiesebeidenBe-¬
schuldigungenals ungerechtfertigfbezeichnetwerdenmüssen.Wehl
aberwurden ,wieschenderBerichtsagt ,Erscheinungenfestgestellt
dieteils mit ,teils ehneVerschuldemderAngestelltenaufgetreten
sind ,derendringendeAbstellungsefertinAngriffzunehmenist .
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WIENERRATHAUSKORRESPONDENZ
Herausgeberundverantw .RedakteurFranzMicheu.
27 .Jahrgang ,Wien ,Dienstag ,den26 .Juli1921 .

- ¬
TeuerungszulagenzudenRuhegenüssenstädtischerFunktienäreIm
SinneeinesvenStadtratSpzisergestelltenAntrageshatheute
derStadtsenatdengrundsätzlichenBeschlussgefasst ,dassjenen
chemaligenFunktienärenderGemeinde( Bürgermeister,Vizebürger
meister ,StadträteundBezirksversteher),denenaufGrunddesal-¬
ten GemeindestatutenNuhegenüssezugebilligtwurden ,eineTeue-¬
rungszulagefallweisegewährtwerdenkönns ,derenHöchstausmass

derderjeweiligenallgemeinenTeuerungszulageder
DiensterdmungunterstehendenAngestelltenentspricht .DieseSum-¬
mebeträgtgegenwärtig54000Kjährlich .DieBemessungderTen-¬
erungszulage erfelgt durch den Stad senat unter Rücksichtnakse
aufdie wirtschaftlichenVerhältnisseunddie seinerzeitigeDunk-¬
tiensdauerderbetreffendenPersenen.
Interessenahmeder GemeindeWienan der UnienBaugesellschafteIn
StadtsenateberichteteheuteStadtratBreitnerüberdie
geführtenVerhandlungenderGemeindewegenderBeteiligungdieser
andergenanntenGesellschaft.DieVerhandlungenwurdenmitder
Eskemptegesellschaftgeführt ,diedasfinanzierendeInstitutder
Unienbaugesellschaftist ,undhabenzueinemvellenEinvernchmen
geführt .DieGemeindeWienübernimat3000StückAktienin dendau-¬
erndenBesitz undwerdenihr auchvoneiner nächstenKapitalsver-¬

mehrungweitere3000StückAktienangebetenwerden.Zwischender
StadtWienundderUnienbaugesellschaftbestehenschenseitJahren
engereBeziehungen.Seist es die Unienbaugesellschaftgewesen,
die dasNeueRathaus ,dasElektrizitätswerk ,TeiledesGaswerkes ,
desAmtsgebäudesim18 .Bezirk ,dieStrassenbahnwagenhallenin
Faveriten ,Kanalbautenin einerAnzahlvenBezirkenausführte ,se-¬
wieauchdemBaudesHauptsammelkanalesimZugederseinerzeitigen

die WienflusseinwölbungundWienerVerkehrsanlagen,
StadtbahneindeckungzwischenLeepelds-undMagdalenenbrücke. . w.
WerkederUnienbaugesellschaftsind .AnderFreihaustransaktien
hat die Unienbaugesellschaftführendmitgewiikt .DasvenStadtrat
Breitner demStadtsenate vergelegte Ergebnis derVerhandlungen
wurdegenehmigt .

DasDarlehendesBundesandieGemeindeWieneImVeranschlagfür
dasnächst.HalbjahrdesBundesist einBetragven600Millienen
Krenenals Darlehenandie autenenenGebietskörperschaftenverge-¬
sehen .AufdieGemeindeWienentfallenhieven245MillienenKrenen
DerStadtsenat hat dae Inanspruchnahmedieser Summezu denvomNa- ¬
tienalrategestelltenBedingungen,51/2WigejährlicheVerzinsung
vadRückzahlungspätestensnach53ahren,genehmigt.

Entfallende Sprechstunde .Wegendienstlicher Verhinderrung

findet mergenDennerstagbeumamtsführendenStadtratPref .
Dr .Tandlerkeine Sprechstundestatt .



WIENERRATHAUSKORRESPONDENZ
Herausgeberundverantw.RedakteurFranzMicheu.
27 .Jahrgang ,WienMattwoch ,den27 Juli1921 .

MassnahmenzuGunstenderAngestelltenderstädtischenUnternch-¬
mungen.DerGemeinderathatvorigeWochedenVerwaltungsangestell-¬
tenundLehrereneinedenderzeitigenTeuerungsverhältnissenentspre-¬
chendeErhöhungihrerBezügebewilligteDieGewerkschaftvderAnge¬
stellten der städtischen Unternehmüngenhat anfangsJuliebenfalls
einenneuenBesoldungsplanvorgelegt ,derdenVerhältnissender
ternehmungenbesserRechnungtragensoll ,als esDurchdasbisherig
SchemageschehenkonnteeHierüberhabenseitgeraumerZeitmitdem
PersonalreferentenamtsführendenStadraßSpeiseVerhandlungenstat
gefunden ,die zu einer EinigungführtenundwelchedieGrundlage
des gesterndemStadtsenatevorgelegenenAntragbildeten .

DaevonderGewerkschaftderAngestelltenderstädtis ienentere
nehmungenaufgestellte Schema unterscheidet sich von der Besoldungse

ordnungder"undeangestelltenebensowwieGehaltssschemaderVer¬
waltungsangestellteneWennaucheingelegrundlegendePrinzipåendes-¬
selbenhierinnochAufnahmegefundenhaben,somwurdedochdasHaupte
augemerkdarauafgerichte . ,denAngestelltender Unternehmungenbeiund - Gruppenindividueller Beurteilung die Beförderungin höhereBezugsstufen/zu
ermöglichen .Die auf Grund dieses Gehaltsschema bewilligten Bezüge

sandwohlin denAnsätzenetwashöherwiediederVerwaltungsange¬
stellten ,ein Umstand ,der sich aus der bei den Unternehmungeneinge¬

führteneinheitlichenachtstündigenDienstleistungergibt.Dieübrigen
Bestimmungender Vorlage a nd im wesentlichemdenen derVerwaltungsan

gestelltenangepasstundeswirdauchbeidenstädtischenUnternehmuz¬
geneine erheblicheBesserstellungder Pensionsparteinnin derWeis-¬
Platzgreifen,dassderenBezügsinHinkunftauchmitdenBezügender
aktiven Angestelltemautomatischgeregeltwerden.

SeitdemInkrafttretenderallgemeinenDienstordnungimJahre
2919sindzahlreicheAenderungendesAngestelltenrechtesimGesetzese
wegeerflossen ,welchefür dieAngestelltenderUnternehmungenGiltig-¬
keit habenaberin derDienstordnungnichtberücksichtigtsind .Es
wurdedaherdie VerLaarunggetroffen ,dass die Geweschaft derUne
ternehmungsangestelltender GemeindeWienin kürzesterZeit denEnte

wurfeinergeändertenDienstordnungvorzulegenhat ,derdenbeson-¬
derenVerhältnissenderstädtischenUnternehmungenbesserRechnung
trägt ,als die bisher in GeltunggestandenenDienstvorschriftenund
derinsbeondereauchdiefürdieUnternehmungsangestelltengeltende
GesetzeundVerordnungenAngestellten -Betriebsrätegesetz,etc

berücksichts

FürdieausdiesenMassnahmenzuGunstenderenternehmungsane
gestellten erwachsenden Ausgaben haben die Unternehmungenin den

BetriebseinnahmenVorsorgezutreffene
DerStadtsenathatdieserorlagezugestimmt,sodassdiese

vorbehaltlåchderGenehnigungdesGemeinderatesmit1 .Märzlau¬
fendenJahresin Kraftbtretenkann.

SS
SchriftlicheAnfragenandie StrassenbahndirektioneDieStrassenbahn
direktionteilt mit ,dassansiegerichteteschriftlicheAnfragen
oderAnliegen ,besonderswegenFahrpreisbegünstigungenodersontiger
ZuwendungenmitRücksichtaufdieam1 .AugustInkrafttretendeEre
höhung der Postgebühren nur dann beantwortet werden können ,wenn
denEinsendungendas Rückportebeiliegt .

EntfallendeSptechstundengMorgenDonnerstagentfallen dieSprechstur
denbei denamtsführendenStadrätenSpeiserundProf .Tandlerwegen
dienstlicherVerhinderung.

DerOberschlesierHilfstag .DerkommendeSonntagwirdinganz
Wien ,den Oberschlesiern gewidmet sein .Um10 Uhr vormittags fin¬

det in derVolkshalledesRathauseseineVersammlungstatt ,in
der ein reichsdeutscher ,ein oberschlesischerundeinösterrei¬
chischerRednerder Bedeutungdes Tagesin Ansprachengedenken
werden.DueMusikderReichswehrbrigadeII wirdunterderLeitung
desKapellmeistersKarlJosefRichtervordemRathauseeinePlatz
musik veranstalten .Nachmittags finden in sehr vielen bekannten

RäumlichkeitenVeranstaltungenverschiedensterArt staut .Der
Volksgarten ,LembacherTivoli ,Tarolergarten ,Türkenschanzpark ,
ZweitesKaffeehausundviele anderevorzuglicheUnternehmungen
sind bereits gewonnen worden .Alle Unternehmer ,Gastwirte ,Kaffe - ¬

tiers . . w.haben sich in den Dienst der edlen Sachegestellt
Wiebereits mitgeteilt ,werden Blumenin den Farben vonOber- ¬
schlesien verkauft .Das letzte Sonntagkonzert der Sinfonieorché¬
sgers findet mit besondrer Vortragsfolge im Belvedereebenfalls
imZeichenundzu Gunstendes Oberschlesierhilfswerkesstatt .
Nähereswirdnochbekanntgegeben .DieHauptgeschäftsstelledes

Hilfswerkes,Wien1 ,Johannesgasse3 ,bitte fringendHerrnund
Damen,sich als Verkäuferpaaremeldenzu wollen .AuchOrdner
werden gesucht .Spendeneinzahlungen sind auf das Konto „ Bundder
Reichsdeutschenin OesterreichOberschlesierhilfswerkbeider
Bank -und Wechselstuben . KMercurWien1 ,Wollzeile 1 undbei
der Oesterr .Industrie -und Handelsbank ,Wien 1 ,Wildpretmarkt 1

erbeten .



IENERRATHAUSKOREESPONDENZ
Herausgeberundverant .RedakteurFranzMicheu.
27 .Jahrgang ,WienDonnerstag ,den 28 .Juli 1921 .

DiestädtischenVolksbrausebäderalsErfrischungsbad.Uminder
jetzigenheissenZeitauchdenvondenStrom-undStrandbädern
entferntwohnendenBevölkerungskreisendie MöglichkeiteinesEr¬
frischungsbadeszubieten ,werdenin denstätdischenVolksbrause¬
bädern,solangedieheisseWitterunganhält ,Montagvon2bis7
Uhr,DienstagundMittwochvon1bis7UhrnurkalteBrausebäder
zudennormalmässigenPreisenverabfolgtwerden.AbDonnerstag
vormittagwerdenwährendderbisherigenBetriebsstundenwiegewöhn-dieAnschaffungvonSportgeräten69. 000K,fürdieAusbildungvon

fahrervereinezumAusbaueinerRadfahrban100.000K,fürdenArbei-¬
terturnvereinzumAusbauseinesSommerturnplatzes30. 000K .Derrest-¬
liche Betragwurdean kleinereVereinezur VerteilunggebrachtVon
dendemHauptverbandzur VerfügungstehendenBeträgenwurdeeine
sehrgrosseAnzahlvonVereinenmitSubventionenbedacht.Wirbe¬
schränkenunsdarauf ,die Verwendungsartder Beträgeanzuführen .Es
wurdenaufgewendet :fürdenAusbauvonSportplätzen621000K ,für
alpineZwecke,AusbauvonShhutzhüttenundAlpenwegen115. 000K ,für

lichwarmeBädergegeben.IndenStrombädernimDonaukanalwirdbisSportlehrern92000KundfürdieAufrechterhaltungdesWinterschwimm-¬bieauf weiteres die Betriebszeit täglich um1/2 Stunde( 8Uhr betriebesimkommendenWinter30000K.DerRestverteiltsichaufabends)verlänggrtunddaherderKassaschlussauf7Uhrverlegt. JugendpreiseundsonstigeSportzwecke ,daruntervauchfürdieSchaf-
fungeinesSportabzeichensundeineSubventionfürdieHerzstation

SubventionenderGemeindefürSportzwecke.ImGemeinderataausschussimBetragevon10000KfürdieUntersuchungzurEignungSportbeflis-
fürallgemeineAngelegenheitenerstatteteStadtratRichtereinenBe-senerfürgewisseArtenvonSport.

richt überdie Verwendungdeszur FörderungdesKörpersportesbe¬
stimmtenProzentsatzesderLustbarkeitsabgabefürdadJahr1920/21.AusserordentlicheGemeinderatssitzung .DerGemeinderatistfürMitt-¬
BekanntlichwidmetdieGemeindeWienfürdieseZwecke4 %derAbgabe,woch,den3 .Augustum4UhrnachmittagszueinerausserordentlichenInsgesamtstandfürZweckederSportförderungvom1 .Juli1929båsSitzungeinberufenworden.
30 .Juni1921einBetragvon2,629. 680KzurVerfügung.Nacheinem

VerfügungstehendenBeträgen40 %demVerbandder Arbeiter -und

Sportvereinigungen ,die keinem der beiden Hauptverbänden angehören .österreichischer Redner ,Direktor Robert Weege ,Präsident des Sundes

Esentfielendemnachauf jedenderbeidengrossenVerbänderund
1,041 . 000Kronen,zurdirektenVerfügungdesAusschussesblieben
rund 540 . 000K .VondemAusschusszur VerfügungstehendenGeldern

wurden345. 000KzurFörderungdesJugensportesund185. 000Kfür DieAufschübedesBeerdigungstermines.DasstädtischeGesundheits-¬denAusbaudesSportplatzesderWienerBerufsfeuerwehrverwendet. amtteilt mit ,dassinfolgederabnormenHitztundfür dieDauerAusserdemwurdeein Preis der Stadt Wienfür die diesjährigeRuder-¬ derselbenAufschubedesBeerdigungsterminesnurganzausnahmsweige
regattagestiftet .VondemdemVerbandderArbeiter -undSoldaten-¬ undfürlängeralsden3 .TagnacherfolgtemTodeüberhauptnichtsportvereinigungenzurVerfügungstehendenBetragwurdenaufgewen-¬ bewilligtwerdenkönnen.
det :FürdenAusbauderSportplätzeSimmeringundSchmelz521. 753K, - . - ¬fürdenJedleseerSportplatz100. 000K ,fürdenAusbaudesArbeiter-¬
strandbades100. 000,fürdenArbeiterTuristenverein ,Naturfreunde"
zumBauvonSchutzhütten130. 000,fürdenVerbandderArbeiterrad-

VorschlagedesSportbeirateswarbeschlossenworden,vondenzurDerOberschlesier-Hilfstag.InderanläslichdesOberschlesier-Hilfs
tagesamSonntagin derVolkshalledesRathausesstattfindenVersamm-¬

Soldatensportvereinigungenund40 %demHauptverbandfürKörpersport,lungwerdensprechen:GemeinderatJohannGrossalsVertreterderGe-¬
zuzuweisen,20 %derBeträgebehieltsichderAusschusszurFreienmeindeWien,Dr.KolasseimNamenderOberschlesier,Dr.Viktor
VerfügungzumZweckederFörderungdesJugendsportesundsolcherMiltschinsky,VorstandsmitgliedderDeutschenArbeitsgemeinschaftals

derReichsdeutscheninOesterreichalsRednerderinOesterreich
lebendenReichsdeutschen.



Sonntag s Überschlesier Hilfstzg Die Eberwstungenfür denO
schlesierHilfstagamSonntaglassenerkennen,dassalleDeutschen
Oesterreichs sich mit den in Oesterreich lebenden Reichsdeutschen tat¬

kräftigzusammengetanhaben,umeinerfolgreichesHilfswerkzustande
zu bringen .Um10 Uhr vormittags findet in der Volkshalle desRathau- ¬

ses die Festversammlung statt ,in der Gemeinderat Johan Gross ,Dr .

Kolassa ,Dr .Viktor MiltschinskyundDårektorRobertWeegesprechen
werden .Daran schliesst sich eine konzertartige Pl zmusik der Kapel - ¬
le der WehrmachtbrigadeII Wien ,Dirigent Kapellmeister JosefKarl
Richter ,Nachmittags und abends finden in den verschiedehen Bezirken

Veranstaltungenstatt ,diesichentwderganzoderteilweisedemOber-¬
schlesier " ilfswerkzur Verfügunggesteltt haben .ImVolksgartenfin -¬
det das üblicheKonzertstatt .DasProgrammwurdedemGeistedesTa- ¬
ges angepasst ;ebenso im Stadtpark und Kurhaus .Im zweitenKaffeehaus
im Prater ,bei der goldenenWeintraube ,beimweissen Ochsenundbeim
Prochaskabeginnendie Darbietungenum4 Uhr :Ernste und heitere Vor- ¬
träge ,turnerische Vorführungen ,auserlesene Soloquartette ,so . s .

voneiner bedeutendenOperettenkünstlerin ,derenHeimatBreslauist ,
werdeneinanderablösen .Bei Lembacherwird ab 5 Uhrim Garteneine
Harmonie der Eisenbahnerkapelle konzertieren .DerGrillparzer - Verein

des 11 .Bezirkesbeabsichtigt eine thestralische Aufführung ,auch
hier werden Solovorträge ,Turnerei ets .Abwechslungbieten ,Allenfalls
wirdauchder SimmeringerSportplatzin das Hilfswerkmiteinbezogen
werden .Im Tiroler Garten findet ein Fonzert statt ,Schuhplattlertänze

desVereinesWälbergerwerdenvorgeführt.ImTürkenschanzparkwird
von4 Uhran konzertiert ,von1/2 10bis 12Uhrgetanzt ,Hierwerden
der Gersthofer Männergesangvereinund der BürgersängerbundihreChöre
erschallen lassen .BeimAugeGottes wirdgesammelt ,WeitereVeranstal-¬
tungen der Bezirke 9 ,18 und 19 mit musikalischen Vorträgen . . w.fin
denstatt in MosersWeinhausSchweizerhütte ,in der Stadt Wienundbei
JosefMerkl.MünstlerischeundmusikalischeVorträgefindenstattin
denFosensälen ,amTivoli ,in KönigReustaurantMeidlingerHaupsstras-¬
se 6 ,beiMoprnerHietzing ,imOttakringerbräu,imbudwighof,im21.
Bezirk ind der Tunrhalle KonradKraftgasse ,in Schwechatin derRe¬
stauration Koistausch .DasBundesministeriumfür HandelundGewerbehat
gestattst ,dassSchünbrunnin die Hilfstätigkeiteinbezogenwird .Mu¬
sikkapellen und Gesangsvereinewerdenkonzertieren .Allemassgebenden
KreisedesSinfonieorchesters ,desKonzertvereinssundderKonzertun¬
ternchmungenhabenin .entgegenkommensterWeisedas letzte Sonntags-¬
konzertdesSinfonieorchestersebenfallsin denDienstdesOberschle-¬
sierhilfstagesgestellt .- AnallenOrtenwerdenBlumenindenFarben
Oberschlesiensverkauft ,desgleichendie NummerderGrossenBerliner
Illustrierten ,inderdiefurchtbarenLeidenderOberschlesierdarge-¬
stellt sind .DieHauptgeschäftsstellefür dasÜberschlesierHilfwerk
befindet sich 1 ,Johannesgasse3 .



WIENERRATHAUSKORRESPONDENZ
Hdrausgeberundverwnt.RedakteurFranzMicheu.
27 .Jahrgung,WienFreitag ,den29 ,Juli1921.

SchwesternFröhlichStiftunggAusderSchwesternFröhlichStiftung
zurUnterstützungbedürftiger ,hervorragender,schaffenderTalente
aüfdemGebietederFunst ,LiteraturundWissenschaftwerdenSti-¬
pendienundPensionenverlichenVorschriftsmässigbelegte,
mitKunstproberbelegteGesuchesindbis15 .Oktober1921imPräsi-¬
dialbürodesWienerGemeinderates,NeuesRathaus,zuüberreichen,
woauchdieStiftungsstatutenerhältlichsind.
Volksbildungin Tirol undVorerlberg .AufVeranlassungdesVolksbil -¬

dungsamteshatindenletztenTageneinVolksbildnerkursander
UniversitätinInnsbruckstattgefunden,demsicheineVolkshoch¬
schulwochein Feldkirchanschloss .ZweckdieserVeranstaltungenwar,
LehrerundLeherinnenausbeidenLändernundAngehörigeandererBe-¬
rufsständeindiewichtigstenFragenderVolksbidlungsarbeiteinzu¬
führen.DerReferentdenVolksbildungsamtesOberbauratWitthatte
dieAufgabezugewiesen,diegewerblichenLehranstaltenindLandund
StadtSalzburg,inTirolundVorarlbergzurMitarbeitandenallge-¬
meinenBildungspflegezu gewinnenundhabensich alle Körüerschaften
bereitwilligstindenDienstderGemeinschaftsarbeitgestellt ,was
auchvomStandrunktderVerbreitungtieferenVerständnissesfürdie
Kulturwertedertechnisch-wirtschaftlichenArbeitzubegrüssenist .



WienerspartmitdemWasser!Obwohlinfolgederganzaussergewöhnli-¬
chenHitzederlerztenZeitderWasserverbrauchnochniedagewesene
Ziffernnerreichthat ,isttrotzdeminderWasserversorgungWiensim
GegensatzezuanderenGrosstädtenkeinenennenswerteStörungeingetre-¬
ten .Diein einzelnenBezirksteilenerhobenenBeschwerdenwegenaus-¬
bleibendemWasserzuflusssinddengepflogenenErhebungenzufolgeauf
eineWasserverschwendungeinzelnerWasserabnehmerzurückzuführen,die

unren 03dieBrausenderBadeanlagenunddieAuslaufhähnedieganzeZeithin-¬
durchoffenlassen ,umeineKühlungderWohnröumeherbeizuführenoder
Lebensmittelkaltzustellen.Gleichesgiltvondervielzureichliche
BespritzungmancherFrivatgärten.DurcheinderartigesVorgehen
ist insbesondereinhöhergelegenenGebietsteilenderStadtdieseStö-¬
rungdesWasserbezugeshervorgerufenworden.LeiderliegtesnichtinderMachtderGemeinde,solcheRücksichtslosigkeitensofortwahrzuneh-¬
menundderenAbstellungzuerzwingen.VielmehrmüastedieBevölkerung

hierselbstdenerforderlichenEinflussnehmen.Imübrigenkonntetrot
desgrossenVerbrauchesdieBespritzungderöffentlichenGartenanla-¬
gen ,wennauchmiteinigenEinschränkungenundderStrassenaufrecht-¬
erhaltenwerdenundwirdauchdieWasserversorgungderStadtkeine
Gefährdungerleiden,wennnichtdieBevölkerungesandergebotenen
RücksichtnahmeaufdieanderenWasserabnehmerfehlenlässt,oderganz
aussergewöhnlicheUmstände,wieRohrbrüche. dgl.eintreten.EinGebotderVorsichtistesjedenfalls,jedenüberflüssigenWasserverbrauchzu
vermeiden,GebrechenindenLeitungensofortzubehebenoderdieinBetrachtkommendenLeitungenabzusperrenundüberhauptjedenüberflüs-¬
sigenWasserverbrauchhishanzuhalten.



WIENERRATHAUSKORRESPONDENZ
HerausgeberundverantwRedakteurFranzMicheu.
27 .Jahrgang,Wien,Samstag,den30 .Juli1921.

SitzungenimRathause.DerStadtsenathältDienstag10Uhrvormittags
eineSitzungab .- DerGemeinderattritt Mittwochnachmittag4Uhrzu
einerausserordentlichenSitzungzusammen .

Fettabgabe.Vom31 .Julibis6 .AugustwerdenbeidenstädtischenFett-¬
abgabestellen12dkgMargarinezumPreisvon16. 90KgegenAbtrennung
desAbschnittes255derMehl-undFettbezugskarteabgegeben.Organsier.
teVerbrauchererhalten12dkgPflanzenfettzumPreisevon18. 90K.

Mehlausgabe .Vom3½ .Julibis6 .Augustwirdals Wochenration1/4kg
Verschleissmehlund1/4kgMaisgriessvonje 21Kprokgausgegeben.
AusserderRationwirdfürjedenBezusgberechtigten1/2kgPlus-¬
mehlzumPreisevon79KprokgaufdieMehlbezugskarteabgegeben.
JederBesitzereinerMehlbezugskarteist zumBezugedesPlusmehl
berechtigt,abernichtverpflichtet.

MilchkartenfürKinderbiszumvollendeten1 .Lebensjahre.Am14.
AugusttretenneueMilchkartenfürKinderbiszumvollendeten1 .Le-¬
bensjahreinKraft .DieseKartenkönnenvondenbezugsbrechtigten
Haushaltenab 5 .Augustwährendder gewöhnlichenDienststundenbei
derzuständigenBrotkommissiongegenVorweisungderbisherigenKinder-¬
milchkarteundeinesAusweisdokumentesdesHaushaltungsvorstandes
(Taufschein,Heimatschein,Trauungsscheinetc . )behobenwerden.Die
BezugsberechtigtenwerdenimeigenenInteresseaufgefordert ,dieKar-¬
tennochvordemBeginnihrerGiltigkeitzubeheben,dasonsteine
Verzögerungin der Milchzuweisungeintretenkönnte .

Optionauf500MillionenKronenWienerStadtanleihe.DerGemeinderst
hatinseinerSitzungvom18 .Jänner. Jaeinstimmigbeschlossen,eine
Anleihevon1MilliardeKronenaufzunehmenunddemBankenkonsortium ,
dasdieAnlehengeschäftederGemeindeWienbesorgt,eineOptionein-¬
zuräumen.DasKonsortiumhatnunmehrdieGemeindeverständigt ,dasses
einehalbeMilliardeKronendieserAnleiheinAnspruchnehmeunddie
Absichthabe ,dieStücke,soweitsienichtimAuslandeuntergerbracht
werden ,imHerbstzur öffentlichen Zeichnungaufzulegen .DieAnleike
ist 5øigundinsechzigJahrenamortisierbar .DerÜbernahmskurswurde
bereitsseinerzeitmit92vereinbart.DemimJännergefasstenBeschluß
zufolgewärederAnlehenserlösin ersterLiniezurEinlösungderden
städtischenUnternehmungenvomBankenkonsortiumdamalseingeräumten
Wechselkreditevon1 MilliardeKronenzuverwenden .Dieskommtindess
nichtmehrinBetracht,weilschonseitherdieWehhselvollständig
zurRückzahlunggelangtsind .DaherstehtderErlösfürdiesonstigen
GemeindezweckezurVerfügungunddieStadtistinderLage,damit
einengrossenTeildesimletztenVoranschlagenthaltenenInvesti¬
tionsprogrammesder grossenBetriebezu bedecken .DieGemeinde ,die
sich in denletzten Jahrenausschliesslichmit kurzfristigenAnleihen
in FormvonSchatzscheinenundWechselnbehelfenmusste ,kehrtnun¬
mehrzu der in FriedenszeitenüblichgewesenenArtderGeldbeschaf-¬
fungdurchlangfristigeAnlehen,wiediesauchderNaturderInvesti¬
tionenenstspricht,zurück.
3 .Kleingartenausstellung,FürdiedritteKleingartenausstellung,die
vom8 .bis 11 .SeptemberimArkadenhofundin derVolkshalledesRat-¬
hauses stattfindet ,könnennoch eine beschränkte AnzahlvonPlätzen
anFirmenausstellervergebenwerden .AnmeldungenandieKleingarten-¬
stelle1 ,Parkring8.
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